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BEDIENUNGSANLEITUNG

• Danke, dass Sie sich für das SRX1/2/3/5 entschieden haben.
• Bevor Sie das Instrument nutzen, lesen Sie zunächst diese Bedienungsanleitung  sorgfältig 

durch.
• Überprüfen Sie die Ausrüstung auf ihre Vollständigkeit.
"26. STANDARDAUSRÜSTUNG"

• Das SRX verfügt über eine Funktion, mit der die im Programmmodus (SDR) gespeicherten 
Daten zu einem Host-Computer übertragen werden können. Befehle eines Host-
Computers können ebenfalls ausgeführt werden. Weitere Informationen finden Sie in den 
Handbüchern "Anschließen externer Geräte an das SOKKIA SDR Elektronische Feldbuch" 
und "Befehlserklärungen" sowie bei Ihrer Sokkia-Niederlassung.

• Ständige Forschung und Entwicklung soll dazu beitragen, dem Benutzer ein 
bedienerfreundliches Produkt anzubieten. Die technischen Daten und das Aussehen des 
Instruments können jederzeit geändert werden.



HINWEISE ZUR BENUTZUNG DIESER BEDIENUNGSANLEITUNG
Hinsichtlich anderer Bedienungsanleitungen

• Die nachstehenden Bedienungsanleitungen sind elektronische Bedienungsanleitungen auf einer

CD-ROM im PDF-Format ( ). Zum Öffnen dieser Dokumente ist Adobe Reader erforderlich.

Die neueste Version von Acrobat Reader können Sie von der Adobe Homepage herunterladen.
• Das SRX wird mit 4 Bedienungsanleitungen geliefert, die Funktionsinformationen enthalten:

1. Serie SRX Bedienungsanleitung (diese Anleitung): 
    Erklärt den Grundbetrieb und die Grundfunktionen des SRX.

2. Serie SRX SDR Software-Referenzhandbuch : 

   Erklärt die Messfunktionen des SRX im Programmmodus (SDR), und die Verfahren für die
Verwaltung der Messdaten.

3. Ergänzende Erläuterungen zum Serie SRX SFX Einwahlprogramm : 

    Erklärt die Übertragung und den Empfang von Daten mithilfe der SFX-Funktion

4. Serie SRX Schnellstartanleitung :

   Vereinfachte Erläuterungen der Funktionen wie z. B. Auto Tracking, damit der Benutzer das
Instrument gleich einsetzen kann.

   
Symbole

Der vorliegenden Bedienungsanleitung liegen folgende Konventionen zugrunde:

[Softkey] usw. : Weist auf Softkeys auf dem Display und auf Fenster-Dialogschaltflächen hin.

{Key} usw. : Weist auf Tasten auf dem Bedienfeld hin.

<Absteckung>, usw.: Bezeichnet Bildschirmtitel.

Hinweise hinsichtlich des Bedienanleitungsstils

• Wenn nicht anders angegeben, steht in dieser Bedienungsanleitung “SRX” für “SRX1/SRX2/SRX3/
SRX5”.

• Die Serie SRX steht bei "Auto Tracking"- und "Auto Pointing"-Modellen zur Verfügung. Benutzer mit 
einem "Auto Tracking"-Instrument sollten die Anweisungen hinsichtlich der Auto Tracking-Funktion 
lesen. Das "Auto Pointing"-Modell unterstützt Auto Tracking nicht.

 : Weist auf Sicherheitsvorkehrungen und wichtige Parameter hin, die vor der 
Bedienung gelesen werden sollten.

 : Weist auf ein Kapitel hin, das weitere Informationen enthält.

 : Weist auf ergänzende Informationen hin.

 : Weist auf eine Erläuterung zu einem bestimmten Begriff oder Vorgang hin
ii



HINWEISE ZUR BENUTZUNG DER BEDIENUNGSANLEITUNG
• Bildschirme und Abbildungen, die in dieser Anleitung angezeigt werden, sind die des SRX3 (Auto 
Tracking-Modell).

• Der Position der Softkeys in den Bildschirmen und Anweisungen liegen der Werkseinstellungen 
zugrunde. Die Softkey-Belegung kann geändert werden.

Softkey-Belegung: "21.6 Tastenbelegung"
• Kodak Gray Card: KODAK ist eine eingetragene Marke der Eastman Kodak Company.
• Bluetooth: Bluetooth ist eine eingetragene Marke von Bluetooth SIG, Inc.
• Windows und Windows CE sind eingetragene Marken der Microsoft Corporation.
• Adobe Reader ist eine eingetragene Marke von Adobe Systems Incorporated. 
• Alle anderen Firmen- und Produktnamen in dieser Bedienungsanleitung sind eingetragene Marken 

der entsprechenden Inhaber.

Bedienung

• Lernen Sie die Grundfunktionen in den Abschnitten "4. PRODUKTÜBERSICHT" und 
"5. GRUNDFUNKTIONEN", bevor Sie sich mit den einzelnen Messverfahren befassen. Eine 
Übersicht über die verfügbaren SRX-Funktionen finden Sie im Abschnitt "4.1 Funktionen". 
Informationen zur Auswahl der Optionen und zur Eingabe von Zahlen finden Sie im Abschnitt 
"5.1 Tastenfunktionen".

• Einzelheiten zur Auto Tracking-Messung finden Sie in dieser und in der Bedienungsanleitung des 
On-Demand-Fernbedienungssystems.

• Die Messverfahren basieren auf einer kontinuierlichen Messung. Informationen zum Verfahren bei 
Auswahl anderer Messoptionen finden Sie unter "Hinweis" (). 
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1. HINWEISE FÜR EINEN SICHEREN BETRIEB

Zum sicheren Gebrauch des Produkts und zur Vermeidung von Verletzungen des Benutzers und 
anderer Personen sowie zur Verhinderung von Sachschäden sind in der Bedienungsanleitung die 
unbedingt zu beachtenden Hinweise durch ein Ausrufezeichen in einem Dreieck und mit dem Hinweis 
ACHTUNG und GEFAHR gekennzeichnet. 
Die Definitionen für die Hinweise und Symbole sind nachstehend aufgeführt. Machen Sie sich mit 
ihnen vertraut, bevor Sie die Bedienungsanleitung durcharbeiten.

Definition der Hinweise

Allgemeines

 ACHTUNG
Bedienungsfehler, die durch Nichtbeachtung dieses Hinweises 
verursacht werden, können zum Tod oder zu schweren Verletzungen des 
Benutzers führen.

 GEFAHR Bedienungsfehler, die durch Nichtbeachtung dieses Hinweises 
verursacht werden, können zu Personen- und Sachschäden führen.

 Dieses Symbol kennzeichnet Hinweise, bei denen Vorsicht geboten ist (einschl. 
Warnhinweise). Besondere Hinweise werden in oder neben dem Symbol angegeben.

 Dieses Symbol kennzeichnet Verbote. Besondere Hinweise werden in oder neben dem Symbol 
angegeben.

 Dieses Symbol kennzeichnet Vorgänge, die nicht unterlassen werden dürfen. Besondere 
Hinweise werden in oder neben dem Symbol angegeben.

 Achtung


Benutzen Sie das Instrument nicht in Bereichen mit hoher Staub- oder Aschebelastung, 
unzureichender Belüftung oder in der Nähe brennbarer Materialien. Bei Nichtbeachtung 
besteht Explosionsgefahr.


Das Instrument darf nicht auseinandergenommen oder umgebaut werden. Bei Nichtbeachtung 
besteht die Gefahr von Bränden, Stromschlägen, Verbrennungen und Schädigungen durch 
gefährliche Strahlung.

 Blicken Sie niemals durch das Fernrohr direkt in die Sonne. Nichtbeachtung kann zum Verlust 
des Augenlichts führen.

 Blicken Sie durch das Fernrohr nicht direkt in von einem Prisma o.ä. reflektiertes Sonnenlicht. 
Nichtbeachtung kann zum Verlust des Augenlichts führen.

 Der direkte Blick in die Sonne führt zum Verlust des Augenlichts. Benutzen Sie zur 
Sonnenbeobachtung einen Sonnenfilter (Option), siehe "27. OPTIONALES ZUBEHÖR".


Wenn Sie das Gerät im Transportkoffer verstauen, müssen alle Verschlüsse, einschließlich der 
Verschlüsse an den Seiten, geschlossen sein. Bei Nichtbeachtung kann das Instrument beim 
Tragen herunterfallen und Verletzungen verursachen.
1



1. HINWEISE FÜR EINEN SICHEREN BETRIEB
Stromversorgung

 Gefahr

 Benutzen Sie den Transportkoffer nicht als Fußbank. Er ist glatt und nicht standsicher, so dass 
Sie abrutschen und fallen können.


Legen Sie das Instrument nicht in einen Transportkoffer mit beschädigtem Schloss, Gurt oder 
Griff. Der Transportkoffer oder das Instrument könnten herunterfallen und Verletzungen 
verursachen.

 Das Schnurlot darf nicht geschwungen oder geworfen werden. Ein Dritter könnte vom Schnurlot 
verletzt werden.

 Hände und Kleidung von den sich drehenden Teilen fernhalten. Verletzungen könnten beim 
Einziehen in das Teil verursacht werden.


Berühren Sie das Instrument nicht und sehen Sie nicht durch das Fernrohrokular, während der 
Motorantrieb aktiv ist. Hände könnten in den sich drehenden Teilen eingeklemmt werden, oder 
ein Auge könnte vom Fernrohr getroffen werden und Verletzungen verursachen.

 Sichern Sie den Griff an der Haupteinheit mithilfe der Griffverriegelungen. Bei Nichtbeachtung 
kann das Instrument beim Tragen herunterfallen und Verletzungen verursachen.

 Ziehen Sie die Feststellschraube für die Dreifußklemme fest an. Bei Nichtbeachtung kann der 
Dreifuß beim Tragen herunterfallen und Verletzungen verursachen.

 Achtung


Die Batterie und das Ladegerät nicht auseinanderbauen, wieder zusammenbauen, zerstören, 
verbrennen, erhitzen oder kurzschließen. Bei Nichtbeachtung besteht die Gefahr von Bränden, 
Stromschlägen oder Explosionen.

 Verwenden Sie keine andere als die für die Spannungsversorgung angegebene Spannung. 
Brände oder Stromschläge können die Folge sein.

 Verwenden Sie keine beschädigten Stromkabel, Stecker oder Steckdosen. Nichtbeachtung kann 
zu Bränden oder Stromschlägen führen.

 Verwenden Sie nur die hierfür vorgesehenen Stromkabel. Bei Nichtbeachtung besteht 
Brandgefahr.

 Legen Sie beim Aufladen der Batterien keine Kleidungsstücke oder sonstigen Gegenstände auf 
das Ladegerät. Durch Funkenflug könnte ein Brand entstehen.


Verwenden Sie zum Wiederaufladen der Batterien nur das angegebene Ladegerät. Andere 
Ladegeräte können für eine andere Spannung ausgelegt sein oder eine andere Polarität 
besitzen, so dass Funken entstehen können, die Brände oder Verbrennungen verursachen 
können.

 Die Batterien dürfen nicht erhitzt oder ins Feuer geworfen werden. Es besteht Explosions- und 
Verletzungsgefahr.


Um ein Kurzschließen der Batterie während der Lagerung zu verhindern, sind die Batteriepole 
mit Isolierband oder dgl. zu umwickeln. Kurzschlüsse können zu Bränden oder Verbrennungen 
führen.
2



1. HINWEISE FÜR EINEN SICHEREN BETRIEB
3

Stativ

Integrierte Bluetooth Technologie

 Verwenden Sie keine nassen Batterien oder Ladegeräte. Durch den sich daraus ergebenden 
Kurzschluss kann es zu Bränden oder Verbrennungen kommen.

 Berühren Sie die Stecker für die Stromversorgung nicht mit nassen Händen. Nichtbeachtung 
kann zu Stromschlägen führen.

 Benutzen Sie die Batterie, das Ladegerät oder das Netzkabel nicht für andere Geräte und zu 
keinem anderen Zweck. Es besteht Brand- oder Verbrennungsgefahr durch Entzündung.

 Schließen Sie die Batterie nicht kurz. Es besteht Brand- oder Verbrennungsgefahr durch 
Hitzeerzeugung oder Entzündung.

 Gefahr

 Aus den Batterien austretende Flüssigkeit darf nicht berührt werden. Gefährliche Chemikalien 
können zu Verbrennungen oder Blasen führen.

 Gefahr

 Ziehen Sie die Zentrierschraube beim Aufstellen des Instruments auf dem Stativ fest an. 
Anderenfalls könnte das Instrument vom Stativ fallen und zu Verletzungen führen.


Achten Sie beim Aufstellen des Instruments darauf, dass die Befestigungsschrauben für die 
Stativbeine fest angezogen werden. Anderenfalls kann das Stativ umfallen und zu Verletzungen 
führen.

 Achten Sie beim Transport des Stativs darauf, dass die Stativfüße niemals auf andere Personen 
zeigen, um Verletzungen zu vermeiden.

 Achten Sie beim Aufstellen des Stativs auf Ihre Hände und Füße, um Stichverletzungen zu 
vermeiden.


Achten Sie beim Transport des Stativs darauf, dass die Befestigungsschrauben für die 
Stativbeine fest angezogen sind. Bei Nichtbeachtung können die Stativbeine herausrutschen 
und Verletzungen verursachen.

 Achtung

 Nicht in der unmittelbaren Umgebung von Krankenhäusern benutzen. Bei medizinischen 
Ausrüstungen könnten Fehlfunktionen auftreten.


Benutzen Sie das Instrument in einem Abstand von mindestens 22 cm zu Personen mit einem 
Herzschrittmacher. Anderenfalls könnten sich die erzeugten elektromagnetischen Wellen 
nachteilig auf den Herzschrittmacher auswirken und aufhören, normal zu funktionieren.

 Nicht in einem Flugzeug benutzen. Die Geräteausrüstung des Flugzeugs könnte versagen. 


Nicht in der unmittelbaren Umgebung von automatischen Türen, Feuermeldern und anderen 
Geräten mit automatischen Steuerungen benutzen, da sich die erzeugten 
elektromagnetischen Wellen nachteilig auf den Betrieb auswirken könnten, was in einem 
Unfall resultieren kann.



2. SICHERHEITSVORKEHRUNGEN

Fernrohr

• Wenn das Fernrohr direkt in die Sonne gerichtet wird, wird ein interner Schaden am Instrument 
verursacht. Benutzen Sie bei direkter Beobachtung der Sonne den Sonnenfilter.
"27. OPTIONALES ZUBEHÖR"

Dreifußklemme und Tragegriff

• Ab Werk ist die Feststellschraube der Dreifußklemme 
angezogen, damit sich das Instrument nicht auf der 
Grundplatte verschieben kann. Lösen Sie diese Schraube 
mit einem Schraubendreher, bevor Sie das Instrument 
erstmalig benutzen. Ziehen Sie die Feststellschraube vor 
einem erneuten Versand des Instruments wieder an, damit 
es sich nicht auf der Grundplatte verschieben kann.

• Der Tragegriff des SRX kann abgenommen werden. Wenn 
das SRX mit befestigtem Tragegriff benutzt wird, stellen 
Sie stets sicher, dass der Griff mithilfe der 
Griffverriegelungen direkt am SRX sicher befestigt ist. 

Vorsichtsmaßnahmen hinsichtlich Wasserbeständigkeit und Staubfestigkeit

Das SRX entspricht bei geschlossener CF-Kartenabdeckung und Batterieabdeckung den Vorschriften
IP64 für Wasserbeständigkeit und Staubfestigkeit. 
• Sorgen Sie dafür, dass Feuchtigkeit oder Staubpartikel nicht an die Pole oder die Schnittstellen 

gelangen kann. Wenn das Instrument mit Feuchtigkeit oder Staubpartikel auf den Polen oder 
Schnittstellen benutzt wird, kann es zu einer Beschädigung des Instruments kommen.

• Achten Sie sorgfältig darauf, dass die Staubschutzkappen vorschriftsmäßig aufgesetzt sind, um das 
SRX vor dem Eindringen von Feuchtigkeit und Staubpartikeln zu schützen, wenn die Schnittstelle 
nicht benutzt wird.

• Stellen Sie sicher, dass die Innenseite des Transportkoffers und das Instrument trocken sind, bevor 
Sie den Koffer verschließen. Feuchtigkeit im Koffer kann zum Rosten des Instruments führen.

Laden der Batterie

• Die Batterie (BDC58) wurde werkseitig nicht aufgeladen. Laden Sie die Batterie auf, bevor Sie das 
SRX benutzen.

Die Lithiumbatterie

Mit der Lithiumbatterie wird die Kalender & Uhr-Funktion des SRX betrieben. Sie kann Daten für ca. 
5 Jahre sichern, aber die Lebensdauer kann unter bestimmten Umständen kürzer sein. 

Sonstige Vorsichtsmaßnahmen

• Das Instrument niemals direkt auf den Boden stellen. Das Gewinde oder die Zentrierschraube auf 
der Grundplatte könnten durch Sand oder Staub beschädigt werden.

• Keine automatische Vertikalrotation des Fernrohrs ausführen, wenn die Sonnenblende, das 
Steilsichtokular oder der Sonnenfilter benutzt wird. Solche Zubehörteile können gegen das SRX 
schlagen und Schäden verursachen.

• Das Instrument vor heftigen Stößen oder Erschütterungen schützen.

Befestigungsschraube 
der Dreifußklemme
4



2. SICHERHEITSVORKEHRUNGEN
• Das Instrument vor Regen oder Nieselregen mit einem Regenschirm oder einer wasserdichten 
Abdeckung schützen.

• Wenn der Benutzer das Instrument auf dem Dreifuß montiert lässt, sollte die Vinylabdeckung auf 
das Instrument gesetzt werden.

• Das Instrument niemals auf dem Dreifuß montiert zu einem anderen Ort transportieren.
• Instrument vor einem Batteriewechsel ausschalten.
• Batterie vor dem Verstauen des SRX in dessen Transportkoffer herausnehmen.
• Stellen Sie sicher, dass das Instrument und die Schutzauskleidung des Transportkoffers trocken 

sind, bevor Sie den Koffer verschließen. Der Koffer ist hermetisch versiegelt, und wenn Feuchtigkeit 
in den Koffer gelangen sollte, kann dies zum Rosten des Instrumentes führen.

• Wenden Sie sich an Ihre Sokkia-Vertretung, bevor Sie das Instrument unter besonderen 
Bedingungen wie Dauerbetrieb über längere Zeiträume oder hohe Luftfeuchtigkeit verwenden. Im 
Allgemeinen erlischt bei der Verwendung des Instruments unter derartigen Bedingungen der 
Garantieanspruch.

Instandhaltung und Pflege

• Wischen Sie Feuchtigkeit vollständig ab, falls das Instrument während der Vermessungsarbeiten 
nass werden sollte.

• Säubern Sie das Gerät stets, bevor Sie es in den Koffer zurücklegen. Die Linse erfordert eine 
spezielle Pflege. Zuerst mit dem Linsenpinsel entstauben, um Kleinstpartikel zu entfernen. 
Anschließend hauchen Sie die Linse an und wischen sie mit dem Wischtuch ab.

• Wenn das Display verschmutzt ist, vorsichtig mit einem weichen, trockenen Tuch abwischen. Zur 
Reinigung anderer Teile des Instruments oder des Transportkoffers ein weiches Tuch leicht mit einer 
milden Reinigungsmittellösung anfeuchten. Das Tuch auswringen, bis es nur noch leicht feucht ist, 
und die Oberfläche des Instruments vorsichtig abwischen. Keine organischen Lösungsmittel oder 
alkalische Reinigungslösungen verwenden.

• Bewahren Sie das Instrument in einem trockenen Raum auf, in dem die Temperatur ziemlich 
konstant bleibt.

• Stativ auf lose Teile und Schrauben kontrollieren.
• Bei Problemen mit beweglichen Teilen, Schrauben oder optischen Teilen (z.B. Linse) wenden Sie 

sich bitte an Ihre Sokkia-Vertretung.
• Instrument bei längerer Lagerung mindestens einmal alle 3 Monate überprüfen.
"23. KONTROLLEN UND JUSTIERUNGEN"

• Wenn das Instrument aus dem Transportkoffer genommen wird, niemals mit Gewalt herausziehen. 
Leeren Koffer zum Schutz vor Feuchtigkeit schließen.

• Die Justierung des Instruments regelmäßig überprüfen, um die Genauigkeit des Instruments 
aufrechtzuerhalten.
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3. SICHERHEITSHINWEISE FÜR LASER

Das SRX ist eingestuft als Klasse 3R Laserprodukt und als Klasse 1 LED-Produkt gemäß der IEC 
Normenpublikation 60825-1 Anhang 2: 2001 und gemäß der Vorschrift der US-amerikanischen 
Bundesregierung FDA CDRH 21CFR Part 1040.10 und 1040.11 (Entspricht den FDA-
Leistungsnormen für Laserprodukte ausgenommen Abweichungen gemäß Laser Notice No. 50 vom 
26. Juli 2001.)

• EDM-Instrument in Objektivlinse: Laserprodukt Klasse 3R
• (Wenn das Prisma oder die Reflexionsfolie als Laserprodukt Klasse 1

Ziel verwendet wird oder im Auto Tracking-Modus)
• Auto Pointing-Instrument in Objektivlinsen: Laserprodukt Klasse 1
• Führungslicht (Guide light): LED-Produkt Klasse 1 


• Das EDM-Instrument ist als Laserprodukt Klasse 3R klassifiziert, wenn die reflektorlose Messung 

aktiviert ist. Wenn das Prisma oder die Reflexionsfolie als Ziel ausgewählt wurde, entspricht die 
Emission der sichereren Klasse 1.

• Die Gesamtausgabe während der Entfernungsmessung und des Tracking im Auto Tracking-Modus 
entspricht der Klasse 1.

Achtung
• Der Gebrauch von Bedienungselementen bzw. Einstellungen oder das Ausführen von anderen 

Abläufen, als den in dieser Bedienungsanleitung beschriebenen, kann das Freisetzen gefährlicher 
Strahlung zur Folge haben.

• Befolgen Sie die Anweisungen auf den Aufklebern am Instrument und in dieser Anleitung, um den 
sicheren Gebrauch dieses Laser- und LED-Produkts zu gewährleisten.

• Richten Sie den Laserstrahl niemals auf Personen. Der Laserstrahl kann schwere Verletzungen 
verursachen, wenn er auf die Haut oder das Auge trifft.

• Nicht direkt in die Quelle des Laserstrahls oder Führungslichts blicken. Dies kann zu bleibenden 
Augenschäden führen.

• Nicht auf den Laserstrahl blicken. Dies kann zu bleibenden Augenschäden führen.
• Bei Augenverletzungen durch den Laserstrahl unverzüglich einen Augenarzt aufsuchen.

Hier tritt der
LED-Strahl 
aus

Hier tritt der
Laserstrahl
aus 
6



3. SICHERHEITSHINWEISE FÜR LASER
• Den Laserstrahl niemals durch ein Fernrohr, ein Fernglas oder anderes optisches Instrument 
betrachten. Dies kann zu bleibenden Augenschäden führen.

• Zielen Sie so auf die Zielpunkte, dass der Laserstrahl davon nicht abstrahlen kann.

Vorsicht
• Führen Sie zu Beginn und in regelmäßigen Abständen während der Arbeit Kontrollen und 

Justierungen durch. Stellen Sie dabei sicher, dass der Laserstrahl unter normalen Bedingungen 
ausgestrahlt wird. 

• Schalten Sie das Instrument aus und setzen Sie die Linsenkappe auf, wenn es nicht benutzt wird.
• Wenn das Instrument entsorgt wird, machen Sie den Batteriestecker funktionsunfähig, so dass kein 

Laserstrahl mehr ausgestrahlt werden kann.
• Gehen Sie bei der Bedienung des Instruments mit gebotener Vorsicht vor, um zu vermeiden, dass 

Personen unbeabsichtigt vom Laserstrahl ins Auge getroffen und verletzt werden. Stellen Sie das 
Instrument nach Möglichkeit nicht auf Höhen ein, bei denen Fußgänger oder Autofahrer von der 
Bahn des Laserstrahls in Kopfhöhe getroffen werden könnten.

• Richten Sie den Laserstrahl niemals auf Spiegel, Fenster oder stark reflektierende Oberflächen. Der 
reflektierte Laserstrahl kann schwere Verletzungen verursachen.

• Wenn Sie die Laserpointerfunktion verwenden, stellen Sie sicher, dass der Ausgabelaser 
ausgeschaltet wird, wenn die Entfernungsmessung abgeschlossen ist. Auch wenn die 
Entfernungsmessung abgebrochen wurde, bleibt die Laserpointerfunktion aktiv und der Laserstrahl 
wird weiterhin ausgestrahlt. (Nach dem Einschalten der Laserpointerfunktion wird der Laserstrahl 5 
Minuten lang ausgestrahlt und anschließend automatisch ausgeschaltet. ) 

• Dieses Produkt darf ausschließlich von Personen bedient werden, die eine spezielle Ausbildung zu 
den folgenden Themen erhalten haben: 

• Korrekte Bedienung des Produktes entsprechend der Betriebsanleitung.
• Sicherheitsvorkehrungen (dazu dieses Kapitel lesen).
• Vorgeschriebene Schutzbekleidung (dazu dieses Kapitel lesen).
• Berichterstattung bei Unfällen (legen Sie vorher die entsprechenden Vorgänge für den 

Transport von Verletzten und die Benachrichtigung von Fachärzten fest, falls es zu 
Verletzungen kommen sollte, die von einem Laserstrahl beigebracht wurden).

• Personen, die innerhalb des Bereiches des Laserstrahls arbeiten, sollten einen Augenschutz 
tragen, der der Laserwellenlänge des verwendeten Instruments entspricht.

• Bereiche, in denen die Laser zum Einsatz kommen sollten mit entsprechenden Laserwarnschildern 
versehen werden. 

• Wenn in der Motor Konfiguration für "A.T.Einst." Suche oder Track ausgewählt wird, wird der 
Laserstrahl von der Objektivlinse ausgegeben, sobald ein bewegliches Prisma verfolgt oder nach 
dem Zentrum des Prismas gesucht wird.
 Tracking-Einstellungen: "12.1 Auto Tracking-Einstellungen"

• Der LED-Strahl wird ausgegeben, wenn das Führungslicht auf EIN gestellt und die 
Stromversorgung eingeschaltet wird. Überprüfen Sie vor dem Einschalten, dass sich keine 
Personen in der Bahn des LED-Strahls befinden. Alternativ dazu das Führungslicht stets 
ausschalten, sobald Sie die Messung beendet haben.
Führungslicht-Einstellungen für andere Aufgaben als Abstecken: "14.2 Verwenden des 
Führungslichts"
 Führungslicht-Einstellung für die Absteckung: "14.2 Verwenden des Führungslichts"
7



4. PRODUKTÜBERSICHT
Das SRX verfügt über die folgenden Funktionen, die den Einsatz noch effizienter machen.

1. Auto Tracking (nur Auto Tracking-Modell)
Das SRX folgt automatisch einem sich bewegendem Prisma, wenn das Ziel zum 
nächsten Messpunkt bewegt wird, was die Vermessungsschritte wie z. B. die 
Absteckung schneller und reibungsloser macht. Auch wenn das SRX das Ziel 
aufgrund eines Hindernisses vorübergehend verlieren sollte, kann der Mitarbeiter 
am Ziel mit dem On-Demand-Fernbedienungssystem das SRX über die 
Fernbedienung bewegen und die Zielposition wiedererlangen. 
"12. MESSUNG MIT AUTO TRACKING"

2. Integrierte Bluetooth Technologie
Durch die Bluetooth Technologie entfällt die Verwendung der lästigen Kabel und 
ermöglicht kabellose Kommunikationsfunktionalität zwischen dem SRX und dem 
On-Demand-Fernbedienungssystem, und den Feldrechnern, was eine höhere 
Effizienz im praktischen Einsatz bedeutet.  
"8. VERBINDUNG MIT EXTERNEN GERÄTEN"    

Die Verwendung dieser Technologie muss gemäß den Telekommunikations-
regelungen des Landes, in dem das Instrument eingesetzt wird, autorisiert 
sein.
"30. GESETZLICHE BESTIMMUNGEN" 

3. Hohe Genauigkeit mit der reflektorlosen Messung
Sokkia’s eigene Optik, Stromkreise und Verarbeitungsalgorithmen ergeben 
kombiniert eine überragende reflektorlose Genauigkeit bei Entfernungen von 
weniger als 30 cm. 

4. Mehrere Schnittstellenoptionen
Datenverbindungsoptionen für das SRX umfassen einen CF-Kartensteckplatz und 
USB-Ports.

5. Vollfarbiges Touchpanel-Display
Der farbige Bildschirm verbessert nicht nur die Benutzerfreundlichkeit, sondern der 
Benutzer kann mithilfe der Grafik-Option die Absteckschritte bildlich darstellen. 
Zusätzlich zu den Funktionstasten, bietet das Touchpanel mit dem Eingabestift ein 
weiteres bedienerfreundliches Verfahren für die Auswahl der Bildschirme und die 
Eingabe von Zeichen.
"5.2 Anzeigefunktionen"

4.1 Funktionen
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4. PRODUKTÜBERSICHT
6. Führungslicht
Absteckungsmessungen usw. können effektiv durchgeführt werden, wenn das 
Führungslicht eingesetzt wird. Das Führungslicht besteht aus einem Licht, das in 
grüne und rote Abschnitte unterteilt ist. Ein Messgehilfe kann bestimmen, ob nach 
rechts oder links verschoben werden muss, indem die Farbe des Führungslichts 
überprüft wird.

 "14.2 Verwenden des Führungslichts"

7. Anzielen mit Auto Pointing
Sobald das Instrument in die Richtung des Zielpunkts weist, einfach [SRCH] 
drücken, damit das Zentrum des Prismas automatisch angezielt wird. Mithilfe des 
On-Demand-Fernbedienungssystems lokalisiert das SRX den RC-Controller und 
visiert den Zielpunkt automatisch an, um sämtliche Messungen von der Zielseite 
aus durchzuführen.
"11.2 Auto Pointing-Funktion für das Anzielen" und "21.3 EDM-Einstellungen"

8. Auslösetaste für einfachere Bedienung
Jeder Bildschirm enthält eine Reihe von Softkeys. Die in Fettschrift angezeigten 
Softkeys steuern den Messablauf. Wenn die Auslösetaste, die seitlich am SRX 
angeordnet ist, gedrückt wird, führt das SRX exakt die gleiche Funktion wie der im 
aktuellen Bildschirm in Fettdruck angezeigte Softkey aus. Dies ermöglicht es dem 
Benutzer, den Bedienschritt fortzusetzen, ohne zum Display zurückzukehren, um 
die Softkeys zu drücken.
"4.2 Bezeichnung der Instrumententeile  Auslösetaste"

9. Große Auswahl an weiterentwickelten Programmen
Wenn die {PROGRAM}-Taste einmal gedrückt wird, kann der Bediener vom 
Grundmodus in den Programmmodus (SDR) wechseln, um verbesserte 
Messprogramme aufzurufen. Die Position der Menüs und Softkeys kann für eine 
einfachere Bedienung nutzerdefiniert bestimmt werden.
Moduswechsel: "4.3 Modusstruktur", neue Softkey-Belegung: 
"21.6 Tastenbelegung"

10. EINSTELLUNGEN-Modus
Wenn die {SETTINGS}-Taste einmal gedrückt wird, kann der Bediener den 
EINSTELLUNGEN-Modus während des Betriebs aufrufen und schließen, ohne 
dass die Messung beendet werden muss.
"4.3 Modusstruktur", "5.4 EINSTELLUNGEN-Modus"

11. Originale Unabhängige Winkelkalibrierungssystem (IACS) Technologie von Sokkia
Von Fehlern in der Zielachskorrektur und Instrumenteinrichtung unbeeinträchtigt, 
bietet diese interne Kalibrierungstechnologie eine höhere Stabilität und 
Verlässlichkeit für die Winkelmessung.  
Die Unabhängige Winkelkalibrierung kann nicht vom Benutzer ausgeführt 

werden. Wenden Sie sich an Ihre Sokkia-Vertretung.
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4. PRODUKTÜBERSICHT
Bezeichnung der Instrumententeile und Funktionen

1 Tragegriff
2 Schlitz für Röhrenbussole
3 Handempfänger (für On-Demand-Fern- 

bedienungssystembetrieb)
4 Griffverriegelung
5 Batterieabdeckung
6 Tastatur  "5.1 Tastenfunktionen"
7 Dreifußklemme
8 Grundplatte
9 Fußschraube
10 Justierschrauben für Dosenlibelle
11 Dosenlibelle
12 Display
13 Okular für das optische Lot
14 Fadenkreuzabdeckung für das optische 

Lot
15 Fokussierring für das optische Lot
16 Objektivlinse

(einschließlich " Laserpointerfunktion")
17  Führungslicht
18 Bluetooth-Antenne

19 Markierung der Instrumentenhöhe
20  Vertikal-Jog-Dial
21  Auslösetaste
22  Horizontal-Jog-Dial
23 Eingabestift-Halter
24 Kombinierte Kommunikations- und     

Stromversorgungsschnittstelle
25 CF-Kartensteckplatz

"6. VERWENDUNG DES CF-
KARTENSTECKPLATZES"

26 USB-Ports
"8. VERBINDUNG MIT EXTERNEN 
GERÄTEN"

27 Justierschraube für Röhrenlibelle
28 Röhrenlibelle
29 Schraube für Fernrohrokular
30 Fokussierring für Fernrohr
31 Laserstrahlung-Warnanzeige
32 Visiereinrichtung für Grobanzielung
33 Markierung der Instrumentendrehachse

4.2 Bezeichnung der Instrumententeile

18

17

16

15

14

13
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11

10
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7
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4
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4. PRODUKTÜBERSICHT
 Vertikal- und Horizontal-Jog-Dials 
Das Instrument und das Fernrohr können von Hand gedreht, oder für genauere Justierungen mit 
den Vertikal- und Horizontal-Jog-Dials gedreht werden. 
Je schneller die Jog-Dials gedreht werden, desto schneller drehen sich das Instrument und das 
Fernrohr. 
"11.1 Auto Pointing-Einstellungen" Schritt 3

   Führungslicht 
Absteckungsmessungen usw. können effektiv durchgeführt werden, wenn das Führungslicht 
eingesetzt wird. Das Führungslicht besteht aus einem Licht, das in grüne und rote Abschnitte 
unterteilt ist. Der Messgehilfe kann seine Position anhand der Farbe des Führungslichtes 
bestimmen.

● Status des Führungslichts

Die Führungslicht-Anzeige leuchtet auf oder blinkt je nach Status des Führungslichts.

 Warnanzeige für Laserstrahlung 
Die Laserstrahlungs-Warnanzeige leuchtet rot, wenn der Laserstrahl austritt oder der 
Laserpointer verwendet wird, wodurch der Status des Laserstrahls vom Fernrohrokular 
bestimmt wird.

 Visiereinrichtung für Grobanzielung
Verwenden Sie die Visiereinrichtung für Grobanzielung, um das SRX auf den Messpunkt 
auszurichten.
Drehen Sie das Instrument, bis das Dreieck in der Visiereinrichtung über dem Zielpunkt liegt.

 Markierung der Instrumentenhöhe
Das SRX ist 236mm hoch (von Oberkante Dreifuß zu dieser Markierung). Die 
"Instrumentenhöhe" wird bei der Einstellung der Standpunktdaten eingegeben und entspricht 
der Höhe vom Messpunkt (wo das SRX aufgestellt ist) bis zu dieser Markierung.

Lichtstatus Bedeutung
Langsames Blinken(Rot und 
Grün gleichzeitig)

Warten

Schnelles Blinken(Rot und Grün 
gleichzeitig)

Suche wird ausgeführt
Messen (fortlaufender Messvorgang)
Rücksignalprüfung wird ausgeführt
Auto Tracking in Bearbeitung (nur Auto Tracking-Modell)

Abwechselndes Blinken Rot und 
Grün 

Suche Fehler (nur Fehlerbildschirm)
Entfernungsmessfehler (kein Signal, Anzielfehler)
"Prisma warten"

Grün Rot
11



4. PRODUKTÜBERSICHT
 Auslösetaste
Wenn die Auslösetaste gedrückt wird, führt das SRX die Funktion aus, die durch den Softkey in 
Fettdruck auf dem Bildschirm angezeigt wird. Dies ermöglicht es dem Benutzer, den 
Bedienschritt fortzusetzen, ohne zum Display zurückzukehren, um die Softkeys zu drücken.

 Laserpointerfunktion
 In dunklen Umgebungen kann ein Ziel ohne Einsatz des Fernrohrs mit einem roten Laserstrahl 
anvisiert werden.

Abnehmen des Tragegriffs (RC-TS3)

1. Schieben Sie die Griffverriegelungen in die 
rechts angezeigte Richtung, bis ein Klicken zu 
hören ist. Der Griff ist jetzt entriegelt.

2. Ziehen Sie die Verriegelungshebel zu sich hin, 
und schieben Sie den Griff zurück und nach 
oben, um ihn abzunehmen.
Die Griffverriegelungshebel kehren in ihre 
Ausgangsstellung zurück, sobald sie 
losgelassen werden.


• Stellen Sie sicher, dass der Griff beim 

Abnehmen nicht herunterfällt. Das 
Abnehmen des Griffs erfordert einen 
bestimmten Kraftaufwand. Halten Sie den Griff aus diesem Grund beim Abnehmen stets fest.

Tragegriff-

Grün zeigt den

verriegelung 

      verriegelten Status an

Verriegelungs-
hebel
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4. PRODUKTÜBERSICHT
Befestigen des Tragegriffs (RC-TS3)

1. Richten Sie den Griff mit den 
Befestigungshalterungen aus. 

2. Schieben Sie die Griffverriegelungen auf die 
Befestigungsposition, bis ein Klicken zu hören 
ist. Überprüfen Sie, dass die 
Griffverriegelungshebel in ihre 
Ausgangsstellung zurückkehren, sobald sie 
losgelassen werden. 

3. Schieben Sie die Griffverriegelungen von sich 
weg, um den Griff zu verriegeln. Überprüfen 
Sie, dass die grünen Abschnitte der 
Griffverriegelungen angezeigt werden.


• Verriegeln Sie den Tragegriff sicher in 

Position, bevor mit der Messung begonnen 
wird. 

Befestigungs-
halterungen

Griff-Befestigungs-
position

Tragegriff
verriegelt
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4. PRODUKTÜBERSICHT
Bluetooth-Antenne

Wenn die Kommunikation mithilfe der Integrierten Bluetooth Technologie ausgeführt wird, muss die 
Antenne nach oben gerichtet sein.


Gehen Sie mit der Antenne vorsichtig um und beachten Sie beim Betrieb die folgenden Punkte.
• Eine ausgezogene Antenne kann beschädigt werden, wenn sie während des Betriebs getroffen 

wird.
• Die Antenne kann beschädigt werden, wenn sie gewaltsam in eine falsche Richtung gebogen wird. 

Die Antenne kann nicht in Winkel von mehr als 90° gebogen werden.
• Drehen Sie die Antenne immer nach unten, wenn das Instrument nicht verwendet wird.

Handempfänger für On-Demand-Fernbedienungssystem

Öffnen Sie immer die Handempfänger-Abdeckung, wenn das On-Demand-Fernbedienungssystem 
benutzt wird.


• Die Handempfänger-Abdeckung kann beschädigt werden, wenn sie gewaltsam über einen 

bestimmten Winkel hinaus geöffnet wird. Schließen Sie immer die Handempfänger-Abdeckung, 
bevor das Instrument bewegt wird, oder legen Sie es in den Koffer. 

• Berühren Sie niemals den Handempfänger. Die Fähigkeit des Systems, die Drehung auszuführen, 
könnte nachteilig beeinträchtigt werden.                  

Handempfänger
14



4. PRODUKTÜBERSICHT
Das unten abgebildete Diagramm beschreibt die verschiedenen Modi des SRX und die 
Tastenfunktionen für die Navigation zwischen ihnen. Die Verwaltungsdatenfunktionen sind im 
Programmmodus (SDR) enthalten. 


• Das Wechseln zwischen den Modi ist während der Entfernungsmessung oder während des 

Motorbetriebs nicht möglich.

4.3 Modusstruktur

Grundmodus 

Statusbildschirm

[Version]
[OK] {ESC}

Messmodus (navigierbar über Registerkarten)

Programmmodus

Konfigurationsmodus

 

{SETTINGS}

EINSTELLUNGEN-Modus{PROGRAM}

Programmmodus (SDR)

 "5.4 EINSTELLUNGEN-Modus"

{SETTINGS}

 

"5.2 Anzeigefunktionen" 

          
 Kapitel 15-20 

Kapitel 21 

 Serie SRX SDR 
Software Referenz-
handbuch
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4. PRODUKTÜBERSICHT
• Die Verwendung dieser Technologie muss gemäß den Telekommunikationsregelungen des Landes, 
in dem das Instrument eingesetzt wird, autorisiert sein. Wenden Sie sich vorab an Ihre Sokkia-
Vertretung.
"30. GESETZLICHE BESTIMMUNGEN" 

• Sokkia haftet nicht für den Inhalt der Übertragung noch für den darauf bezogenen Inhalt. Wenn 
wichtige Daten übertragen werden, führen Sie vorher Testdurchläufe aus, um sicherzustellen, dass 
die Kommunikation normal funktioniert. 

• Geben Sie den Inhalt der Übertragungen nicht an Dritte weiter.

Funkstörungen bei Verwendung der Bluetooth Technologie

Bei der Bluetooth-Kommunikation mit dem SRX wird ein 2,4 GHz Frequenzband eingesetzt. Dieses 
Band wird auch von den nachstehenden Geräten verwendet.

•Industrielle, wissenschaftliche und medizinische (ISM) Ausrüstungen wie Mikrowellen und 
Herzschrittmacher.
• portable Industriefunkausrüstung (Lizenz erforderlich), die in Fertigungsbändern, usw., 
verwendet werden
• portable leistungsarme Funkausrüstung (lizenzfrei) 
•IEEE802.11b/IEEE802.11g Standard W-LAN-Geräte

Die oben erwähnten Geräte verwenden das gleiche Frequenzband wie die Bluetooth-Kommunikation. 
Aus diesem Grund kann es zu Interferenzen kommen, wenn das SRX in der näheren Umgebung der 
oben genannten Ausrüstungen benutzt wird, wodurch ein Kommunikationsfehler oder eine 
Verringerung der Übertragungsgeschwindigkeit verursacht wird.

Obwohl eine Funklizenz für dieses Instrument nicht erforderlich ist, beachten Sie die folgenden 
Punkte, wenn die Bluetooth Technologie für die Kommunikation eingesetzt wird.

● Hinsichtlich portabler Industriefunkausrüstungen und portabler leistungsarmer Funkausrüstun-
gen: 

• Überprüfen Sie vor dem Übertragungsstart, dass der Betrieb nicht in der näheren Umgebung von 
portablen Industriefunkausrüstungen oder leistungsarmen Funkausrüstungen ausgeführt wird.

• Falls das Instrument Funkstörungen bei portablen Industriefunkausrüstungen verursacht, beenden 
Sie sofort die Verbindung und ergreifen Sie Maßnahmen, um weitere Störungen zu verhindern (z. 
B. stellen Sie die Verbindung mithilfe eines Schnittstellenkabels her).

• Falls das Instrument Funkstörungen bei portablen Funkausrüstungen verursacht, wenden Sie sich 
an Ihre Sokkia-Vertretung.

● Wenn das SRX in der näheren Umgebung von IEEE802.11b oder IEEE802.11g Standard W-
LAN-Geräte benutzt wird, schalten Sie alle nicht verwendeten Geräte aus..

• Funkstörungen können auftreten und die Übertragungsgeschwindigkeit verringern oder die 
Verbindung gänzlich unterbrechen. Schalten Sie alle Geräte aus, die nicht benutzt werden.

● Verwenden Sie das SRX nicht in der Nähe von Mikrowellen.

• Mikrowellenherde können erhebliche Interferenzen verursachen, die in Kommunikationsfehlern 
resultieren. Führen Sie die Kommunikation in einem Abstand von 3m oder mehr zu den 
Mikrowellenherden aus.

4.4 Integrierte Bluetooth Technologie
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4. PRODUKTÜBERSICHT
● Unterlassen Sie die Verwendung des SRX in der Nähe von Fernsehgeräten und Radios.

• Fernsehgeräte und Radios verwenden ein unterschiedliches Frequenzband als die Bluetooth-
Kommunikation.
Auch wenn das SRX ohne Beeinträchtigungen hinsichtlich der Bluetooth-Kommunikation in der 
Nähe der oben genannten Ausrüstungen verwendet wird, kann das Ännähern eines Bluetooth-
kompatiblen Gerätes (einschließlich das SRX) an die besagten Ausrüstungen elektronisches 
Rauschen im Ton und in Bildern verursachen, was die Leistung der Fernsehgeräte und Radios 
nachteilig beeinträchtigt.

Hinweise hinsichtlich der Übertragung

● Für beste Ergebnisse

• Wenn das On-Demand-Fernbedienungssystem verwendet wird, führen Sie die Kommunikation 
innerhalb der Sichtlinie von ca. 300 m aus. Der anwendbare Bereich wird kürzer, wenn Hindernisse 
die Sichtlinie blockieren, oder wenn andere Geräte als das On-Demand-Fernbedienungssystem 
wie PDAs oder Computer benutzt werden. Holz, Glas und Kunststoff behindern die Kommunikation 
nicht, aber der Anwendungsbereich wird kürzer. Aber Holz, Glas und Kunststoff mit Metallrahmen, 
-platten, Folien und anderen Wärmeabschirmelemente sowie Beläge, die Metallstaub enthalten, 
können die Bluetooth-Kommunikation beeinträchtigen, und Stahlbeton und Metall macht eine 
Kommunikation gänzlich unmöglich. 

• Verwenden Sie eine Vinyl- oder Kunststoffabdeckung, um das Instrument vor Regen oder 
Feuchtigkeit zu schützen. Metallmaterialien sollten nicht verwendet werden.

• Die Ausrichtung der Bluetooth-Antenne kann sich auf den Arbeitsbereich auswirken. Für beste 
Ergebnisse sicherstellen, dass die Antennen des SRX und des Gegengerätes aufeinander gerichtet 
sind. 

● Reduzierter Arbeitsbereich aufgrund von atmosphärischen Bedingungen

Die Funkwellen des SRX können durch Wasser und Luftfeuchtigkeit absorbiert oder zerstreut werden. 
Das Signal kann durch Regen, Nebel und Feuchtigkeit vom menschlichen Körper abgeschwächt 
werden, wodurch das Limit des Arbeitsbereichs viel geringer wird. Ferner verlieren W-LAN-Geräte 
dicht am Boden an Signalstärke, also führen Sie eine Kommunikation von der höchstmöglichen 
Position aus.
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5. GRUNDFUNKTIONEN

Lernen Sie hier die grundlegenden Tastenfunktionen kennen, bevor Sie sich mit den einzelnen 
Messverfahren befassen.

● Instrument EIN / AUS

● Strichkreuz-/Tastenbeleuchtung einschalten und Helligkeit der Bildschirm-Hinter-
grundbeleuchtung auswählen

  "21.2 Konfiguration des Instruments"

● Wechsel in den EINSTELLUNGEN-Modus

 "5.4 EINSTELLUNGEN-Modus"

● Wechsel in den Programmmodus (SDR)

5.1 Tastenfunktionen

{ } Instrument EIN

{ } (gedrückt halten) + 
{}

Instrument AUS

{}
Schaltet die Strichkreuzbeleuchtung/Tastenbeleuchtung EIN/AUS
Wechselt die Einstellung für die Helligkeit der Bildschirm-
Hintergrundbeleuchtung

{SETTINGS} Schaltet zu den Bildschirmen für die Neigungskorrektur, die 
Rücksignalprüfung, den Motorbetrieb, die Drehung bei fest 
eingestellter Geschwindigkeit und die allgemeine Konfiguration

{SETTINGS}/{ESC} Kehrt zum vorherigen Bildschirm (Modus) zurück

{PROGRAM} Wechsel zwischen dem Grundmodus und dem Programmmodus 
(SDR)

PROGRAM

SETTINGS

TARGET

OFF

ESC

TAB

ENTERF 1 F 2 F 3 F 4

SHIFT

BACKSPACE

FUNC CTRL

SPACE

ABC DEF GHI

PQR

YZ!VWX

JKL MNO

STU

#%@

7 8 9

4 5 6

1

0

2 3
?$/ &

{0} to {9}
{.} to {+/-}

Anzeige {BACKSPACE} {TAB} {SHIFT} {ESC}

{FUNC CTRL}{SPACE}
Softkey-Auswahl

{TARGET}
{PROGRAM}

{SETTINGS}
18



5. GRUNDFUNKTIONEN
● Wechsel des Zieltyps

 "21.3 EDM-Einstellungen"


• Änderungen können auch durch Antippen des Statusleistensymbol mit dem Eingabestift 
vorgenommen werden.
"5.2 Anzeigefunktionen"

● Ein-/Ausschalten des Laserpointers/Führungslichts

Auswahl des Laserpointers/Führungslichts nach Drücken von {}: "21.3 EDM-
Einstellungen"

•Nach dem Einschalten des Laserpointers/Führungslichts wird der Laserstrahl 5 Minuten lang 
ausgestrahlt und anschließend automatisch ausgeschaltet.

• Änderungen können auch durch Antippen des Statusleistensymbols mit dem Eingabestift 
vorgenommen werden.
"5.2 Anzeigefunktionen"

●   Verwendung der Softkeys
Die Softkeys werden unterhalb des Displays angezeigt.

●  Eingabe von Buchstaben/Zahlen
Die Zeicheneingabemethode kann zwischen Großbuchstaben, Kleinbuchstaben und Zahlen 
ausgewählt werden. 


•Eine Auswahl kann auch durch Antippen des Statusleistensymbols mit dem Eingabestift 
vorgenommen werden.

{TARGET} Wechsel zwischen den Zieltypen

{} (Gedrückt halten, bis 
ein Piepton ausgegeben 
wird)

Schalten Sie den Laserpointer/das Führungslicht EIN/AUS

{F1} to {F4} Funktion der einzelnen Softkeys auswählen
{FUNC CTRL} Zwischen den Softkey-Seiten hin- und herschalten

{0} bis {9} Eingabe der Zahlen oder Symbole, die über der Taste angegeben sind 
(während des Zahleneingabemodus)
Eingabe von Buchstaben in der aufgelisteten Reihenfolge (im 
Buchstabeneingabemodus)

{.} Dezimalpunkt eingeben (im aktivierten Zahleneingabemodus)
{+/-} Plus- oder Minuszeichen eingeben (im aktivierten Zahleneingabemodus)
{ESC} Eingabe löschen
{TAB} Umschalten zum nächsten Punkt
{BACKSPACE} Links stehendes Zeichen löschen
{SPACE} Ein Leerzeichen eingeben (in 1er-Schritten, wenn das Datum und die 

Uhrzeit eingegeben werden)
{}/{} Cursor während der Zeicheneingabe nach links/rechts verschieben
{}/{} Cursor während der Zeicheneingabe nach oben/unten verschieben
{} Eingabe auswählen/bestätigen
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5. GRUNDFUNKTIONEN
● Auswahl der Optionen

● Auswahl der Registerkarten

● Weitere Funktionen

Registerkarten: "5.2 Anzeigefunktionen"

Beispiel:Eingabe von "computer" (Kleinbuchstaben) als Name für ein neues Gerät

1. Tippe Sie auf das Eingabemodus-Symbol in der 
Statusleiste (zweites von unten), bis "_a" 
angezeigt wird.

2. Dreimal {7} drücken.
"c" wird angezeigt.

{}/{} Cursor/Auswahlpunkt nach oben/unten verschieben

{}/{} Cursor/Auswahlpunkt nach links/rechts verschieben oder eine 
andere Option auswählen

{TAB} Umschalten zum nächsten Punkt
{SPACE} Andere Optionen anzeigen
{} Option auswählen/akzeptieren

{}/{}
Registerkarte/Cursor in Registerkarte nach oben/unten 
verschieben

{}/{} Nächste Registerkarte links/rechts anzeigen

{ESC} Wechsel in den vorherigen Bildschirm
20



5. GRUNDFUNKTIONEN
3. Dreimal {5} drücken.
"O" wird angezeigt.

4. {} drücken. 
Zweima {5} l drücken. "m" wird angezeigt.

5. Buchstabeneingabe fortsetzen. Zum Abschluss 
der Eingabe {} drücken.

Beispiel:Auswahl eines Reflektortyps

(Methode 1)
1. [EDM] aus der zweiten Seite des Messmodus 

oder "EDM" im Modus EINSTELLUNGEN/
Konfigurationen auswählen.

2. Mithilfe von {}/{}/{TAB} zu "Reflektor" 
gehen.
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5. GRUNDFUNKTIONEN
3.  {SPACE} drücken, um die Liste aller Optionen 
anzuzeigen. 

4. Eine Option mithilfe von {}/{}. auswählen.

5.  {} drücken, um die Auswahl zu bestätigen.

(Methode 2)
1. [EDM] aus der zweiten Seite des Messmodus 

oder "EDM" aus dem Modus EINSTELLUNGEN/
Konfigurationen auswählen.

2. Mithilfe von {}/{}/{TAB} zu "Reflektor" 
gehen. 

3. Wechseln Sie zwischen Prisma, 360° Prisma, 
Folie und Reflektorlos  mithilfe von {}/{}.  

4.  {} drücken, um die Auswahl zu bestätigen.

.
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5. GRUNDFUNKTIONEN
Bildschirme können mit den Tasten auf der Tastatur oder dem Touchpanel ausgewählt/verwendet 
werden. Das Touchpanel kann entweder mit dem Eingabestift oder Ihren Fingern bedient werden. 


• Zerkratzen Sie das Display nicht, und verwenden Sie keine scharfen Gegenstände, sondern nur 

den Eingabestift, um das Touchpanel zu bedienen.

Verwendung des Eingabestifts

Mit dem Eingabestift können Menüs und Schaltflächen auf dem Bildschirm ausgewählt und die 
Bildlaufleiste bedient werden. Das Touchpanel unterstützt "Antippen", "doppelt Antippen" und 
"Ziehen". 

Anzeige und Verwendung der Bildschirme

• Tippen Sie zum Schließen eines Bildschirm auf das Kreuz rechts oben in der Ecke, oder drücken 
Sie {ESC}. 

• Registerkarten, Softkey-Belegungen, eingeblendete Registerkartenoptionen und Zeichengrößen 
können auf die Bedürfnisse des Benutzers angepasst werden.

"21. ÄNDERN DER EINSTELLUNGEN"

● Anfang-Bildschirm

5.2 Anzeigefunktionen

Bedienung Methode
Antippen Vorsichtig einmal auf das Display tippen. Diese Bedienung entspricht dem 

Klicken einer Maustaste eines Computers.
Doppelt Antippen Vorsichtig zweimal auf denselben Punkt tippen. Diese Bedienung 

entspricht dem "Doppelklicken" einer Computer-Maus.
Ziehen Die Spitze des Eingabestifts vorsichtig auf dem Display aufsetzen und in 

die gewünschte Richtung bewegen, wobei der Kontakt zwischen dem 
Eingabestift und dem Display die ganze Zeit aufrechterhalten bleibt.

Instrumenten-

Seriennr.

Version der Anwendungssoftware

bezeichnung
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5. GRUNDFUNKTIONEN
● Basis Messungen-Bildschirm

(1) Strecke
 [/SHV] drücken, um zwischen den Registerkarten SHV und SHVdist umzuschalten. Eine 
SHVdist-Registerkarte wird erstellt, falls noch keine vorhanden ist. 
 "21.1 Beobachtungskonditionen"
"21.6 Tastenbelegung"

(2) Vertikalwinkel
Die Vertikalwinkel-Anzeige kann zwischen Zenit (Z=0°)/Horiz (H=0°)/Horiz (H=±90°) 
umgeschaltet werden
Wenn Sie Vertikalwinkel/Neigung in % umschalten möchten, drücken Sie [ZA/%], wenn sie dem 
Messmodus-Bildschirm zugewiesen ist. Der Großbuchstabe in dem Softkey zeigt den 
gegenwärtig ausgewählten Modus an.
"21.1 Beobachtungskonditionen"

(3) Horizontalwinkel
[R/l] drücken, wenn sie dem Messmodus-Bildschirm zugewiesen ist, um den Displaystatus 
umzuschalten. Der Großbuchstabe in dem Softkey zeigt den gegenwärtig ausgewählten Modus 
an.
HAR: Horizontalwinkel rechts
HAL: Horizontalwinkel links
 "21.6 Tastenbelegung"

● Eingabebildschirm/Konfigurationen-Bildschirm

(1) Strecke

(2) Vertikalwinkel

(3) Horizontalwinkel

Alle Optionen

Nach unten rollen für

 Werte können

weitere Optionen

eingegeben/bearbeitet

anzeigen

werden
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5. GRUNDFUNKTIONEN
● Graphik-Registerkarte

Die Graphik-Registerkartenanzeige kann mit den Softkeys auf der zweiten Seite verändert 
werden.
[CNFG]: In der <Graphik-Konfiguration> kann der Benutzer die Ausrichtung der Graphik-

Registerkarten-Anzeige spezifizieren und angeben, welcher Punkt, Zielpunkt oder 
welche Station in der Mitte des Displays gesetzt werden soll.

[DEF.]: Zurück zur Originalausrichtungsanzeige.
[ZoomIn]: Vergrößert.
[ZoomOut]:Verkleinert.

● Auswahl der Menüs
Tippen Sie auf das Touchpanel oder drücken Sie auf die entsprechende Zifferntaste, um ein Menü 
auszuwählen.

Standpunkt

Skalierungsfaktor
(Einheit: m)

Pfeil zeigt nach Norden

Zielpunkt

Ziffer
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5. GRUNDFUNKTIONEN
● Statusleiste
Zeigt den aktuellen Status des Instruments an. 
Wenn auf die Symbole (1) bis (7) getippt wird, 
werden die entsprechenden Optionen des Punkts 
umgeschaltet, und wenn sie gedrückt gehalten 
werden, wird eine Liste aller verfügbaren Optionen 
für diesen Punkt angezeigt, und in bestimmten 
Fällen, eine Verknüpfung zum Konfigurationen-
Bildschirm für diesen Punkt.
Einstellungen: "21. ÄNDERN DER 

EINSTELLUNGEN"

(1)Restliche Batterieleistung
Anzeige für die restliche Batterieleistung und Konfiguration für die automatische Abschaltung 
(BDC58/externe Batterie BDC61, Temperatur = 25°, EDM ein). 
Während der Entfernungsmessung oder des Motorbetriebs kann sich die Anzeige der restlichen 
Batterieleistung von der sonst eingeblendeten Anzeige unterscheiden.

: Stufe 3 Volle Leistung.

: Stufe 2 Ausreichende Leistung.

: Stufe 1 Halbe oder weniger Leistung.

: Stufe 0 Geringe Leistung. (Blinkt rot und schwarz)

: Keine Leistung (Rote Anzeige in der Bildschirmmitte) Messung abbrechen und 
Batterie aufladen

 "7. BATTERIE"
       
(2) Zielanzeige

Auswahl des Zieltyps und Konfiguration der Prismenkonstante.
: Prisma (-30 mm)
: 360° Prisma (-7 mm)
: Folie (0 mm)
: Reflektorlos

Zielinformationen können in der <Reflektoreinstellung> bearbeitet/
gespeichert werden.
"21.3 EDM-Einstellungen"

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

(6)

(7)

Eingabefeld
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5. GRUNDFUNKTIONEN
(3)  Motor Konfiguration
Konfiguration des Auto Pointing/Auto Tracking-Status. Die Anzeige kann sich je nach 
ausgewähltem Zieltyp etwas verändern. Auto Tracking-Optionen sind nur für Auto Tracking-
Modelle relevant und stehen bei Auto Pointing-Modellen nicht zur Verfügung.

: Auto Tracking EIN
: Auto Pointing EIN
: Auto Tracking und Auto Pointing AUS
: Auto Tracking starten."AT AUS" wird angezeigt, wenn Auto Tracking 
ausgeführt wird oder der "Prisma warten"-Status aktiviert ist. Antippen, 
um Auto Tracking zu beenden.

Während des Motorbetriebs wird eines der folgenden Symbole angezeigt, um den aktuellen 
Status des SRX anzuzeigen.

: Drehen

: Drehen bei fest eingestellter Geschwindigkeit

: Suchen

: Auto Tracking wird ausgeführt (wenn Auto Tracking eingestellt ist)

: Ziel "verloren" (wenn Auto Tracking eingestellt ist)

: (Blinkt rot) Auf Prisma warten (wenn Auto Tracking eingestellt ist)

Motoreinstellungen: "11.1 Auto Pointing-Einstellungen", "12.1 Auto Tracking-Einstellungen"


• Auto Tracking und Auto Pointing können nicht ausgeführt werden, wenn "Reflektorlos" als Zieltyp 

ausgewählt wurde.  wird angezeigt. Auto Tracking kann nicht ausgeführt werden, wenn 
"Folie" als Zieltyp ausgewählt wurde.  wird angezeigt.

• Ein Pfeil mit der Angabe der Drehrichtung wird angezeigt, wenn sich das SRX mit fest eingestellter 
Geschwindigkeit dreht.

 Drehung mit fest eingestellter Geschwindigkeit: "5.4 EINSTELLUNGEN-Modus  Drehung mit 
fest eingestellter Geschwindigkeit"

(4) Laserpointer/Führungslicht
Konfiguration des Laserpointer/Führungslicht-Status.
 Ein-/Ausschalten des Laserpointers/Führungslichts: "5.1 Tastenfunktionen"

: Führungslicht EIN
: Führungslicht AUS
: Laserpointer EIN
: Laserpointer AUS


• Der Laserpointer wird während der Entfernungsmessung automatisch ausgeschaltet.
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5. GRUNDFUNKTIONEN
(5) Neigungswinkelkompensation
Die Vertikal- und Horizontalwinkel werden mit Hilfe des Zweiachskompensators des SRX bei 
kleinen Neigungsfehlern automatisch korrigiert. Dieses Symbol zeigt den Status dieser Funktion 
an.

: Horizontal- und Vertikalneigungswinkel kompensiert (blau)
: Keine Kompensation 
: Nur Horizontalneigungswinkel kompensiert (grün)


•  wird angezeigt, wenn das Instrument nicht mehr nivelliert ist.

(6) Kommunikationsstatus
Auswahl und Konfiguration des Kommunikationsstatus mit externen Geräten. Dieses Symbol wird 
nicht im Programmmodus (SDR) angezeigt.

: Verbindung über ein RS232C-Kabel
: Verbindung über Bluetooth (SRX ist als "Master"-Instrument 
eingestellt) (blaue Antenne)
: Verbindung über Bluetooth (SRX ist als "Slave"-Instrument eingestellt
 (grüne Antenne)


• Wenn Bluetooth ausgewählt wird (SRX ist als "Master"-Instrument eingestellt) kann eine 

Verbindung durch Antippen von /  initiiert/abgebrochen werden.

• Ein Pfeilsymbol wird angezeigt, während Daten übertragen werden.
• Dieses Symbol wird nicht im Programmmodus (SDR) angezeigt. 

Der Verbindungsstatus wird wie folgt angezeigt.
i) Verbindung über Bluetooth

Wenn das SRX als "Master"-Instrument eingestellt ist, ist die Antennenmarkierung blau. Wenn 
das SRX als "Slave"-Instrument eingestellt ist, ist die Antennenmarkierung grün.

: Verbindung wird hergestellt

: Verbindung wird abgebrochen

: (Antenne ist violett - beweglich)

SRX ist auf "Master" gestellt: Suche nach anderen Bluetooth-Geräten

: (Antenne ist violett - stationär)

Kommunikationseinstellungen in Bearbeitung/Vorbereitung auf Kommunikation 
(Instrument gerade eingeschaltet oder gerade auf "Slave" geschaltet)

: Verbindungsfehler (Symbol ist rot)
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5. GRUNDFUNKTIONEN
ii)   : Verbindung über ein RS232C-Kabel

(7) Eingabemodus
Auswahl des Eingabemodus 

Tippen Sie auf  , um das <Eingabefeld> anzuzeigen. Mit dieser Tastatur können Zahlen und 
Buchstaben sowie Symbole eingegeben werden. Tippen Sie noch einmal auf das Symbol, um das 
Feld zu schließen. 


• Wenn das <Eingabefeld> das Symbol  in der Statusleiste bedeckt, ziehen Sie das Eingabefeld 

mit dem Eingabestift in einen anderen Bildschirmabschnitt, sodass Sie auf das Symbol  Zugriff 
haben. 

Eingabefeld                        

Esc : Löscht alle eingegebenen Zeichen
Tab : Verschiebt den Cursor zum nächsten Textfeld
CAP : Wechselt zwischen Groß- und Kleinbuchstaben und Zahlen/Symbole
Shift : Wechselt zwischen Groß- und Kleinbuchstaben und Zahlen/Symbole. Wird nach 

Eingabe eines einzelnen Zeichens abgebrochen.
Ctl : Keine Funktion
Del/ : Löscht das links/rechts stehende Zeichen oder löscht den gesamten Text im 

aktiven Abschnitt
/ : Verschiebt den Cursor nach links/rechts 
 : Akzeptiert die eingegebenen Zeichen
Leertaste : Leerzeichen einfügen.
áü : Zugriff auf weitere römische/germanische Zeichen/Symbole

_1 Zahlen und Symbole eingeben
_A Großbuchstaben
_a Kleinbuchstaben

5.3 Eingabe von Zeichen über das Eingabefeld
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5. GRUNDFUNKTIONEN
Drücken Sie {SETTINGS}, um zu den Bildschirmen für die Neigungskorrektur, Rücksignalprüfung, 
den Motorbetrieb, die Drehung bei fest eingestellter Geschwindigkeit und die allgemeine 
Konfiguration zu gelangen

 Einstellungen ausführen: "21. ÄNDERN DER EINSTELLUNGEN", Neigungseinstellungen: 
"9.2 Nivellieren", Rücksignalprüfung: "14.1 Rücksignalprüfung"

● Motoreinstellungen
Das Instrument kann automatisch auf einen gewünschten Vertikal- und/oder Horizontalwinkel 
gedreht werden, indem der Winkel in der Registerkarte "Motor" eingegeben und [ROTATE] 
ausgewählt wird.                


• Die folgenden Funktionen können mit den Softkeys auf der zweiten Seite ausgeführt werden.

[READ] : Einlesen der Koordinaten aus dem Programmmodus (SDR) und als gewünschten 
Winkel einstellen.

[COORD] : Rotationswinkel spezifizieren, indem die Koordinaten in <Koord.Eingabe> 
eingegeben werden.

[TURN] : Drehen des SRX um 180°.
[CNFG] : Motor-Konfigurationseinstellungen ausführen.  "12.1 Auto Tracking-

Einstellungen"

5.4 EINSTELLUNGEN-Modus
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5. GRUNDFUNKTIONEN
● Drehung mit fest eingestellter Geschwindigkeit
Der SRX-Horizontalwinkel und das Fernrohr können mit den Steuerungen in der Registerkarte 
Drehung mit fest eingestellter Geschwindigkeit gedreht werden. Geschwindigkeitseinstellungen 
von 1 bis 16 sind möglich.

Tippen Sie auf das Touchpanel in die gewünschte Rotationsrichtung.
Drücken Sie {ESC} oder tippen Sie auf den roten Mittelkreis, um die Rotation zu stoppen.
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6. VERWENDUNG DES CF-KARTENSTECKPLATZES
32

CF (Compact Flash)-Karten, auf denen Vermessungsdaten und andere Daten gespeichert werden 
können, werden vom SRX unterstützt. Die Verwaltung von JOB- und Vermessungsdaten erfolgt im 
Programmmodus (SDR). 
Serie SRX SDR Software Referenzhandbuch


• Wenden Sie sich für Einzelheiten zu den Kommunikationsformaten für CF-Karteneingang/-

ausgang an Ihre Sokkia-Vertretung.
• Daten können auch für eine Speicherung und/oder Bearbeitung über die USB-Ports des SRX zu 

einem externen Gerät mit Speicherfähigkeiten übertragen werden. 
"8. VERBINDUNG MIT EXTERNEN GERÄTEN"


• Entfernen Sie nicht die CF-Karte, während Daten gelesen/geschrieben werden.
• Stellen Sie sicher, dass beim Einsetzen einer CF-Karte die Auswurftaste vollständig nach unten 

gedrückt wird. Eine hervorstehende Auswurftaste wird gedrückt, wenn die Kartenabdeckung 
geschlossen ist, wodurch die Karte ausgeworfen wird.

• Schließen Sie stets die Kartenabdeckung, bevor das Instrument bewegt wird. Die Kartenabdeckung 
kann beschädigt werden, wenn sie gewaltsam über einen bestimmten Winkel hinaus geöffnet wird.  

VERFAHREN Einsetzen/Auswerfen der CF-Karte

1. Schieben Sie den Riegel auf der 
Kartenabdeckung vom Display weg, um sie zu 
öffnen.

2. Setzen Sie die CF-Karte ein.

3. Schließen Sie die Kartenabdeckung.

6.1 Einsetzen/Auswerfen der CF-Karte

Verschluss
Karten-
abdeckung

Karten-
steckplatz

Auswurftaste



6. VERWENDUNG DES CF-KARTENSTECKPLATZES
VERFAHREN Auswerfen der CF-Karte

1. Schieben Sie den Riegel auf der 
Kartenabdeckung vom Display weg, um sie zu 
öffnen.

2. Drücken Sie einmal auf die Auswurftaste, um 
sie freizugeben. Sobald die Auswurftaste 
vollständig hervorsteht, drücken Sie noch 
einmal auf die Taste, um die Karte aus dem 
Kartensteckplatz auszuwerfen.

3. Überprüfen Sie, dass die Auswurftaste nicht 
hervorsteht, schließen Sie anschließend die 
Kartenabdeckung. Stellen Sie sicher, dass die 
Abdeckung ordnungsgemäß geschlossen ist.

Riegel
Karten-
abdeckung

Auswurftaste
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7. BATTERIE

Aufgeladene Batterie (BDC58) einsetzen.
 Stromversorgungsarten: "24. STROMVERSORGUNG"


• Nehmen Sie die Batterie heraus, wenn das Instrument nicht benutzt wird.
• Bevor die Batterie herausgenommen wird, die Stromversorgung zum Instrument ausschalten. 

Wenn die Batterie herausgenommen wird, während die Stromversorgung eingeschaltet ist, wird ein 
Warmstart ausgeführt. Datei- und Ordnerdaten können dadurch verloren gehen.

• Achten Sie beim Einsetzen / Herausnehmen der Batterie darauf, dass keine Feuchtigkeit oder 
Staubpartikel in das Innere des Instruments gelangen.

VERFAHREN Einsetzen der Batterie

1. Schieben Sie die Verschlüsse auf der 
Batterieabdeckung nach unten, um sie zu 
öffnen.

2. Setzen Sie die Batterie in Pfeilrichtung, die auf 
der Innenseite aufgedruckt ist, ein.

3. Schließen Sie die Batterieabdeckung. Ein 
Klicken wird gehört, wenn die Abdeckung 
sicher befestigt ist.

Batterieabdeckung

Batterie
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7. BATTERIE
VERFAHREN Herausnehmen der Batterie

1. Schieben Sie die Verschlüsse auf der 
Batterieabdeckung nach unten, um sie zu 
öffnen.

2. Fassen Sie die Batterie wie durch die auf der 
Innenseite aufgedruckten Pfeilsymbole 
angezeigt an, und schieben Sie sie heraus.

3. Schließen Sie die Batterieabdeckung. Ein 
Klicken wird gehört, wenn die Abdeckung 
sicher befestigt ist.


• Batterieabdeckung

Wenn die Batterieabdeckung bei eingeschaltetem Instrument geöffnet ist, erscheint auf dem 
Display des SRX die folgende Abbildung und es ertönt ein akustisches Signal.

• Nach dem Schließen der Batterieabdeckung erscheint wieder der vorherige Bildschirm. 
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8. VERBINDUNG MIT EXTERNEN GERÄTEN

Das SRX unterstützt USB sowie die Integrierte Bluetooth Technologie für die Kommunikation mit 
Feldrechnern, dem On-Demand-Fernbedienungssystem, usw.  
Lesen Sie diese Anleitung gemeinsam mit der Bedienungsanleitung des entsprechenden externen 
Gerätes.
 Bluetooth-Kommunikation: "4.4 Integrierte Bluetooth Technologie"

Daten mit der SFX-Funktion übertragen: Zusätzliche Angaben zum Serie SRX SFX 
Einwahlprogramm, Ausgabeformat und Befehle: Bedienungsanleitungen "Anschließen externer 
Geräte an das SOKKIA SDR Elektronische Feldbuch" und "Befehlserklärungen.                           

Das im SRX integrierte Bluetooth-Modul kann für die Kommunikation mit Bluetooth-Geräten wie der 
RC-Controller des On-Demand-Fernbedienungssystems und Feldrechnern eingesetzt werden.

    Bluetooth-Verbindungen
Für die Kommunikation zwischen einem Satz von Bluetooth-Geräten muss ein Gerät als 
"Master" und das andere als "Slave" eingestellt werden. Wenn Sie die Verbindungen vom SRX 
aus initiieren möchten, muss das SRX als "Master"-Instrument eingestellt sein. Wenn Sie die 
Verbindungen vom Gegengerät aus initiieren möchten, muss das SRX als "Slave"-Instrument 
eingestellt sein. Die Werkseinstellung lautet "Slave".

VERFAHREN Notwendige Einstellungen für die Bluetooth-Kommunikation 

1. Wählen Sie im EINSTELLUNGEN-Modus 
"Komm." aus. Stellen Sie den Komm.-Modus in 
der Registerkarte Komm.Einst. auf "Bluetooth".


• Wenn Kommunikationseinstellungen während 

der Bluetooth-Kommunikation geändert werden, 
wird die Verbindung abgebrochen. 

• Das Statusleistensymbol kann in 
<Kommunikation Einst.> nicht angetippt werden.

8.1 Kabellose Kommunikation mit der Bluetooth Technologie
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8. VERBINDUNG MIT EXTERNEN GERÄTEN
2. Wählen Sie einen Modus für das SRX in der 
Bluetooth-Registerkarte aus.
Die Werkseinstellung lautet "Slave".
Registrieren Sie die Gegengeräte.
•"Master" kann nicht ausgewählt werden, wenn 
keine Gegengeräte registriert wurden.
 "Master"/"Slave": "  Bluetooth-

Verbindungen"

3. Wählen Sie unter "Link" ein Gegengerät aus den 
bereits im SRX registrierten Bluetooth-
Instrumenten aus.
 Instrumente registrieren: "VERFAHREN 

Registrierung von Bluetooth-Gegengeräten"

•Gegengeräte können nicht ausgewählt werden, 
wenn das SRX als "Slave" registriert ist.

4. Stellen Sie "Authentifizierung" auf "Ja" oder 
"Nein".  
Wenn "Authentifizierung" für das SRX auf "Ja" 
eingestellt wird, muss auch der Passkey im 
Gegengerät eingegeben werden.           

5. Wenn "Authentifizierung" auf "Ja" eingestellt wird, 
geben Sie den gleichen Passkey wie für das 
geplante Gegengerät ein. Auch wenn 
"Authentifizierung" auf "Nein" eingestellt wird, 
wird nach einem Passkey gefragt, falls beim 
Gegengerät die Authentifizierung aktiviert ist.
• Bis zu 16 Zahlen können eingegeben werden. 

Die eingegebenen Zeichen werden als 
Sternchen (z. B. "*****") angezeigt. Der Passkey 
wurde werkseitig auf "0123" eingestellt.

6. [OK] drücken, um die Einstellungen zu beenden.
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8. VERBINDUNG MIT EXTERNEN GERÄTEN
VERFAHREN Registrierung von Bluetooth-Gegengeräten

1. Schalten Sie das Gegengerät ein.

2. ""Bluetooth" unter "Komm. Modus" auf der 
Komm.Einst.-Registerkarte aus. 

3. Drücken Sie [LIST], um eine Liste der 
registrierten Geräte anzuzeigen.
Feldrechner-Geräte können auf der Seriell-
Registerkarte für die Verwendung mit dem SFX 
Einwahlprogramm in der SFX(Dial-up)-
Registerkarte eingestellt werden.

4. Registrieren Sie Ihre Bluetooth-Geräte. 

[Hinzu] drücken, um <Device hinzu> anzuzeigen. 
Geben Sie die Instrumentenbezeichnung und die 
Bluetooth-Adresse ein und drücken Sie [OK]. Bis 
zu 12 Zeichen (Zahlen von 0 bis 9 und die 
Buchstaben A bis F) können eingegeben werden.
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8. VERBINDUNG MIT EXTERNEN GERÄTEN
[Abfrage] drücken, um in der unmittelbaren 
Umgebung des SRX nach Bluetooth-Geräte zu 
suchen und dessen Instrumentenbezeichnung 
und Adresse in einer Liste anzeigen zu lassen. 
Wählen Sie ein Gerät als dieser Liste aus und 
drücken Sie [OK], um es in die Link-Geräteliste in 
Schritt 3 einzufügen.        

 [Löschen] drücken, um die ausgewählte 
Instrumentenbezeichnung zu löschen. Gelöschte 
Instrumentenbezeichnungen können nicht 
wiederhergestellt werden.

• Wählen Sie ein Gerät aus und drücken Sie [Edit] 
auf der zweiten Seite, um die 
Instrumentenbezeichnung und/oder die 
Instrumentenadresse zu aktualisieren.

5. [OK] drücken, um die Registrierung abzuschließen und zu dem in Schritt 2 angezeigten 
Bildschirm zurückzukehren.

VERFAHREN Anzeigen der Bluetooth-Information für das SRX

1. Wählen Sie im EINSTELLUNGEN-Modus 
"Komm." aus.

2. Drücken Sie [Info] auf der Bluetooth-
Registerkarte, um die Informationen für das SRX 
anzuzeigen. Registrieren Sie die hier angezeigte 
Bluetooth-Adresse (BD ADDR) in dem 
Gegengerät, das als "Master" eingestellt ist.

 Bluetooth-Instrumentenadresse
Dies ist eine eindeutige Nummer eines bestimmten Bluetooth-Geräts, mit der die Instrumente 
während der Kommunikation identifiziert werden. Diese Nummer besteht aus 12 Zeichen 
(Zahlen von 0 bis 9 und die Buchstaben A bis F).
Einige Geräte werden auch durch die Bluetooth-Geräteadresse identifiziert.
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8. VERBINDUNG MIT EXTERNEN GERÄTEN

• Die Bluetooth-Kommunikation verbraucht die SRX-Batterieleistung schneller als der normale 

Betrieb. 
• Überprüfen Sie, dass das Gegengerät (Feldrechner, Computer, Handy oder On-Demand-

Fernbedienungssystem, usw.) eingeschaltet ist und die relevanten Bluetooth-Einstellungen 
vorgenommen worden sind. 

•  Alle Kommunikationseinstellungen werden auf die Werkseinstellungen geändert, wenn ein 
Kaltstart ausgeführt wird. Die Kommunikationseinstellung muss erneut ausgeführt werden.
"8.1 Kabellose Kommunikation mit der Bluetooth Technologie"

1. Nehmen Sie die erforderlichen SRX-
Einstellungen für die Bluetooth-Kommunikation 
vor.
 "8.1 Kabellose Kommunikation mit der 

Bluetooth Technologie"

2. Kommunikation starten
Wenn das SRX als "Master"-Instrument eingestellt 
wird, ist der [Connect]-Softkey der vierten Seite 
des Messmodus zugewiesen. Wenn [Connect] 
gedrückt wird, sucht das SRX nach dem unter 
"Link" ausgewählten Gerät und initiiert eine 
Verbindung. Sobald eine Verbindung erfolgreich 
hergestellt worden ist, wird  in der Statusleiste 
angezeigt.
Das Herstellen einer Verbindung kann auch durch 

Antippen von  in der Statusleiste initiiert 
werden.
Statusleiste, Kommunikationsstatus: 

"5.2 Anzeigefunktionen"


•Wenn das SRX als "Slave"-Instrument eingestellt ist, kann die Herstellung einer Verbindung nur 
durch das als "Master" eingestellte Gegengerät initiiert/abgebrochen werden.

3. Drücken Sie auf der vierten Seite des 
Messmodus auf [Cancel], um die Verbindung zu 
beenden.
Eine Verbindung kann auch durch Antippen von 

 in der Statusleiste beendet werden.

8.2 Kommunikation zwischen dem SRX und dem Gegengerät
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8. VERBINDUNG MIT EXTERNEN GERÄTEN
SRX verfügt über zwei verschiedene USB-Ports. Sokkia kann nicht garantieren, dass alle USB-
Geräte mit den USB-Ports des SRX kompatibel sind.  

Jeder Port wird für den Anschluss von verschiedenen Instrumententypen benutzt.

Das SRX an einen Computer anschließen, um Daten aus dem Programmmodus 
(SDR) zu übertragen

1.  Schalten Sie das SRX aus. Verbinden Sie das 
SRX über das USB-Kabel mit dem Computer.
 "10. Instrument EIN / AUS"


•Der Computer muss nicht ausgeschaltet werden, 
bevor der Anschluss ausgeführt wird.

2. Drücken Sie { }, während {} gedrückt wird. 
"USB Modus" wird auf dem Bildschirm des SRX 
angezeigt. Nach einer kurzen Weile (ca. 1 
Minute) wird <Wechseldatenträger> auf dem 
Computerbildschirm angezeigt.

3. Die auf dem <Wechseldatenträger> angezeigten 
JOB-Daten und Beobachtungsdaten können 
kopiert und/oder auf den Computer übertragen 
werden.

8.3 Verbindung zu USB-Geräten

Portbezeichnung Gerätetyp
USB-Port 1 USB-Speichergeräte, usw..
USB-Port 2 Computer, usw.

USB-Port 1

USB-Port 2
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8. VERBINDUNG MIT EXTERNEN GERÄTEN

•Die Computeranzeige kann je nach Windows-
Einstellung variieren.


Führen Sie die unten stehenden Anweisungen 
aus, um sicherzustellen, das das SRX während 
der USB-Übertragung normal weiter arbeitet. 
• Ändern Sie nicht die Ordnerhierarchie oder 

Ordnernamen auf dem <Wechseldatenträger>.
• Formatieren Sie den Wechseldatenträger nicht.

4. Doppelklicken Sie in der Taskleiste des 

Computers auf . "Hardware sicher 
entfernen" wird angezeigt. Wählen Sie "USB-
Massenspeichergerät" und drücken Sie 
"Beenden". Trennen Sie nach der Bestätigung 
der darauf folgenden Aufforderung das USB-
Kabel vom Computer und dem SRX ab.

5. Drücken Sie { }, während {} gedrückt wird. 
Wenn das SRX das nächste Mal eingeschaltet 
wird, wird die Wiederaufnahmefunktion 
abgebrochen.

 


•Trennen Sie das USB-Kabel nicht ab und schalten Sie das SRX oder den Computer nicht aus, 
während Dateien kopiert/übertragen werden.
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8. VERBINDUNG MIT EXTERNEN GERÄTEN
VERFAHREN Kabelgrundeinstellungen 

1. Schließen Sie das Kabel an.
Kabel: "27. OPTIONALES ZUBEHÖR"

2. Wählen Sie "Komm." im EINSTELLUNGEN-
Modus aus. 
Stellen Sie die Kommunikationsbedingungen in 
der Registerkarte Komm.Einst. ein. Stellen Sie 
"Komm. Modus" auf "RS232C".

3. Stellen Sie die Optionen in der RS232C-
Registerkarte gemäß der in der Komm.Einst.-
Registerkarte vorgenommenen Auswahl ein. 
*: Werkseinstellungen

Baudrate: 
1200*/2400/4800/9600/19200/38400bps
Data bits 7/8* Bits
Parität: Nicht gesetzt*/Ungerade/Gerade
Stop bit 1*/ 2 Bits

8.4 Anschluss über ein RS232C-Kabel
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9. AUFSTELLEN DES INSTRUMENTS


• Das Aufstellen des Instruments muss immer mit eingesetzter Batterie erfolgen, da sich die 

Horizontierung durch das nachträgliche Einsetzen der Batterie leicht ändert.

VERFAHREN

1. Sicherstellen, dass die Stativbeine in gleichem 
Abstand zueinander stehen und der Kopf sich 
ungefähr in der Waagerechten befindet.
Stativ so aufstellen, dass sich der Stativkopf über 
der Bodenmarke befindet.
Die Stativfüße müssen fest im Boden verankert 
sein.

2. Setzen Sie das Instrument auf den Stativkopf 
auf.
Instrument mit einer Hand stützen und mit der 
anderen Hand die Zentrierschraube an der 
Unterseite so anziehen, dass das Instrument fest 
mit dem Stativ verschraubt ist.

3. Schauen Sie durch das Okular des optischen 
Lots und drehen Sie daran, um das Fadenkreuz 
zu fokussieren.
Fokussierring des optischen Lots drehen, um die 
Bodenmarke scharf einzustellen.

9.1 Zentrieren

Gleicher
Abstand

Sicher
befestigt

Bodenmarken

Zentrierschraube

Bodenmarke scharf einstellen

Fokussieren
des Fadenkreuzes
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9. AUFSTELLEN DES INSTRUMENTS
Das Instrument kann mittels des Bildschirms nivelliert werden.
" Nivellieren mittels grafischer Dosenlibelle"

VERFAHREN

1. Fußschrauben justieren, um die Bodenmarke 
im Fadenkreuz des optischen Lots zu 
zentrieren.

2. Ausschlagrichtung der Dosenlibelle feststellen 
und das der Blasenausrichtung am nächsten 
gelegene Stativbein verkürzen oder das der 
Blasenausrichtung gegenüberliegende 
Stativbein verlängern, um die Libelle 
einzuspielen. Ein weiteres Stativbein justieren, 
um die Libelle zu zentrieren.

3. Oberbau des Instruments drehen, bis sich die 
Röhrenlibelle parallel zur Linie zwischen den 
Fußschrauben A und B befindet.
Libellenblase über die Fußschrauben A und B 
zentrieren.
Die Blase bewegt sich auf eine im Uhrzeigersinn 
gedrehte Fußschraube zu.

4. Drehen Sie den Oberbau des Instruments um 
90°.
Die Röhrenlibelle befindet sich jetzt senkrecht 
zur Linie zwischen den Fußschrauben A und B.
Libellenblase mit Fußschraube C einspielen.

9.2 Nivellieren

Stativbein-
Justierung
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9. AUFSTELLEN DES INSTRUMENTS
5. Instrument um weitere 90° drehen und Position 
der Blase kontrollieren
Oberbau des Instruments um weitere 90° drehen 
und prüfen, ob die Libellenblase in der Mitte der 
Röhrenlibelle einspielt. Ist die Libelle nicht 
zentriert, wie folgt vorgehen:
a.Spielen Sie die Libelle durch Drehen der 

Fußschrauben A und B nur um die Hälfte des 
Ausschlags zurück.

b.Oberbau des Instruments nochmals um 90° 
drehen und die verbliebene Hälfte des 
Libellenausschlags mit Fußschraube C 
korrigieren.

Oder justieren Sie die Röhrenlibelle.
. "23.1 Röhrenlibelle"

6. Instrument drehen; die Libellenblase sollte jetzt 
in allen Drehpositionen des Oberbaus zentrisch 
verbleiben.
Anderenfalls Horizontierverfahren wiederholen.

7. Lösen Sie die Zentrierschraube ein wenig.
Durch das Okular des optischen Lots schauen 
und das Instrument über dem Stativkopf 
verschieben bis die Bodenmarke genau im 
Fadenkreuz zentriert ist.
Zentrierschraube wieder fest anziehen.

8. Erneut prüfen, ob die Blase in der Röhrenlibelle 
zentriert ist
Wenn nicht, Verfahren ab Schritt 3 wiederholen.

VERFAHREN Nivellieren mittels grafischer Dosenlibelle

1. { } drücken, um das Instrument einzuschalten.
 "10. Instrument EIN / AUS"

2. {SETTINGS} drücken, um den 
EINSTELLUNGEN-Modus zu aktivieren.
46



9. AUFSTELLEN DES INSTRUMENTS
3. Die Neig.-Registerkarte auswählen, um die 
Dosenlibelle auf dem Bildschirm anzuzeigen.
" " zeigt die Libellenblase an. Der Bereich des 
inneren Kreises beträgt ±3' und der Bereich des 
äußeren Kreises ist ±4,5'.

4. “ ” in der Dosenlibelle zentrieren.
"9.2 Nivellieren" Schritte 1 bis 2

5. Das Instrument drehen, bis sich das Fernrohr 
parallel zur Linie zwischen den Fußschrauben A 
und B befindet.

6. Neigungswinkel durch Drehen der Fußschrauben 
A und B für die Zielachsrichtung und C für die 
Kippachsrichtung auf 0° setzen.

7. {ESC} drücken, um in den Messmodus 
zurückzukehren.
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10.INSTRUMENT EIN / AUS

VERFAHREN Instrument einschalten

1.  { } drücken.
Wenn das Instrument eingeschaltet wird, wird ein 
Selbsttest ausgeführt. Der Messmodus-Bildschirm 
wird angezeigt.

Wenn die Meldung "auss. Bereich" im Display 
erscheint, zeigt der Neigungskompensator an, dass 
das Instrument nicht mehr nivelliert ist. Horizontieren 
Sie das Instrument neu, damit Horizontal- und 
Vertikalwinkel angezeigt werden.


• "Neig.Korrekt." in "Beo. Bedingungen" muss auf "Nein" eingestellt werden, wenn die Anzeige 

aufgrund von Schwingungen oder starkem Wind instabil ist.
 "21.1 Beobachtungskonditionen" 

 Wiederaufnahmefunktion
Wenn das Instrument wieder eingeschaltet wird, zeigt die Wiederaufnahmefunktion den 
Bildschirm an, der auch vor dem Ausschalten des Instruments angezeigt wurde. Darüber hinaus 
werden alle Parametereinstellungen  gespeichert. Auch wenn die Batterieleistung komplett 
verbraucht ist, bleibt diese Funktion für 1 Minute aktiv, nach der die Funktion beendet wird. 
Tauschen Sie eine leere Batterie so bald wie möglich aus.

VERFAHREN Instrument ausschalten

Drücken Sie { }, während {} gedrückt wird.


• Wenn fast keine Batterieleistung mehr vorhanden 

ist, beginnt die Batteriemarkierung in der 
Statusleiste an zu blinken. Sollte dies der Fall sein, 
beenden Sie die Messung, schalten Sie das 
Instrument aus und laden Sie die Batterie auf oder 
tauschen Sie sie durch eine voll aufgeladene 
Batterie aus.

• Um Strom zu sparen schaltet sich das SRX 
automatisch ab, wenn innerhalb eines fest 
eingestellten Zeitraums keine Taste betätigt wird. 
Dieser Zeitraum kann unter "Stromabschaltung" in 
<Inst.Konfig.> eingestellt werden.
"21.2 Konfiguration des Instruments"
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10. INSTRUMENT EIN / AUS
Beim ersten Einsatz, oder nach Ausführen eines 
Kaltstarts, wird der Bildschirm für die Konfiguration 
des Touchpanels angezeigt.

Führen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm aus. 
Tippen Sie mit dem Eingabestift auf das Fadenkreuz in 
der Mitte des Displays. 5 Mal antippen. Drücken Sie 
auf {}, um die Konfiguration des Touchpanels 
anzuschließen. Drücken Sie {ESC}, um die vorherigen 
Einstellungen zu behalten.
Für Einheiten mit einer Anzeige auf Lage F1 und F2: 

Nachdem Sie 5 Mal auf das Display getippt 
haben, wird die Hintergrundbeleuchtung 
gedämpft, und die Anzeige auf der anderen Lage 
leuchtet auf. Tippen Sie weitere 5 Male auf das 
Fadenkreuz auf der anderen Lage. 


• Die Konfiguration des Touchpanel kann während des normalen Betriebs jederzeit ausgeführt 

werden, indem Sie einfach auf [PNL CAL] in <Inst.Konfig.> drücken. 
"21.2 Konfiguration des Instruments"

Wenn Sie Probleme mit dem SRX haben und einen Programmfehler dahinter vermuten, sollten Sie 
es mit einem Warmstart versuchen. Wenn das Problem mit einem Warmstart nicht behoben werden 
kann, führen Sie als nächstes einen Kaltstart aus. Ein Warmstart löscht keine Vermessungsdaten 
im Programmmodus (SDR), beendet aber die Wiederaufnahmefunktion. Übertragen Sie wann 
immer möglich die Daten auf einen PC, bevor ein Neustart ausgeführt wird.

VERFAHREN

1. Schalten Sie das Instrument aus.

2. Drücken Sie { }, während {} gedrückt wird. 
Das Instrument wird zurückgesetzt und wird 
normal eingeschaltet. 

  Kaltstart
Wenn das Problem mit einem Warmstart nicht behoben wird, führen Sie als nächstes einen 
Kaltstart aus.  Ein Kaltstart löscht keine Vermessungsdaten im Programmmodus (SDR), aber es 
werden alle Parameter  auf die Werkseinstellungen zurückgesetzt. Falls die Daten im Speicher 
noch benötigt werden, ÜBERTRAGEN SIE DIESE UNBEDINGT AUF EINEN PC, BEVOR DER 
KALTSTART AUSGEFÜHRT WIRD. Um einen Kaltstart auszuführen, während {F3}, {F1} und 
{BACKSPACE} gedrückt gehalten werden,  { } drücken. Das Instrument wird zurückgesetzt 
und wird normal eingeschaltet.
 "21.10 Wiederherstellen der Standardeinstellungen"

10.1 Konfigurieren des Touchpanels

10.2 Beheben von Softwareproblemen
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10. INSTRUMENT EIN / AUS
 Probleme beim Ausschalten
Wenn das Instrument nicht normal ausgeschaltet werden kann, klicken Sie mit der Spitze des 
Eingabestifts auf die Rücksetztaste. Schalten Sie das Instrument danach normal aus.

•Das Drücken der Rücksetztaste kann dazu führen, dass die Datei- und Ordnerdaten verloren 
gehen.                                                       

Das SRX kann von einem externen Gerät aus, z. B. einem Computer oder Feldrechner, ein-/ausgeschaltet 
werden. Das Instrument kann vom Bluetooth-Paargerät während der Bluetooth-Kommunikation nur dann 
ausgeschaltet werden, wenn das SRX als "Slave"-Instrument eingestellt ist.
Wenn das SRX von einem Bluetooth-Paargerät während 
der Bluetooth-Kommunikation ausgeschaltet wird, wird 
der rechts dargestellte Bildschirm angezeigt.

Wenn das SRX vom Bluetooth-Paargerät oder durch 
Drücken von { } auf dem SRX eingeschaltet wird, 
erscheint wieder der Bildschirm, der angezeigt wurde, 
bevor das Instrument ausgeschaltet wurde.
Wenn das SRX während der Bluetooth-Kommunikation 
ausgeschaltet wird, wird die Bluetooth-Verbindung 
abgebrochen. Falls dieser Bildschirm 30 Minuten lang 
angezeigt wird, wird die Stromversorgung zum SRX 
automatisch ausgeschaltet.


•Wenn ein Passwort eingestellt wurde, muss dieses Passwort eingegeben werden, nachdem das 
SRX von einem externen Gerät eingeschaltet worden ist.

 Remote PWR-AN-Funktion: "21.2 Konfiguration des Instruments" 
 Einstellen eines Passworts: "21.8 Ändern des Passworts"

10.3 Das SRX von einem externen Gerät aus ein- und 
ausschalten

Rücksetztaste
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11.ANZIELEN

Ein Ziel kann mit der Auto Pointing-Funktion automatisch oder vom Benutzer durch die 
Visiereinrichtung für Grobanzielung und das Fernrohr manuell angezielt werden. Wenn Auto Pointing 
ausgeführt wird, bestimmt das SRX die Richtung, aus der der vom Ziel (Prisma oder Reflexionsfolie) 
reflektierte Lichtstrahl zurückgegeben wird, und dreht das Fernrohr automatisch, um die Zielachse der 
Totalstation mit dem Zentrum dieses Ziels auszurichten.      

 Gefahr
• Das Instrument gibt einen Laserstrahl aus, bis das Zentrum des Prismas angezielt worden ist. 


• Auto Pointing kann nur ausgeführt werden, wenn ein Prisma oder eine Folie als Ziel verwendet wird. 

Für eine reflektorlose Messung muss das Ziel manuell angezielt werden.
• Verwenden Sie für genauere Messungen reflektierende Prismen/Reflexionsfolien von Sokkia.
• Auto Pointing kann nicht ausgeführt werden, wenn das Prisma am Zenit aufgestellt ist. In solch 

einem Fall das Ziel manuell anzielen. 
"11.3 Manuelles Anzielen des Ziels"
• Falls sich mehr als ein Prisma während des Auto Pointing im Sehfeld befindet, tritt ein Betriebsfehler 

auf und das SRX kann das Ziel nicht finden.
• Ein Prisma hinter Glas kann nicht gefunden werden, weil ein Messfehler auftritt.
• Wenn ein Hindernis die Bahn des Laserstrahls zwischen dem SRX und dem Prisma blockiert, kann 

das SRX das Ziel nicht korrekt erfassen. 
• Wenn Sonnenlicht oder extrem starkes Licht aus der Zielrichtung auf das Fernrohr trifft oder direkt 

von der Objektivlinse reflektiert wird, weicht das SRX diesem Licht aus, um den CCD-Sensor zu 
schützen. Wenn kein Ausweichen möglich ist, können die Suche, das Anzielen und Auto Tracking 
automatisch abgebrochen werden. Sonnenlicht und extrem starkes Licht beim Betrieb des SRX 
vermeiden.

• Wenn starkes Licht direkt auf die Objektivlinse trifft, kann die Messung nicht korrekt ausgeführt 
werden. 

• Positionieren Sie das Prisma in einer Linie mit der Objektivlinse. Ein Prisma mit einer 
Prismenkonstante von -40 mm kann den Fehler, der durch ein geneigtes Prisma verursacht wird, 
aufheben.       
"29.1 Hohe Genauigkeit mit dem 360° Prisma"

• Die folgende Tabelle enthält Empfehlungen, welche Zielgrößen für die unterschiedlichen Strecken 
verwenden werden sollten, wenn Auto Pointing mit einer Reflexionsfolie ausgeführt wird. 

       

Strecke Zielgröße 
5 bis 15 m RS10 (10 mm)
5 bis 30 m RS30 (30 mm)
5 bis 40 m RS30 (50 mm)
5 bis 50 m RS30 (90 mm)
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11. ANZIELEN
1. Wählen Sie "Motor" unter <Konfiguration> aus.
Stellen Sie die Auto Pointing-Funktionen in der 
Konfiguration-Registerkarte ein. 
Stellen Sie "A.T.Einst." auf "Suche".

Einstellungen und Optionen
(*: Werkseinstellungen)

(1) Accu. search 
      Fein/Schnell*
(2) A.T.Einst.

Auto Pointing-Modell: Keine/Suche*
      Auto Tracking-Modell: Keine/Suche/Track*
(3) Suchmethode 
      G.S.*/R.C.

    Accu.search
Stellen Sie für eine höhere Genauigkeit während des Auto Pointing "Fein" ein. Stellen Sie sicher, 
dass das Prisma sicher auf dem Dreifuß, usw. befestigt ist. 
Stellen Sie "Schnell" ein, wenn der Zielstab mit der Hand festgehalten wird. 
Wenn "Fein" eingestellt ist, überprüft das SRX, ob die Prismenposition stabil ist und sucht 
danach in der Prismenrichtung. Sobald das SRX bestätigt, dass das Prisma im ungefähren 
Zentrum des Sehfelds angezeigt wird, ist das Auto Pointing abgeschlossen. Obwohl diese 
Einstellung eine höhere Genauigkeit bietet, wenn der Zielstab mit der Hand gehalten wird, 
dauert das Auto Pointing aufgrund von Handbewegungen zu lange, wodurch ein 
"Zeitüberschreitungs"-Fehler auftritt. 
Wenn "Schnell" eingestellt ist, kann das Auto Pointing auch mit einer leichten Instabilität der 
Prismenposition oder kleinere Verschiebungen der Zielposition im Sehfeld ausgeführt werden. 
Das SRX verwendet die erhaltenen Daten, um die Richtung des Ziels zu bestimmen. 
Auto Pointing, das mit der Einstellung "Schnell" ausgeführt wird, kann viel schneller 
abgeschlossen werden als mit der Einstellung "Fein".
"Fein" sollte dann verwendet werden, wenn eine Messung mit sehr hoher Genauigkeit 
erforderlich ist. Der Bereich der Verschiebung zwischen dem Ziel und dem Fadenkreuz nach 
Abschluss des Auto Pointing ändert sich je nach Suchgenauigkeitseinstellung wie unten 
gezeigt.

"Fein":  ± 5" (Ca.)
"Schnell": ± 30" bis ± 10’ (je nach Strecke)

11.1 Auto Pointing-Einstellungen 
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11. ANZIELEN
 Suchmethode
Wählt die Suche vor der Entfernungsmessungsoption aus.
Wenn "G.S." eingestellt ist, sucht das SRX das Ziel in dem Bereich, der in der Suchbereich-
Registerkarte angegeben ist. Wenn "R.C." eingestellt ist, wartet das SRX auf einen Drehbefehl 
vom RC-Controller, bevor Auto Pointing gestartet wird. 

 Suche während des Auto Pointing
Wenn das Ziel innerhalb des eingestellten Zeitlimits für Auto Pointing in das Sehfeld kommt, 
bewegt sich das SRX nicht, und die Verschiebung zwischen dem Ziel und dem 
Fernrohrfadenkreuz wird zum Winkelmessungswerts hinzugefügt, der vom Encoder empfangen 
und mit der Bildbearbeitungskalkulation kompensiert wird. Obwohl diese Kompensation die 
Messzeit verkürzt und die Suchgenauigkeit erhöht, besteht die Möglichkeit, dass der Zielpunkt 
und das Fernrohrfadenkreuz falsch ausgerichtet erscheinen. Kompensationswerte werden blau 
angezeigt.
Wenn das SRX (manuell oder mit Jog-Dials) mehr als 10" gedreht wird, wird die Kompensation 
abgebrochen, der Winkel wird auf dem vom Encoder wiederhergestellt, und die Winkelwerte 
werden wieder schwarz angezeigt. Die Kompensation wird bei Ausführung des Auto Tracking 
automatisch durchgeführt. Wird Auto Tracking beendet oder das SRX ausgeschaltet, wird die 
Kompensationsfunktion abgebrochen.

2. Stellen Sie den Bereich, in dem die Anzielung 
ausgeführt werden soll, in der Suchbereich-
Registerkarte ein. Ziehen Sie das Feld, um den 
gewünschten Bereich zu spezifizieren, oder 
geben Sie Vertikal- und Horizontalwinkelwerte 
ein.
Winkelwerte können nur in 1°30’-Schritten 
spezifiziert werden (z. B.. 15°00’, 16°30’, 18°00’ 
usw.). Eingabewerte, die nicht mit diesem Format 
übereinstimmen, werden automatisch 
aufgerundet.

3. Drücken Sie [OK].
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11. ANZIELEN
4. Stellen Sie die Jog-Dial-Geschwindigkeit für die 
Vertikal- und Horizontaldrehung des Fernrohrs 
ein. Der "Verschiebungspunkt" zeigt die Dial-
Drehgeschwindigkeit an, bei der die 
Fernrohrdrehung von der niedrigen 
Geschwindigkeits- zur hohen 
Geschwindigkeitseinstellung wechselt. Dieser 
Verschiebungspunkt, zusammen mit der 
niedrigen und hohen 
Geschwindigkeitseinstellung, kann auf die 
Bedürfnisse des Benutzers konfiguriert werden.  

Einstellungen und Optionen
(*: Werkseinstellungen) 

(1) Lo
1 bis 4 (3*) (Schritte. 4 ist am schnellsten)

(2) Hi 
1 bis 4 (3*) (Schritte. 4 ist am schnellsten)

(3) Verschiebungspunkt
1 bis 4 (2*) (Schritte)

Drücken Sie [INIT], um die Einstellungen der JOG Einstellung-Registerkarte auf die 
Werkseinstellungen zurückzusetzen. 

Je höher die in (3) eingestellte
Zahl, desto weiter wird
der Verschiebungspunkt nach
rechts eingestellt
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11. ANZIELEN
VERFAHREN

1. Verwenden Sie die Visiereinrichtung für 
Grobanzielung, um die Objektivlinse in der 
Hauptrichtung des Ziels anzuzielen. Die Vertikal- 
und Horizontal-Jog-Dials können für genaue 
Justierungen des Instruments und des Fernrohrs 
verwendet werden      JOG Einstellung-
Registerkarte:  "11.1 Auto Pointing-Einstellungen" 
Schritt 3.

2.  [SRCH] im Messmodus-Bildschirm drücken. Das 
Fernrohr und die obere Hälfte des Instruments 
werden gedreht, und die automatische Zielsuche 
beginnt. Wenn das Ziel erfasst wurde, zielt das 
Instrument das Zentrum des Prismas an und 
stoppt.
    [SRCH]-Softkey-Belegung:  

"21.6 Tastenbelegung"


• Wenn "A.T.Einst." in der <Motor Konfiguration> auf "Suche" eingestellt ist, ändert sich die Funktion 

der folgenden Softkeys je nach unter "Suchmethode" ausgewählter Option.
Motor-Einstellungen: "11.1 Auto Pointing-Einstellungen"
•"Drehung": Das SRX lokalisiert den RC-Controller des On-Demand-Fernbedienungssystems, indem 

der vom RC-Controller ausgegebene Laserstrahl erfasst wird, und startet anschließend das Auto 
Pointing. 

11.2 Auto Pointing-Funktion für das Anzielen 
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*1: Wenn [AT On] gedrückt wird, während A.T. Einst. auf "Keine" eingestellt ist, wird eine der 
folgenden Funktionen ausgeführt. 

     Wenn "RC" ausgewählt ist: Führt die Drehung und danach Auto Tracking aus
     Wenn G.S." ausgewählt ist: Führt Auto Pointing und danach Auto Tracking aus

"Motor"-
Einstellung

Softkey

         Wenn "Suche" auf "A.T.Einst." eingestellt ist
Wenn "Keine" unter 
"A.T.Einst." eingestellt 
ist"Suchmethode" ist RC "Suchmethode" ist G.S. 

(Global Search)

[SRCH] Führt Auto Pointing aus 
[DIST] Führt die Drehung und 

danach die Winkel-/
Entfernungsmessung 
aus

Führt Auto Pointing und 
danach die Winkel-/
Entfernungsmessung 
aus

Führt die Winkel- und 
Entfernungsmessung 
aus

[H.ANG] Stellt den aktuellen 
Winkel auf einen 
spezifizierten Winkel ein, 
nachdem die Drehung 
abgeschlossen worden 
ist

Stellt den aktuellen 
Winkel auf einen 
spezifizierten Winkel ein, 
nachdem Auto Pointing 
abgeschlossen worden 
ist

Stellt den aktuellen 
Winkel auf einen 
spezifizierten Winkel ein

[0 SET] Stellt den aktuellen 
Winkel auf 0, nachdem 
die Drehung 
abgeschlossen worden 
ist, führt danach Auto 
Tracking aus

Stellt den aktuellen 
Winkel auf 0, nachdem 
Auto Pointing 
abgeschlossen worden 
ist, führt danach Auto 
Tracking aus

Stellt den aktuellen 
Winkel auf 0

[RC] Dreht direkt in Richtung des RC-Controllers, führt danach Auto Pointing aus
[<-RC] Dreht linksläufig (vom Blickwinkel des RC-Controllers aus), führt danach Auto 

Pointing aus
[RC->] Dreht rechtsläufig (vom Blickwinkel des RC-Controllers aus), führt danach Auto 

Pointing aus
[RC Cont] Annulliert die aktuelle Messposition, setzt danach die Drehung fort
[AT On]
(nur Auto 
Tracking-
Modell)

Führt die Drehung und 
danach Auto Tracking 
aus

Führt Auto Pointing und 
danach Auto Tracking 
aus

Führt Auto Tracking aus 
*1

[ROTATE] Dreht das Instrument 
automatisch auf die 
spezifizierten vertikalen 
und horizontalen Winkel, 
führt danach die 
Drehung aus

Dreht das Instrument 
automatisch auf die 
spezifizierten vertikalen 
und horizontalen Winkel, 
führt danach Auto 
Pointing aus

Dreht das Instrument 
automatisch auf die 
spezifizierten vertikalen 
und horizontalen Winkel

[TURN] Dreht das Instrument 
automatisch um 180° 
von den spezifizierten 
vertikalen und 
horizontalen Winkeln, 
führt danach die 
Drehung aus

Dreht das Instrument 
automatisch um 180° 
von den spezifizierten 
vertikalen und 
horizontalen Winkeln, 
führt danach Auto 
Pointing aus

Dreht das Instrument 
automatisch um 180° 
von den spezifizierten 
vertikalen und 
horizontalen Winkeln



11. ANZIELEN
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
• Beim Anzielen des Ziels kann stark scheinendes Licht, dass direkt auf die Objektivlinse fällt, eine 

Fehlfunktion hervorrufen. Schützen Sie die Objektivlinse vor direktem Sonnenlicht indem Sie die 
Sonnenblende verwenden.

VERFAHREN

1. Durch das Fernrohr auf einen hellen, ruhigen 
Hintergrund schauen.
Okular im Uhrzeigersinn drehen, anschließend nach 
und nach gegen den Uhrzeigersinn drehen und die 
Drehung beenden, bevor das Fadenkreuz unscharf 
wird.
Dadurch verringert sich die Belastung für Ihre Augen, 
und ein häufiges Neufokussieren des Fadenkreuzes ist 
nicht erforderlich.  

2. Verwenden Sie die Visiereinrichtung für 
Grobanzielung, um das Ziel in das Sehfeld zu bringen. 
Drehen Sie für Feinanzieljustierungen die Vertikal- und 
Horizontal-Jog-Dials.

3. Drehen Sie den Fokussierring, bis der Zielpunkt scharf 
eingestellt ist.
Vertikal- und Horizontalfeintrieb so drehen, dass 
Zielpunkt und Fadenkreuz übereinanderliegen.
Die letzte Einstellung muss jeweils im Uhrzeigersinn 
erfolgen.

4. Brennpunkt so einstellen, dass keine Parallaxe auftritt
Ziel mit dem Fokussierring so einstellen, dass keine 
Parallaxe zwischen Zielpunkt und Fadenkreuz auftritt.

 Beseitigen des Parallax-Effekts
Die Parallaxe ist die relative Zielpunktverschiebung in Bezug auf das Fadenkreuz, wenn der 
Beobachter seinen Kopf vor dem Okular leicht hin- und herbewegt.
Die Parallaxe verursacht Fehler in der Ablesung und muss vor der Messung beseitigt werden. 
Die Beseitigung der Parallaxe erfolgt durch erneutes Fokussieren des Fadenkreuzes.

 Größere Genauigkeit beim manuellen Anzielen
Wenn Sie beim manuellen Anzielen eine höhere Genauigkeit haben möchten, stellen Sie 
"A.T.Einst." auf "Keine", danach dreht sich das Fernrohr auf einen spezifizierten Winkel. Sobald 
sich das Ziel im Sehfeld befindet, nehmen Sie Feinjustierungen mit den Jog-Dials vor und zielen 
Sie das Zentrum des Prismas genau an. 
"11.3 Manuelles Anzielen des Ziels"

Es ist besser, die Drehgeschwindigkeit des Job-Dials zu verringern, um bei der Ausführung der 
Feinjustierungen eine höhere Stabilität zu erhalten.

11.3 Manuelles Anzielen des Ziels



12.MESSUNG MIT AUTO TRACKING

Mit der Auto Tracking-Funktion sucht das SRX nach dem Ziel und zielt es an. Das SRX folgt dann dem 
Ziel, sobald es von Messpunkt zu Messpunkt bewegt wird. Der Einsatz des On-Demand-
Fernbedienungssystems ist für genaue Auto Tracking-Messungen empfehlenswert. 

 Gefahr
• Das Instrument gibt während des Auto Pointing und Auto Tracking einen Laserstrahl aus. 


• Auto Pointing-Modell unterstützen Auto Tracking nicht.
• Auto Pointing kann nur ausgeführt werden, wenn ein Prisma als Ziel verwendet wird. Auto Tracking 

kann bei Verwendung von Reflexionsfolien und bei reflektorlosen Messungen nicht ausgeführt 
werden.

• Verwenden Sie für genauere Messungen reflektierende Prismen von Sokkia.
• Falls sich mehr als ein Prisma während des Auto Tracking im Sehfeld befindet, tritt ein 

Betriebsfehler auf und das SRX kann das Ziel nicht erfassen.
• Das SRX kann Auto Pointing/Auto Tracking nicht ausführen, wenn sich zwischen dem SRX und 

dem Prisma Glas befindet. Ein Messfehler tritt auf.
• Wenn ein Hindernis die Bahn des Laserstrahls zwischen dem SRX und dem Prisma blockiert, kann 

das SRX das Ziel nicht korrekt erfassen. 
• Wenn Sonnenlicht oder extrem starkes Licht aus der Zielrichtung auf das Fernrohr trifft oder direkt 

von der Objektivlinse reflektiert wird, weicht das SRX diesem Licht aus, um den CCD-Sensor zu 
schützen. Wenn kein Ausweichen möglich ist, können die Suche, das Anzielen und Auto Tracking 
automatisch abgebrochen werden. Sonnenlicht und extrem starkes Licht beim Betrieb des SRX 
vermeiden.

VERFAHREN

1. Wählen Sie "Motor" unter <Konfiguration> aus.
Stellen Sie die Auto Tracking-Funktionen in der 
Konfiguration-Registerkarte ein. 
Stellen Sie "A.T. Einst." auf "Track".

12.1 Auto Tracking-Einstellungen
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12. MESSUNG MIT AUTO TRACKING
 Konfiguration-Registerkarte: "11.1 Auto 
Pointing-Einstellungen"

2. Stellen Sie den Bereich, in dem die Anzielung 
ausgeführt werden soll, in der Suchbereich-
Registerkarte ein. Ziehen Sie das Feld auf, um 
den gewünschten Bereich zu spezifizieren, oder 
geben Sie Vertikal- und Horizontalwinkelwerte 
ein.
Winkelwerte können nur in 1°30’-Schritten 
spezifiziert werden (z. B. 15°00’, 16°30’, 18°00’ 
usw.). Eingabewerte, die nicht mit diesem Format 
übereinstimmen, werden automatisch 
aufgerundet.

3. Stellen Sie ggf. die Jog-Dial-Geschwindigkeit für 
die Vertikal- und Horizontaldrehung des 
Fernrohrs ein.

 JOG Einstellung-Registerkarte: "11.1 Auto 
Pointing-Einstellungen" Schritt 3

Drücken Sie [INIT], um die Einstellungen der JOG 
Einstellung-Registerkarte auf die 
Werkseinstellungen zurückzusetzen. 

4. Drücken Sie [OK].
Je höher die in (3) eingestellte 
Zahl, desto weiter wird
der Verschiebungspunkt
nach rechts eingestellt
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12. MESSUNG MIT AUTO TRACKING
VERFAHREN

1. Verwenden Sie die Visiereinrichtung für 
Grobanzielung, um die Objektivlinse in der 
Hauptrichtung des Ziels anzuzielen. (Die Vertikal- 
und Horizontal-Jog-Dials können für genaue 
Justierungen des Instruments und des Fernrohrs 
verwendet werden.)
 JOG Einstellung-Registerkarte:  "11.1 Auto 

Pointing-Einstellungen" Schritt 3

2. Wählen Sie [DIST], [RC Cont] oder [SRCH] im 
Messmodus-Bildschirm aus. Das Fernrohr und 
die obere Hälfte des Instruments werden gedreht, 
und die automatische Zielsuche beginnt. Wenn 
das Ziel erfasst ist, wird es im Sehfeld 
ausgerichtet und die Auto Tracking-Funktion 
startet.

   Softkey-Belegung: "21.6 Tastenbelegung"

3. Im Messmodus-Bildschirm auf [AT Off] drücken, 
um Auto Tracking zu stoppen.


• Wenn [STOP] gedrückt wird, stoppt die Entfernungsmessung, aber Auto Tracking bleibt aktiviert.

 Prisma verloren
Wenn ein Hindernis während des Auto Tracking das SRX an einer Anzielung hindert, berechnet 
das Instrument die Richtung, in der sich der Zielpunkt bewegt, und setzt das Auto Tracking 
gemäß dieser Vorhersage fort. Wenn das SRX in der vorausberechneten Richtung wieder 
gefunden wird, wird Auto Tracking ohne Änderungen fortgesetzt. Wenn der Zielpunkt nicht 
wiedergefunden wird, stoppt das Auto Tracking, und das SRX schaltet für einen Zeitraum von 
60 Sekunden in den "Prisma warten"-Status. Wenn der Zielpunkt in das Sehfeld kommt oder 
eine Drehanweisung während des "Prisma warten"-Status vom RC-Controller empfangen wird, 
sucht das SRX nach dem Zielpunkt, und setzt anschließend das Auto Tracking fort. Wenn der 
Zielpunkt während des "Prisma warten"-Status nicht gefunden wird, gilt der Zielpunkt als 
"verloren" und die Anzielung wird beendet. 
Starten Sie das Auto Tracking-Verfahren wieder ab Schritt 1.

12.2 Messung mit Auto Tracking
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12. MESSUNG MIT AUTO TRACKING
                


• Wenn "A.T.Einst." in der <Motor Konfiguration> auf "Track" eingestellt ist, ändert sich die Funktion 

der folgenden Softkeys je nach unter "Suchmethode" ausgewählter Option, und Auto Tracking wird 
hinzugefügt.

Motor-Einstellungen: "11.1 Auto Pointing-Einstellungen"

 Drehung
Das SRX lokalisiert den RC-Controller des On-Demand-Fernbedienungssystems, indem der 
vom RC-Controller ausgegebene Laserstrahl erfasst wird, und startet anschließend das Auto 
Pointing. 

      "Motor"
Einstellung

Softkey

 Wenn "Track" unter "A.T.Einst." eingestellt ist
Wenn "Keine" unter 
"A.T.Einst." eingestellt 
ist"Suchmethode" ist RC "Suchmethode" ist 

G.S. (Global Search)

[SRCH] Führt Auto Pointing und danach Auto Tracking aus Führt Auto Pointing aus
[DIST] Führt die Drehung und 

danach die 
Entfernungsmessung/
Auto Tracking aus

Führt Auto Pointing und 
danach die 
Entfernungsmessung/
Auto Tracking aus

Führt die Winkel- und 
Entfernungsmessung 
aus

[H.ANG] Stellt den aktuellen 
Winkel auf den 
spezifizierten Winkel, 
nachdem die Drehung 
abgeschlossen worden 
ist, führt danach Auto 
Tracking aus

Stellt den aktuellen 
Winkel auf den 
spezifizierten Winkel, 
nachdem Auto Pointing 
abgeschlossen worden 
ist, führt danach Auto 
Tracking aus

Stellt den aktuellen 
Winkel auf einen 
spezifizierten Winkel ein

"Prisma warten"

Zielpunkt "verloren"

Richtung

Auto Tracking

Hindernis

Ziel nicht 

Ziel nicht

Zielpunkt gefunden

Zielpunkt gefunden

gefunden

gefunden

vorausberechnet
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12. MESSUNG MIT AUTO TRACKING
*1: Wenn [AT On] gedrückt wird, während A.T. Einst. auf "Keine" eingestellt ist, wird eine der 
folgenden Funktionen ausgeführt. 

     Wenn "RC" ausgewählt ist: Führt die Drehung und danach Auto Tracking aus
     Wenn "G.S." ausgewählt ist: Führt Auto Pointing und danach Auto Tracking aus

[0 SET] Stellt den aktuellen 
Winkel auf 0, nachdem 
die Drehung 
abgeschlossen worden 
ist, führt danach Auto 
Tracking aus

Stellt den aktuellen 
Winkel auf 0, nachdem 
Auto Pointing 
abgeschlossen worden 
ist, führt danach Auto 
Tracking aus

Stellt den aktuellen 
Winkel auf 0

[RC] Dreht direkt in Richtung des RC-Controllers, führt 
danach Auto Pointing aus

Dreht direkt in die im 
RC-Controller 
spezifizierte Richtung, 
führt danach Auto 
Pointing aus

[<-RC] Dreht linksläufig (vom Blickwinkel des RC-
Controllers aus), führt danach Auto Pointing/Auto 
Tracking aus

Dreht linksläufig (vom 
Blickwinkel des RC-
Controllers aus), führt 
danach Auto Pointing 
aus

[RC->] Dreht rechtsläufig (vom Blickwinkel des RC-
Controllers aus), führt danach Auto Pointing/Auto 
Tracking aus

Dreht rechtsläufig (vom 
Blickwinkel des RC-
Controllers aus), führt 
danach Auto Pointing 
aus

[RC Cont] Annulliert die aktuelle Messposition, setzt danach 
die Drehung/Auto Tracking fort

Annulliert die aktuelle 
Messposition, setzt 
danach die Drehung fort

[AT On] Führt die Drehung und 
danach Auto Tracking 
aus

Führt Auto Pointing und 
danach Auto Tracking 
aus

Führt Auto Tracking aus 
*1

[ROTATE] Dreht das Instrument 
automatisch auf die 
spezifizierten vertikalen 
und horizontalen Winkel, 
führt danach die 
Drehung/Auto Tracking 
aus

Dreht das Instrument 
automatisch auf die 
spezifizierten vertikalen 
und horizontalen Winkel, 
führt danach Auto 
Pointing/Auto Tracking 
aus

Dreht das Instrument 
automatisch auf die 
spezifizierten vertikalen 
und horizontalen Winkel

[TURN] Dreht das Instrument 
automatisch um 180° 
von den spezifizierten 
vertikalen und 
horizontalen Winkeln, 
führt danach die 
Drehung/Auto Tracking 
aus

Dreht das Instrument 
automatisch um 180° 
von den spezifizierten 
vertikalen und 
horizontalen Winkeln, 
führt danach Auto 
Pointing/Auto Tracking 
aus

Dreht das Instrument 
automatisch um 180° 
von den spezifizierten 
vertikalen und 
horizontalen Winkeln
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13.WINKELMESSUNG

In diesem Abschnitt werden die Verfahren für Winkelmessungen im Grundmodus erläutert.
• Es besteht die Möglichkeit, die Tastenbelegung der Softkeys in den Messmenüs auf die 

verschiedenen Anwendungen und Handhabung der Instrument-Benutzer anzupassen.
"21.6 Tastenbelegung"           

Zur Messung des Winkels zwischen zwei Punkten kann die "0SET"-Funktion benutzt werden. Der 
Horizontalwinkel kann in jeder beliebigen Richtung auf 0 eingestellt werden. 

VERFAHREN

1. Ersten Zielpunkt, wie rechts dargestellt, 
anvisieren.
 "11. ANZIELEN"

2. Auf der ersten Seite des Messmodus-Bildschirms 
[0SET] drücken.
[0SET] beginnt zu blinken, also [0SET] noch 
einmal drücken.
Der Horizontalwinkel zum ersten Zielpunkt ist 0.°

3. Zielen Sie auf den zweiten Zielpunkt.

13.1 Messung des Horizontalwinkels zwischen zwei Punkten 
(Horizontalwinkel 0°)

1. Ziel

Standpunkt

2. Ziel
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13. WINKELMESSUNG
Der angezeigte Horizontalwinkel (HAR) 
beschreibt den Winkel zwischen den zwei 
Zielpunkten.
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13. WINKELMESSUNG
Sie können den Horizontalwinkel auf einen erforderlichen Wert zurücksetzen und diesen Wert 
verwenden, um den Horizontalwinkel eines neuen Ziels zu finden.

VERFAHREN

1. Ersten Zielpunkt anzielen.

2. Auf der zweiten Seite von Basis Messungen auf 
[H.ANG] drücken. <H Winkel setzen> wird 
angezeigt.

3. Gewünschten Winkel eingeben und [OK] 
drücken.
Der als Horizontalwinkel eingegebene Wert wird 
angezeigt.

•  [SRCH] drücken, um das SRX in Richtung des 
gewünschten Winkels zu drehen.

• Die gleiche Einstellung kann auch mit der 
Koordinaten- und Richtungswinkeleingabe 
ausgeführt werden.
 "15.2 Einstellen des Richtungswinkels"

4.  [OK] drücken, um den Eingabewert zu 
bestätigen, und den neuen Horizontalwinkel 
anzuzeigen.

5. Zielen Sie auf den zweiten Zielpunkt.
Der Horizontalwinkel zwischen dem zweiten 
Zielpunkt und dem als Horizontalwinkel 
eingestellten Wert wird angezeigt.


• Wenn [HOLD] gedrückt wird, wird die gleiche Funktion wie oben ausgeführt.
• [HOLD] drücken, um den angezeigten Horizontalwinkel zu setzen. Dann den festgesetzten Winkel 

auf die gewünschte Richtung einstellen.
Zuweisen von [HOLD]: "21.6 Tastenbelegung"      

13.2 Einstellen des Horizontalwinkels auf einen vorgegebenen 
Wert (Horizontalwinkel fest)

Aktueller Winkel
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13. WINKELMESSUNG
Das SRX dreht sich automatisch aus der Referenzrichtung zu dem spezifizierten Winkel (Ziel).

• Das SRX dreht sich außerdem zu den Zielkoordinaten, wenn der Referenzwinkel ausgelassen wird.


• Die Drehung wird möglicherweise nicht korrekt abgeschlossen, wenn ein Winkel nach oben oder 

unten spezifiziert wird,  falls "Neig.Korrekt.." oder "Coll.KORR." auf "Ja" unter "Beo. Bedingung" 
eingestellt ist. 

VERFAHREN

1. Zielen Sie den Punkt an, den Sie als 
Referenzwinkel verwenden möchten, und stellen 
Sie ihn als Referenzwinkel ein. 
Zielen Sie den Referenzpunkt an und drücken Sie 
[0SET], oder geben Sie den Referenzpunktwinkel 
ein.
"13.1 Messung des Horizontalwinkels 

zwischen zwei Punkten (Horizontalwinkel 
0°)"/"13.2 Einstellen des Horizontalwinkels 
auf einen vorgegebenen Wert 
(Horizontalwinkel fest)"

2.  {SETTINGS} drücken, um den 
EINSTELLUNGEN-Modus zu aktivieren.
Wählen Sie in der Konfiguration-Registerkarte 
"Motor" aus.

13.3 Das Instrument vom Referenzwinkel zu einem 
spezifizierten Winkel drehen
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13. WINKELMESSUNG
3. Geben Sie die Vertikal- und Horizontalwinkel in 
die Motor-Registerkarte ein.

• Wenn  [READ] auf der zweiten Seite gedrückt 
wird, werden die Koordinatendaten angezeigt, 
die im Programmmodus (SDR) gespeichert 
sind. Diese Daten können aufgerufen und für 
Einstellungen verwendet werden.
"15.4 Einlesen gespeicherter 

Koordinatenwerte aus dem 
Programmmodus (SDR)"

• Den Zielwinkel erhalten Sie von den 
eingegebenen Standpunkt- und Zielwinkel. 
Standpunktdaten werden auf der zweiten Seite 
eingegeben. Drücken Sie [OK], um den 
Horizontal- und den Vertikalwinkel aus den 
Koordinaten zu berechnen.

4. Drücken Sie nach Bestätigung der Koordinaten 
[ROTATE]. Das SRX bewegt sich zu dem Punkt 
(Ziel), der (das) in Schritt 3 eingegeben ist. 

Der folgende Abschnitt erläutert die Winkelmessung und die Funktionen zur Ausgabe der 
Messergebnisse zu einem Computer oder anderen externen Geräten.
"8. VERBINDUNG MIT EXTERNEN GERÄTEN", Kabel: "27. OPTIONALES ZUBEHÖR", 

 Ausgabeformat und Befehle: Bedienungsanleitungen "Anschließen externer Geräte an das 
SOKKIA SDR Elektronische Feldbuch" und "Befehlserklärungen".

VERFAHREN

1. Verbinden Sie das SRX mit dem externen Gerät.

2. Zielpunkt anzielen.

3. Drücken Sie im Messmodus [HV out], um 
Zielmessergebnisse zum externen Gerät zu 
übertragen. 

13.4 Winkelmessung und Datenausgabe
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14.ENTFERNUNGSMESSUNG

Führen Sie die folgenden Einstellungen als Vorbereitung für die Entfernungsmessung im 
Grundmodus aus.
• Entfernungsmessung-Modus
• Zieltyp
• Korrekturwert der Prismenkonstante
• Suchbereich
• Auto Pointing/Auto Tracking
"11.1 Auto Pointing-Einstellungen", "12.1 Auto Tracking-Einstellungen", "21.3 EDM-

Einstellungen" 
• Es besteht die Möglichkeit, die Tastenbelegung der Softkeys in den Messmenüs auf die 

verschiedenen Anwendungen und Handhabung der Instrument-Benutzer anzupassen.
"21.6 Tastenbelegung"

 Gefahr
• Wenn Sie die Laserpointerfunktion verwenden, stellen Sie sicher, dass der Ausgangslaser 

ausgeschaltet wird, wenn die Entfernungsmessung abgeschlossen ist. Auch wenn die 
Entfernungsmessung abgebrochen wurde, bleibt die Laserpointerfunktion aktiv und der Laserstrahl 
wird weiterhin ausgestrahlt. (Nach dem Einschalten der Laserpointerfunktion wird der Laserstrahl 5 
Minuten lang ausgestrahlt und anschließend automatisch ausgeschaltet.) 


• Achten Sie darauf, dass die Zieleinstellung am Instrument mit dem verwendeten Ziel übereinstimmt. 

SRX passt die Stärke des Laserstrahls und
den Anzeigebereich der Entfernungsmessung automatisch an den verwendeten Zieltyp an. Wenn 
das Ziel nicht mit den Zieleinstellungen übereinstimmt, können keine präzisen Messergebnisse 
ermittelt werden.

• Wenn die Objektivlinse verschmutzt ist, können keine präzisen Messergebnisse ermittelt werden. 
Entstauben Sie zunächst die Linse mit dem Linsenpinsel, um Kleinstpartikel zu entfernen. 
Anschließend hauchen Sie die Linse an und wischen sie mit dem Wischtuch ab.

• Wenn sich bei der reflektorlosen Messung ein stark reflektierendes Objekt (Metall oder weiße 
Oberfläche) zwischen dem SRX und Ziel befindet, können möglicherweise keine präzisen 
Messergebnisse ermittelt werden.

• Flimmern kann die Genauigkeit der Entfernungsmessergebnisse beeinträchtigen. Wiederholen Sie 
in diesem Fall die Messung mehrmals, und verwenden Sie den Mittelwert der ermittelten 
Ergebnisse.

Vergewissern Sie sich, dass das mit dem Fernrohr angezielte Ziel genügend Licht reflektiert. 
Insbesondere bei großen Strecken ist es sinnvoll, das Rücksignal auf seine ausreichende Stärke für 
die Messung zu prüfen.

 Gefahr
• Der Laserstrahl wird während der Rücksignalprüfung ausgegeben.


• Das Ziel manuell anzielen, wenn der Rücksignal geprüft wird.

14.1 Rücksignalprüfung
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• Wenn die Lichtstärke des vom Reflexionsprisma reflektierten Strahls ausreichend ist (kurze 
Entfernung, usw.), kann in einigen Fällen auch bei einem leichten Anzielfehler "" angezeigt 
werden, wobei aber eine Messung in der Tat nicht möglich ist. Stellen Sie daher sicher, dass das 
Zentrum der Zieltafel korrekt angepeilt wird.

VERFAHREN

1. Das Ziel manuell präzise anzielen.
"11.3 Manuelles Anzielen des Ziels"

2. {SETTINGS} drücken, um in den 
EINSTELLUNGEN-Modus zu gelangen, und die 
Anzielen-Registerkarte auswählen oder [ZIELEN] 
im Messmodus drücken.
Zuweisen von [ZIELEN]: 
"21.6 Tastenbelegung"

Wenn [ZIELEN] gedrückt wird, erscheint eine 
Messanzeige für die Lichtstärke.

• Je mehr  angezeigt werden, desto 
mehr Licht wird reflektiert.

• Nur wenn "" angezeigt wird, wird genug Licht 
für die Messung reflektiert.

• Wenn  nicht angezeigt wird, Zieltafel erneut 
exakt anvisieren.
[TON]/[AUS]: Gibt einen Summerton aus, wenn 
eine Messung möglich ist. Drücken, um die 
Funktion ein- und auszuschalten.
[DIST]: Zurück zum Messmodus, und Start der 
Winkel- und Entfernungsmessung ungeachtet 
der Einstellung von "A.T.Einst.". Dieser Softkey 
wird nicht angezeigt, wenn die 
Rücksignalprüfungsfunktion vom 
Programmmodus (SDR) aufgerufen wird.

3. [OFF] drücken, um die Signalprüfung zu 
beenden.
{ESC} drücken oder auf das Kreuz oben in der 
rechten Ecke tippen, um zum vorherigen 
Bildschirm zurückzukehren.


• Wenn  ständig, aber  “” nicht angezeigt wird, wenden Sie sich an Ihre Sokkia-Vertretung.
• Wenn zwei Minuten klang keine Funktion ausgeführt wird, kehrt das Display automatische zum 

vorherigen Bildschirm zurück.
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Die Farbe und die Blinkgeschwindigkeit des Führungslichts zeigt den Status des SRX an, und kann 
ermittelt werden, wenn sich der Benutzer vom Instrument entfernt befindet.
 Führungslicht ein-/ausschalten "5.1 Tastenfunktionen" 

• Die Anzeige des Führungslichts kann geändert werden.
"21.2 Konfiguration des Instruments" 


• Das Führungslicht wird während der Entfernungsmessung und der Rücksignalprüfung 

ausgeschaltet, auch wenn die Option auf EIN gestellt ist.

Gleichzeitig mit der Entfernungsmessung kann auch der Winkel gemessen werden.

• Der Suchbereich kann eingestellt werden.
"11.1 Auto Pointing-Einstellungen" 

Vorsicht
• Der Laserstrahl wird während des Auto Pointing und Auto Tracking ausgegeben.

VERFAHREN

1. Das SRX gegenüber des Ziels aufstellen
Die Visiereinrichtung für Grobanzielung 
verwenden, um das SRX und das Fernrohr auf 
das Ziel zu richten.
"11. ANZIELEN"

14.2 Verwenden des Führungslichts 

Lichtstatus Bedeutung
Langsames Blinken (Rot und 
Grün gleichzeitig)

Warten

Schnelles Blinken(Rot und 
Grün gleichzeitig)

Suche wird ausgeführt
Messen(fortlaufender Messvorgang)
Rücksignalprüfung wird ausgeführt
Auto Tracking in Bearbeitung (nur Auto Tracking-Modell)

Abwechselndes Blinken Rot 
und Grün 

Suchefehler (nur Fehlerbildschirm)
Entfernungsmessfehler (kein Signal, Anzielfehler)
"Prisma warten"

14.3 Strecken- und Winkelmessung
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2. Messung starten.
[DIST] auf der ersten Seite des Messmodus 
drücken, um die Messung zu starten.

Die gemessenen Streckenwerte (S), der 
Vertikalwinkel (ZA), und der Horizontalwinkel 
(HAR) werden angezeigt.

3. [STOP] drücken, um die Entfernungsmessung zu 
beenden.


• Wurde der Einzelmessmodus gewählt, wird der Messvorgang automatisch nach einer Messung 

abgeschlossen. 
• Während der Fein-Mittelwertmessung werden die Werte für die Strecke als S1, S2, ... bis S9 

angezeigt. Wenn die festgelegte Anzahl der Messungen
durchgeführt worden ist, wird der Mittelwert für die Strecke in der Zeile "SA" angezeigt. 

• Die zuletzt gemessene Strecke und der zuletzt gemessene Winkel bleiben
gespeichert, bis das Instrument ausgeschaltet wird, und können jederzeit durch Drücken von [RCL] 
angezeigt werden.

 Zuweisen von [RCL]: "21.6 Tastenbelegung"
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14. ENTFERNUNGSMESSUNG
Der folgende Abschnitt erläutert die Entfernungsmessung und die Funktionen zur Ausgabe der 
Messdaten zu einem Computer oder anderen externen Geräten.
"8. VERBINDUNG MIT EXTERNEN GERÄTEN", Kommunikationskabel: "27. OPTIONALES 

ZUBEHÖR". Ausgabeformat und Befehle: Bedienungsanleitungen "Anschließen externer 
Geräte an das SOKKIA SDR Elektronische Feldbuch" und "Befehlserklärungen".

VERFAHREN

1. Verbinden Sie das SRX mit dem externen Gerät.

2. Zielpunkt anzielen.

3. [HVD out] im Messmodus drücken, um die 
Entfernungsmessung zu starten. Die 
Zielmessergebnisse werden zu dem externen 
Gerät übertragen.
 Ausgabeart: "21.6 Tastenbelegung", 

"21.1 Beobachtungskonditionen"
4.  [STOP] drücken, um die Datenausgabe zu 

beenden und zum Messmodus zurückzukehren.

Die indirekte Höhenmessung dient zur Bestimmung der Höhe von Objekten, wie z.B. 
Hochspannungsleitungen, Brücken usw., über dem Gelände, an denen nicht wie üblich eine 
Zielmarke angebracht werden kann.
Die Bestimmung der Höhe des Zielpunkts erfolgt anhand der nachstehenden Formeln:

Ht = h1 + h2
h2 = Ssin z1 x cot z2 - Scos z1

14.4 Entfernungsmessung und Ausgabe der Daten

14.5 Indirekte Höhenbestimmung

Zenitwinkel des Objektes
Zenitwinkel des Prismas

Objekt

Zielpunkthöhe

Objekthöhe über
dem Boden
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14. ENTFERNUNGSMESSUNG
• Es besteht die Möglichkeit, die Tastenbelegung der Softkeys in den Messmenüs auf die 
verschiedenen Anwendungen und Handhabung der Instrument-Benutzer anzupassen.

"21.6 Tastenbelegung"

VERFAHREN

1. Ziel direkt unter oder über dem Objekt aufstellen 
und mit einem Maßband oder dgl. die 
Zielpunkthöhe messen. 

[HT] drücken und die Zielpunkthöhe eingeben.

2. "Ind.H" unter <Menü> auswählen.

3. Ziel anvisieren und [DIST] drücken, um die 
Messung zu starten. [STOP] drücken, um die 
Messung zu stoppen.

Objekt

Zielpunkthöhe

Ziel
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14. ENTFERNUNGSMESSUNG
Die gemessenen Streckenwerte, Vertikalwinkel 
und Horizontalwinkel werden angezeigt.

4. Das Objekt anzielen, anschließend [Ind.H] 
drücken, um die ind. Höhenbestimmung 
auszulösen. Die Höhe des Objekts über dem 
Gelände wird in der Zeile "Ht." angezeigt.         
[STOP] drücken, um den Messvorgang zu 
beenden.

• Zur erneuten Beobachtung des Zielpunkts, 
Prisma anzielen und [DIST] drücken.

• [Ind.H] drücken, um die indirekte 
Höhenmessung fortzusetzen. 

 


• Wenn die Messwerte bereits vorhanden sind, [Ind.H] aus <Menü> wie in Schritt 2 auswählen, um 

mit Schritt 4 fortzufahren und die indirekte Höhenbestimmung zu starten. [STOP] rücken, um den 
Messvorgang zu beenden. 
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15.KOORDINATENMESSUNG

Mit Hilfe von Koordinatenmessungen lassen sich die 3-dimensionalen Koordinaten des Zielpunktes 
berechnen. Hierzu müssen zuvor die Standpunktkoordinaten sowie die Instrumenten- und 
Prismenhöhe und die Richtungswinkel zum Anschlusspunkt eingegeben werden. 

• Es besteht die Möglichkeit, die Tastenbelegung der Softkeys in den Messmenüs auf die 
verschiedenen Anwendungen und Handhabung der Instrument-Benutzer anzupassen.
"21.6 Tastenbelegung"

Geben Sie vor der Koordinatenmessung die Standpunktkoordinaten, die Instrumentenhöhe und die 
Prismenhöhe ein.

VERFAHREN

1. Zuerst Zielpunkthöhe und Instrumentenhöhe mit 
einem Maßband o.ä. messen.

2. "Koord." unter <Menü> auswählen.

15.1 Eingabe der Standpunktdaten

Standpunkt (0,0,0)

Instrumentenhöhe

Zielpunkthöhe

Zielpunkt
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3. "Station setup" auswählen und die 
Standpunktkoordinaten, die Instrumentenhöhe 
und die Prismenhöhe eingeben.

•  [READ] drücken, um die Koordinatenwerte 
einzulesen, die im Programmmodus (SDR) 
gespeichert sind.
 "15.4 Einlesen gespeicherter 

Koordinatenwerte aus dem 
Programmmodus (SDR)"

4. [OK] drücken, um die Eingabewerte zu setzen. 
<H Winkel setzen> wird erneut angezeigt.  

Basierend auf den bereits eingegebenen Standpunkt- und Anschlusspunktkoordinaten wird der 
Richtungswinkel zum Anschlusspunkt berechnet.  

15.2 Einstellen des Richtungswinkels

N O

E
Richtungswinkel Standpunkt 

Anschlusspunkt
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VERFAHREN Eingabe der Koordinaten

1. "Anschl. setup" in <Topo> auswählen.  <H Winkel 
setzen> wird angezeigt. 

• <H Winkel setzen> kann auch vom Bildschirm in 
Schritt 4 von "15.1 Eingabe der 
Standpunktdaten" angezeigt werden.

2. Die Koord.Eingabe-Registerkarte auswählen und 
die Anschlusspunktkoordinaten eingeben. 

• [READ]: Liest die Koordinatenwerte ein, die im 
Programmmodus (SDR) gespeichert sind.
"15.4 Einlesen gespeicherter 

Koordinatenwerte aus dem 
Programmmodus (SDR)"

• [SUCHE]: Führt das Auto Pointing aus. Dreht 
das SRX in die Richtung des Anschlusspunktes.

• Anschlusspunkt anzielen und [DIST] drücken. 
[STOP] drücken, um die aus den Koordinaten 
berechnete Strecke, die gemessene Strecke und 
den Unterschied zwischen beiden anzuzeigen. 
[YES] drücken, um den Richtungswinkel 
einzustellen und <Coord. measurement> 
anzuzeigen.

• [Keine]: Wechselt die Horizontalwinkel-
Einstellmethode.
 Horizontalwinkel-Einstellungen

3. [OK] drücken, um die Eingabewerte zu setzen. 
<Coord. measurement> wird angezeigt.  
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VERFAHREN Eingabe des Winkels

1. "Anschl. setup" in <Topo> auswählen.  <H Winkel 
setzen> wird angezeigt. 

. <H Winkel setzen> kann auch vom Bildschirm in 
Schritt 4 von "15.1 Eingabe der Standpunktdaten" 
angezeigt werden.

2. Die Winkeleingabe-Registerkarte auswählen und 
den gewünschten Winkel in der Zeile "H.Wink" 
eingeben. 

• [SUCHE]: Führt das Auto Pointing aus. Dreht 
das SRX in die Richtung des Anschlusspunktes.

3. [OK] drücken, um die Eingabewerte zu setzen. 
<Coord. measurement> wird angezeigt.  

VERFAHREN Eingabe des Richtungswinkels

1. "Anschl. setup" in <Topo> auswählen.  <H Winkel 
setzen> wird angezeigt. 

. <H Winkel setzen> kann auch vom Bildschirm in 
Schritt 4 von "15.1 Eingabe der Standpunktdaten" 
angezeigt werden.

2. Die Azimut Eingabe-Registerkarte auswählen 
und den gewünschten Winkel in der Zeile 
"Azimut" eingeben. 

• [SUCHE]: Führt das Auto Pointing aus. Dreht 
das SRX in die Richtung des Anschlusspunktes.

• [Keine]: Wechselt die Horizontalwinkel-
Einstellmethode.
 "Horizontalwinkel-Einstellungen"

3. [OK] drücken, um die Eingabewerte zu setzen. 
<Coord. measurement> wird angezeigt.  
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 Horizontalwinkel-Einstellungen
Keine (nur Richtungswinkeleingabe)/0 SET (Horizontalwinkel auf 0° eingestellt)/Azimut 
(Horizontal- und Richtungswinkel auf den gleichen Wert setzen)/H.Wink (Horizontal- und 
Richtungswinkeleingabe)

Die Zielpunktkoordinaten werden durch Messung der Strecke und des Winkels zum Zielpunkt 
ermittelt. 

Die Zielpunktkoordinaten werden anhand der nachstehenden Formeln berechnet und angezeigt: 
X1-Koordinate = X0 + S x sinZ x cosAz
Y1-Koordinate = Y0 + S x sinZ x sinAz
Z1 Koordinate = Z0: + S X cosZ + ih: - ph

X0: X-Koordinate des Standpunkts S: Schrägstreckeih: Instrumentenhöhe
Y0: Y-Koordinate des Standpunkts Z: Zenitwinkelph: Zielpunkthöhe
Z0: Z-Koordinate des Standpunkts Az: Richtungswinkel

"Null"-Koordinaten werden in den Berechnungen nicht mit einbezogen. "Null" ist nicht 
gleichzusetzen mit Null. 

15.3 3-dimensionale Koordinatenmessung

Schräg-
strecke

Zielpunkthöhe

Ziel (X1 Y1 Z1)

Horizontalstrecke

Standpunkt (X0, Y0, Z0)

Instrumentenhöhe

Richtungs-
winkel

Zenitwinkel

X Y
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VERFAHREN

1. Zielpunkt anzielen.
 "11. ANZIELEN"

2. "Koord." unter <Topo> auswählen.

 [DIST] drücken, um die Messung zu starten. 
[STOP] drücken, um den Messvorgang zu 
beenden. Die Koordinaten des Zielpunkts werden 
angezeigt. Die Graphik-Registerkarte auswählen, 
um die Koordinaten auf einem Diagramm 
anzuzeigen.

• Durch Drücken von [HT], werden die 
Standpunktdaten geändert. Wenn der nächste 
Zielpunkt eine andere Zielpunkthöhe aufweist, 
muss diese vor der Messung eingegeben 
werden. 

3. Nächsten Zielpunkt anvisieren und [DIST] 
drücken, um die Messung zu starten. Auf diese 
Weise alle Zielpunkte messen.

4. Wenn die Koordinatenmessung abgeschlossen 
ist, {ESC} drücken oder auf das Kreuz in der 
oberen rechten Ecke tippen, um zu <Topo> 
zurückzukehren>.
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15.4.1 Auswahl von Datenpunkten gespeicherter Koordinaten 

Wenn [READ] gedrückt wird, werden die im Programmmodus (SDR) gespeicherten Koordinaten-
werte aufgerufen und in <Coord Reference> angezeigt. Die angezeigten Datenpunkte können als 
Datenpunkte für die aktuelle Funktion ausgewählt werden. Die Coord- und Graphic-Registerkarten 
sind so miteinander verbunden, dass bei Auswahl eines bestimmten Punkts in einer Registerkarte 
der gleiche Punkt in der anderen Registerkarte automatisch ausgewählt wird.

Eine Seite kann bis zu 1000 Datenpunkte anzeigen. Wenn dieses Limit überschritten wird, werden 
die nachfolgenden Daten auf einer neuen Seite angezeigt. Es können maximal 20.000 Datenpunkte 
registriert werden.

Die Liste der registrierten Datenpunkte kann neu sortiert werden, oder es kann nach einer bestimmten 
Punkt-ID gesucht werden.

Bildschirm 2 enthält die folgenden Softkeys:

[ADD]: Fügt den aktuell in der Coord- oder Graphic-Registerkarte ausgewählten Datenpunkt in 
die Liste der registrierten Koordinatenwerte (B) ein. Datenpunkte können auch durch 
Doppeltippen auf den gewünschten Punkt in die Punkt-ID-Liste (A) oder durch Auswahl 
der Punktes in der Graphic-Karte hinzugefügt werden.

[Delete]: Entfernt den aktuell ausgewählten Punkt aus der Liste der registrierten Datenpunkte (B).
[Delete All]: Löscht die gesamte Liste der registrierten Datenpunkte (B).
[Range]: Fügt alle Datenpunkte innerhalb des spezifizierten Koordinaten- und Entfernungsbere-

ichs in die Liste der registrierten Datenpunkte (B) hinzu.
 Einzelheiten hierzu finden Sie im Abschnitt “15.4.4 Einstellen des Arbeitsbereich”

[All Screen]: Fügt alle in der Graphic-Registerkarte angezeigten Datenpunkte in die Liste der regis-
trierten Datenpunkte (B) hinzu.

15.4 Einlesen gespeicherter Koordinatenwerte aus dem 
Programmmodus (SDR)

Punkt-ID-Liste (A) (Reihenfolge, in der

Seite

Koordinaten des in der Punkt-ID-Liste ausgewählte

Punkt-ID-Liste (A) (Reihenfolge, in der

Liste der registrierten Koordinaten-

Bildschirm 1 Bildschirm 2

gemessen wird)

gemessen wird)

werte (B)
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● Neusortierung der Punkt-IDs

1. [Config] auf der zweiten Seite von <Coord 
Reference> drücken, um <Sort Configuration> 
anzuzeigen.

2. Die gewünschte Reihenfolge auswählen und 
[OK] drücken, um die Liste neu zu sortieren.

● Nach einem Datenpunkt suchen

1. [Search] drücken, um das Feld <Search> 
anzuzeigen.

2. Eine Datenpunkt-ID eingeben und [OK], {} 
oder die Taste {READ} drücken, um die Suche zu 
starten. Jeder vorhandene Datenpunkt mit der 
übereinstimmenden ID wird oben in der 
Datenpunkt-ID-Liste angezeigt.

15.4.2 Die Graphik-Anzeige 

Maßstabsbalken
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“In”: Das “In”-Optionsfeld auswählen und ein Feld mit dem Eingabestift auf dem Touch-
panel zeichnen, um den ausgewählten Bereich zu vergrößern.

“Out”: Das “Out”-Optionsfeld auswählen und ein Feld mit dem Eingabestift auf dem Touch-
panel zeichnen, um den Bildschirmabschnitt in der Mitte des ausgewählten Bereichs 
zu verkleinern.

[To Fit]: Zurück zur Graphik mit der Originalausrichtung, wobei alle Datenpunkte im Dia-
gramm auf dem Bildschirm angezeigt wird.

[Center]: Zentriert die Graphikansicht des aktuell ausgewählten Datenpunktes, wenn das Dia-
gramm vergrößert wurde.

[Zoom in]: Vergrößert die Mitte des Diagramms (x 2).
[Zoom out]: Verkleinert bei zentrierter Diagrammmitte (x 0,5).
[All Screen] Registriert alle gegenwärtig im Bildschirm angezeigten Datenpunkte.

15.4.3 Graphik-Konfiguration 

1. [Config] in der Graphic-Registerkarte drücken, 
um <Graphic Configuration> anzuzeigen.

2. Die in diesem Bildschirm vorgenommenen 
Einstellungen wirken sich auf die Graphic-
Registerkarte aus. [OK] drücken, um die 
Einstellungen abzuschließen.

"Point Id": "Yes" auswählen, um alle Punktdaten-IDs anzuzeigen.
"Filter by Point Id": Eine der folgenden Optionen auf "Yes" setzen, um nur die Punktdaten-IDs 

anzuzeigen, die mit den relevanten Anforderungen übereinstimmen.
"Start letters": Punktdaten-IDs, die mit den Buchstaben im Feld unten 

beginnen.
"End letters": Punktdaten-IDs, die mit den Buchstaben im Feld unten 

enden.
"Mid letters": Punktdaten-IDs, die die Buchstaben im Feld unten enthalten.
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15.4.4 Einstellen des Arbeitsbereich

Mehrere Datenpunkte in der Graphic-Registerkarte können in die Liste der registrierten Datenpunkte 
(B) durch Spezifizieren eines runden Auswahlbereichs eingefügt werden. Dieser Bereich wird gemäß 
der eingegebenen X/Y-Koordinaten und des Radius des Kreises definiert.

1. [Range] auf der zweiten Seite von <Coord 
Reference> drücken, um <Range> anzuzeigen.

2. Geben Sie die X/Y-Koordinaten des 
Kreismittelpunktes und den Kreisradius ein. 
Wenn ein Datenpunkt in der Coord- oder Graphic-
Registerkarte ausgewählt worden ist, sobald 
<Range> angezeigt wurde, werden die nördlichen 
und östlichen Koordinaten dieses Punktes in den 
Feldern “N” und “E” angezeigt.

3.  [OK] drücken, um alle Koordinatenpunkte 
innerhalb des eingestellten runden 
Auswahlbereichs in der Liste der gespeicherten 
Datenpunkte (B) zu registrieren.
{ESC} drücken oder auf das Kreuz oben in der 
rechten Ecke tippen, um zu <Coord Reference> 
zurückzukehren, ohne Datenpunkte zu registrieren.

Parameter und Eingabebereich (*: Werkseinstellung)
Nördlich: -999999.999 bis 999999.999 (0.000*) 
Östlich: -999999.999 bis 999999.999 (0.000*) 
Radius:              0.000 bis 9999.999 (0.000*)

Radius

Koordinaten



16.FREIE STATIONIERUNG

Die Freie Stationierung dient zur Bestimmung der Standpunktkoordinaten durch Beobachtung von 
zwei oder mehr koordinatenmäßig bekannten Festpunkten. Gespeicherte Koordinaten können 
aufgerufen und als Festpunktkoordinaten gespeichert werden. Falls erforderlich kann für jeden Punkt 
der Restwert geprüft werden. 

• Bei der Entfernungsmessung werden die Standpunktkoordinaten aus der Beobachtung von 2 bis 10 
Festpunkten und bei der Winkelmessung aus der Beobachtung von 3 bis 10 Festpunkten 
berechnet.

• Je mehr Festpunkte vorhanden sind, und je mehr Punkte vorhanden sind, dessen Entfernung 
gemessen werden kann, desto höher ist die Genauigkeit bei der Berechnung des 
Koordinatenwerts.

• Es besteht die Möglichkeit, die Tastenbelegung der Softkeys in den Messmenüs auf die 
verschiedenen Anwendungen und Handhabung der Instrument-Benutzer anzupassen.
"21.6 Tastenbelegung"

Eingabe Ausgabe
Festpunktkoordinaten : (Xi, Yi, Zi) Standpunktkoordinaten : (X0,Y0, Z0)
Beobachteter 
Horizontalwinkel : Hi

Beobachteter 
Vertikalwinkel : Vi

Beobachtete Strecke : Di

Standpunkt
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16. FREIE STATIONIERUNG
Durch diesen Messvorgang werden X, Y und Z eines Standorts berechnet. 

VERFAHREN

1. "Freie St." unter <Menü> auswählen.

2. "YXZ" auswählen, um <Freie St./bek. St.> 
anzuzeigen.

3. Festpunkt eingeben. 
Nach Eingeben der Koordinaten und der 
Zielpunkthöhe für den ersten Festpunkt 
[nächster] drücken, um zum zweiten Punkt zu 
gelangen.
•   [READ] drücken, um die Koordinatenwerte 

einzulesen, die im Programmmodus (SDR) 
registriert sind.
"15.4 Einlesen gespeicherter 

Koordinatenwerte aus dem 
Programmmodus (SDR)"

•  [vorh.] drücken, um zu den Einstellungen des 
vorherigen Punktes zurückzukehren.

Wenn alle erforderlichen Festpunkte eingestellt 
wurden, [OK] drücken.

16.1 Freie Stationierung der Koordinaten
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16. FREIE STATIONIERUNG
4. Ersten Festpunkt anzielen und [DIST] drücken, 
um den Messvorgang zu starten.
Die Messergebnisse werden auf dem Bildschirm 
angezeigt.
• Wenn [WINKEL] ausgewählt wurde, kann die 

Entfernung nicht angezeigt werden.

5. [JA] drücken, um die Messergebnisse des ersten 
Festpunktes zu verwenden.

• Hier können Sie auch die Zielpunkthöhe 
eingeben.

•  [NEIN] drücken, um zu dem Bildschirm von 
Schritt 3 zurückzukehren und die Messung 
erneut auszuführen.

6. Die Schritte 3 bis 4 auf die gleiche Weise für die 
nachfolgenden Punkte wiederholen.
Wenn die für die Berechnung benötigte 
Mindestmenge an Beobachtungsdaten vorliegt, 
wird auf dem Bildschirm [Berech.] angezeigt.

7. [Berech.] oder [JA] drücken, um nach dem 
Abschluss der Beobachtungen zu allen 
Festpunkten automatisch die Berechnungen 
auszulösen.
• Standpunktkoordinaten, Stationshöhe und 

Standardabweichung, welche die 
Messgenauigkeit beschreibt, werden angezeigt. 
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16. FREIE STATIONIERUNG
Die Standardabweichung der nördlichen und 
östlichen Koordinaten der jeweiligen Punkte wird 
in der Detail-Registerkarte angezeigt.

8. Treten beim Ergebnis eines Punkts Probleme auf, 
platzieren Sie den Cursor auf den Punkt und 
drücken Sie [Schlecht]. “Schlecht” wird rechts 
neben dem Punkt angezeigt. Wiederholen Sie 
diese Schritte für alle problematischen Punkte. 

9. [Fr_Berechn] drücken, um die Berechnung ohne 
den in Schritt 8 angegebenen Punkt erneut 
auszulösen. Das Ergebnis wird angezeigt.
Ist das Ergebnis in Ordnung, fahren Sie mit Schritt 
10 fort.
Treten beim Ergebnis erneut Probleme auf, führen 
Sie die Freie Stationierung ab Schritt 3 nochmals 
aus.
• [Fr_OBS] drücken, um den in Schritt 8 

festgelegten Punkt zu berechnen. 
Sind in Schritt 8 keine Punkte bezeichnet, 
können entweder alle Punkte oder nur der letzte 
Punkt erneut beobachtet werden.

• [ADD] drücken, wenn es einen Festpunkt gibt, 
der noch nicht gemessen wurde, oder wenn ein 
neuer Festpunkt hinzugefügt wird.

10.  [OK] unter <Freie Stat./Ergebnis> drücken, um 
<Freie Stat./Setze h Winkel> anzuzeigen.
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16. FREIE STATIONIERUNG
11. Winkelmodus auswählen und [JA] drücken, um 
den Richtungswinkel zum ersten Festpunkt als 
Anschlusspunkt zu speichern und zu <Frei Stat./
Menü> zurückzukehren.

12. [NEIN] drücken, um zu <Frei Stat./Menü> 
zurückzukehren, ohne den Richtungswinkel zu 
speichern.

 Horizontalwinkel-Einstellungen
H (Horizontalwinkel zum Messwert einstellen)/H=Az (Horizontalwinkel auf den gleichen Wert wie 
Richtungswinkel einstellen)/Az (nur Richtungswinkel einstellen)


• Die Freie Stationierung kann auch durchgeführt werden, indem Sie auf [RESEC] drücken, wenn 

diese im Messmodus-Bildschirm belegt ist.
Zuweisen von [RESEC]: "21.6 Tastenbelegung"
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16. FREIE STATIONIERUNG
Durch diesen Messvorgang kann nur Z (Höhe) eines Standpunkts ermittelt werden.

• Festpunkte können nur durch Entfernungsmessung gemessen werden.
• Es können 1 bis 10 Festpunkte berechnet werden.

VERFAHREN

1. "Freie St." im <Menü> auswählen.

2. "Höhe" auswählen, um <Freie St./bek. St.> 
auszuwählen.

3. Festpunkt eingeben. 
Nach Eingabe der Höhe und der Zielpunkthöhe für 
den ersten Festpunkt [nächster] drücken, um 
zum zweiten Punkt zu gelangen.
• [READ] drücken, um die Werte einzulesen, die 

im Programmmodus (SDR) registriert sind.
• [vorh.] drücken, um zu den Einstellungen des 

vorherigen Punktes zurückzukehren.
Wenn alle erforderlichen Festpunkte eingestellt 
wurden, [OK] drücken.

16.2 Freie Stationierung der Höhe
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16. FREIE STATIONIERUNG
4. Ersten Festpunkt anzielen und [DIST] drücken, 
um den Messvorgang zu starten.
Die Messergebnisse werden auf dem Bildschirm 
angezeigt.
• Wenn [WINKEL] ausgewählt wurde, kann die 

Entfernung nicht angezeigt werden.

5. Wenn Sie zwei oder mehr Festpunkte berechnen, 
wiederholen Sie die Schritte 3 bis 4 auf gleiche 
Weise für den 2. Punkt.
Wenn die für die Berechnung benötigte 
Mindestmenge an Beobachtungsdaten vorliegt, 
wird auf dem Bildschirm [Berech.] angezeigt.

6. [Berech.] oder [JA] drücken, um nach dem 
Abschluss der Beobachtungen zu allen 
Festpunkten automatisch die Berechnungen 
auszulösen.
• Standpunkthöhe und Standardabweichung, 

welche die Messgenauigkeit beschreibt, werden 
in der Ergebnis-Registerkarte angezeigt. 

Standardabweichungswerte der jeweiligen Punkte 
werden in der Detail-Registerkarte angezeigt.
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16. FREIE STATIONIERUNG
7. Treten beim Ergebnis eines Punkts Probleme auf, 
platzieren Sie den Cursor auf den Punkt und 
drücken Sie [Schlecht]. “Schlecht” wird rechts 
neben dem Punkt angezeigt. Wiederholen Sie 
diese Schritte für alle problematischen Punkte. 

8. [Fr_Berechn] drücken, um die Berechnung ohne 
den in Schritt 8 angegebenen Punkt erneut 
auszulösen. Das Ergebnis wird angezeigt.
Ist das Ergebnis in Ordnung, fahren Sie mit 
Schritt 10 fort.
Treten beim Ergebnis erneut Probleme auf, führen 
Sie die Freie Stationierung ab Schritt 3 nochmals 
aus.
• [Fr_OBS] drücken, um den in Schritt 8 

festgelegten Punkt zu berechnen. 

Sind in Schritt 8 keine Punkte bezeichnet, können 
entweder alle Punkte oder nur der letzte Punkt 
erneut beobachtet werden.
• [ADD] drücken, wenn es einen Festpunkt gibt, 

der noch nicht gemessen wurde, oder wenn ein 
neuer Festpunkt hinzugefügt wird.

9.  [OK] drücken, um die Freie Stationierung 
abzuschließen und zum Messmodus 
zurückzukehren. Nur Z (Höhe) der 
Standpunktkoordinate ist eingestellt. X- und Y-
Werte werden nicht überschrieben.
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16. FREIE STATIONIERUNG
 Berechnung - Freie Stationierung
Für die Winkel und Strecken werden Verbesserungsgleichungen der XY-Koordinaten 
aufgestellt. Die Standpunktkoordinaten werden mittels der Methode der kleinsten Quadrate 
ermittelt. Die Z-Koordinate erhält man, indem man den Mittelwert als Standpunktkoordinate 
nimmt. 

Die Kalkulation beginnt

Hypothetische Koordinaten gefunden

Die Überwachungsgleichung für

den Winkel ist vorbereitet

Die Überwachungsgleichung für 

den Abstand ist vorbereitet

Die normale Gleichung ist vorbereitet

Die Koordinaten des Standorts des

Instruments werden kalkuliert

3 Mal wiederholt

Differenz von den hypothetischen

Koordinaten weniger als 0,5 mm

Nein

Ja

Kalkulation der Z-Koordinate

Abschluss der Kalkulation
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16. FREIE STATIONIERUNG
 Sicherheitsvorkehrungen bei der Freien Stationierung
Die Standpunktkoordinaten können u. U. nicht berechnet werden, wenn der Standpunkt und drei 
oder mehr Festpunkte auf ein und demselben Kreis liegen. 

Eine Punktanordnung, wie nachstehend dargestellt, wird empfohlen.

In einem Fall wie dem nachstehend dargestellten ist es manchmal nicht möglich, die 
Standpunktkoordinaten richtig zu berechnen.

Wenn die Festpunkte auf ein und demselben Kreis liegen:

(1) Standpunkt möglichst in die Mitte des Dreiecks 
legen.

(2) Einen weiteren nicht auf dem Kreis liegenden 
Festpunkt beobachten.

(3) Strecke zu mindestens einem der drei Festpunkte 
messen.


• Wenn der eingeschlossene Winkel zwischen den Festpunkten zu klein ist, kann das SRX die 

Standpunktkoordinaten u.U. nicht berechnen. Je größer die Entfernung zwischen dem Standpunkt 
und den Festpunkten ist, desto kleiner ist der eingeschlossene Winkel zwischen den Festpunkten. 
Seien Sie vorsichtig, da die Punkte leicht auf ein und demselben Kreis liegen können. 

  : Unbekannter Punkt
  : Festpunkt
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17.ABSTECKUNGSMESSUNG

Die Absteckfunktion dient zum Abstecken von vorgegebenen Punkten. 
Das SRX zeigt die Differenz zwischen den zuletzt eingegebenen Daten (Absteckdaten) und dem 
gemessenen Wert durch Messung des Horizontalwinkels und der Strecke oder der Koordinaten des 
angezielten Punkts an.

Horizontalwinkel- , Strecken- und Koordinatendifferenz werden anhand der nachstehenden Formeln 
berechnet und angezeigt.
Horizontalwinkeldifferenz
Angezeigter Wert (Winkel)   = Soll-Horizontalwinkel - gemessener Horizontalwinkel 
Angezeigter Wert (Strecke) = gemessene Horizontalstrecke x tan (Soll-Horizontalwinkel 
                                              - gemessener Horizontalwinkel)

Schrägstreckerdifferenz 
Angezeigter Wert (Schrägstrecke) * = gemessene Schrägstrecke  - Soll-Schrägstrecke
* Horizontalstrecke oder Höhendifferenz kann in die obige Formel eingesetzt werden.

Koordinatendifferenz
Angezeigter Wert (Koordinaten)* gemessene X-Soll-Koordinaten - X-Soll-Koordinaten 
* Y- oder Z-Koordinaten können in die obige Formel eingesetzt werden

Höhendifferenz (Indirekte Höhenbestimmung Absteckungsmessung)
Angezeigter Wert (Höhe) = gemessene Indirekte Höhenbestimmungswerte - Indirekte Soll-
Höhenbestimmungswerte

• Absteckdaten können in verschiedenen Modi eingegeben werden: Schrägstrecke, 
Horizontalstrecke, Höhendifferenz, Koordinatenmodus und Indirekte Höhenbestimmung.

• Es besteht die Möglichkeit, die Tastenbelegung der Softkeys im Absteckungsmessungsmenüs auf 
die verschiedenen Anwendungen und Handhabung der Instrument-Benutzer anzupassen.

 "21.6 Tastenbelegung"


• [AT On] kann nur beim Auto Tracking-Modell ausgewählt werden.  

Wenn das Führungslicht auf EIN gestellt ist, zeigt die Blinkgeschwindigkeit des Lichts den Status des 
SRX an und kann ermittelt werden, wenn sich der Benutzer vom Instrument entfernt befindet. Die 
Blinkfarben im Verhältnis zum Zielpunkt zeigen die Ausrichtung des Instruments an und ermöglicht es 
dem Benutzer, das Ziel neu zu positionieren.
 Führungslicht ein-/ausschalten: "5.1 Tastenfunktionen"

• Die Anzeige des Führungslicht kann geändert werden.
"21.2 Konfiguration des Instruments" 


• Das Führungslicht wird während der Entfernungsmessung und der Rücksignalprüfung 

ausgeschaltet, auch wenn die Option auf EIN gestellt ist.

17.1 Verwenden des Führungslichts
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17. ABSTECKUNGSMESSUNG
● Führungslichtstatus und Bedeutung

Status des SRX

Anzeige für das Positionieren des Ziels während der Absteckungsmessung 

 

Diese Funktion dient zum Abstecken eines Punkts in einer bestimmten Richtung (Horizontalwinkel) 
und einem bestimmten Abstand vom Standpunkt.

Lichtstatus Bedeutung
Langsames Blinken(Rot und 
Grün gleichzeitig)

Warten

Schnelles Blinken(Rot und 
Grün gleichzeitig)

Suche wird ausgeführt
Messen(fortlaufender Messvorgang)
Rücksignalprüfung wird ausgeführt
Auto Tracking in Bearbeitung (nur Auto Tracking-Modell)

Abwechselndes Blinken Rot 
und Grün 

Suchefehler (nur Fehlerbildschirm)
Entfernungsmessfehler (kein Signal, Anzielfehler)
"Prisma warten"

Lichtstatus Bedeutung
Erhöhte Blinkgeschwindigkeit (Von Position des Gehilfen aus gesehen) Ziel vom SRX 

weg bewegen
Verringerte Blinkgeschwindigkeit (Von Position des Gehilfen aus gesehen) Ziel zum SRX 

hin bewegen
Schnelles Blinken Ziel befindet sich in korrekter Entfernung
Rot (Von Position des Gehilfen aus gesehen) Ziel nach links 

verschieben. 
grün (Von Position des Gehilfen aus gesehen) Ziel nach rechts 

verschieben.
Rot und Grün Ziel befindet sich in korrekter horizontaler Position.

17.2 Streckenabsteckung

abzusteckende Position

ab
zu

ste
ck

en
de

 Stre
ck

e

Anschlusspunkt

Näherungspunkt

Bezugsrichtung
Strecke
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17. ABSTECKUNGSMESSUNG
VERFAHREN

1. "Absteckung" im <Menü> auswählen, um 
<Absteckung> anzuzeigen.

2. "Station setup" auswählen, um <Height setting> 
auszuwählen. Standpunktdaten eingeben und 
[OK] drücken, um zur Anschlusspunkteinrichtung 
zu gelangen.
"15.1 Eingabe der Standpunktdaten"

•  [READ] drücken, um die Koordinatenwerte 
einzulesen, die im Programmmodus (SDR) 
registriert sind.
 "15.4 Einlesen gespeicherter 

Koordinatenwerte aus dem 
Programmmodus (SDR)"

3. Den Richtungswinkel auf den Anschlusspunkt 
einstellen. [OK] drücken, um zu <Absteckung> 
zurückzukehren.
 "15.2 Einstellen des Richtungswinkels"

Standpunkt

Bezugsrichtung
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17. ABSTECKUNGSMESSUNG
4. "Absteckung Einstellung" in <Absteckung> 
auswählen, um <Absteckung Einstellung> 
anzuzeigen. Geben Sie im Streckenmodus, der Ihrer 
Messanforderung entspricht, den Winkel zwischen 
dem Bezugspunkt und dem Absteckpunkt unter 
"SO.H.Winkel" und die Distanz (Schrägstrecke, 
Horizontalstrecke oder Höhendifferenz) vom 
Standpunkt zur Absteckposition unter "SO.Sdist" ein.

• Jedes Mal, wenn [/Shvr] gedrückt wird, wechselt 
der Streckenmodus von "S" (Schrägstrecke), zu "H" 
(Horizontalstrecke), "V" (Höhendifferenz) und "Ht." 
(Indirekte Höhenbestimmung).

• Wenn [READ] gedrückt wird, können die im 
Programmmodus (SDR) gespeicherten 
Koordinaten aufgerufen und verwendet werden. Die 
gemäß des ausgewählten 
Entfernungseingabemodus ausgewählte 
Entfernung wird mithilfe dieser Koordinatenwerte 
berechnet. 
 "15.4 Einlesen gespeicherter 

Koordinatenwerte aus dem 
Programmmodus (SDR)"

• [COORD] auf der zweiten Seite drücken und die 
Koordinaten in <Koord.Eingabe> eingeben. Der 
Winkel und die Entfernung von diesen Koordinaten 
zu der abzusteckenden Position werden berechnet.

5. Werte eingeben und [OK] drücken, um den 
Bildschirm rechts anzuzeigen. 
[H.ROTA]  drücken, um das the SRX automatisch 
zu drehen, bis die Differenz im Horizontalwinkel 
zum Absteckungspunkt 0° beträgt.
98



17. ABSTECKUNGSMESSUNG
6. Das Ziel in der Sichtlinie positionieren und [DIST] 
drücken, um den Messvorgang zu starten.
Die Entfernung und die Richtung, in die das Ziel 
bewegt werden soll, bis der Absteckpunkt 
lokalisiert wird, werden auf dem SRX angezeigt. 
Die Anzielpunktmessergebnisse (aktuell 
installierte Position des Ziels) werden angezeigt. 

• Bewegungsanzeiger (Rot gibt an, dass die Zielposition korrekt ist)
Pfeile für die Anzeige der Horizontalrichtung weisen in die entgegengesetzte Richtung, wenn auf 
die Anzeige der 2. Lage gesehen wird. 

: (Vom SRX aus gesehen) Ziel nach links bewegen 
 : (Vom SRX aus gesehen) Ziel nach rechts bewegen 

: Zielposition ist korrekt
 : (Vom SRX aus gesehen) Ziel näher heran bewegen
 : (Vom SRX aus gesehen) Ziel weiter weg bewegen
 : (Vom SRX aus gesehen) Zielposition ist korrekt
 : Ziel aufwärts bewegen
 : Ziel abwärts bewegen
 : Zielposition ist korrekt

• Jedes Mal, wenn [/Shvr] gedrückt wird, wechselt der Entfernungseingabemodus von "H" 
(Horizontalstrecke), "V" (Höhendifferenz), "R" (Schrägstrecke) und "S" (Schrägstrecke).

• [CNFG] drücken, um die Absteckgenauigkeit einzustellen. Wenn sich die Position des 
Zielpunkts innerhalb dieses Bereichs befindet, erscheinen beide Pfeile, um anzuzeigen, dass 
die Zielposition korrekt ist.

Pfeile geben die Bewegungsrichtung an
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17. ABSTECKUNGSMESSUNG
7. Das Ziel bewegen, bis die Entfernung zum 
Absteckpunkt 0m beträgt. Wenn das Ziel 
innerhalb der erlaubten Bereichs bewegt wird, 
erscheinen alle Entfernungs- und Positionspfeile. 

8. [OK] drücken, um zu <Absteckung> 
zurückzukehren. Den nächsten Absteckpunkt 
setzen, um die Absteckung fortzusetzen. 
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17. ABSTECKUNGSMESSUNG
Nach Eingabe der Koordinaten für den Absteckpunkt, berechnet das SRX den
horizontalen Absteckwinkel und die horizontale Absteckstrecke. Durch Auswählen der 
Absteckfunktionen für den Horizontalwinkel und anschließend für die Horizontalstrecke kann der 
gewünschte Koordinatenpunkt abgesteckt werden. 

• Zuvor gespeicherte Absteckpunkte können der Reihe nach gesetzt werden. Bis zu 30 Datenpunkte 
können gespeichert werden.

• Zur Bestimmung der Z-Koordinate, Prisma auf einen Prismenstab mit der gleichen Prismenhöhe 
setzen.

VERFAHREN

1. "Absteckung" unter <Menü> auswählen, um 
<Absteckung> anzuzeigen.

2. "Station setup" auswählen, um <Height setting> 
auszuwählen. Bei Bedarf die Daten für die 
Anschlusspunkteinrichtung eingeben.
"17.2 Streckenabsteckung" Schritte 2 bis 3

17.3 Koordinatenabsteckung

Anschluss-
punkt

Strecke

abzusteckender Punkt

Standpunkt
Winkel

Näherungspunkt
101



17. ABSTECKUNGSMESSUNG
3. "Koord.Eingabe" unter <Absteckung> auswählen. 
Alle Absteckpunkte speichern (einschließlich 
Absteckpunkte, die Sie ab jetzt messen). 
[Lesen] drücken, um die gespeicherten 
Winkeldaten anzuzeigen, oder [Hinzu] drücken, 
um neue Daten zu speichern.
 "15.4 Einlesen gespeicherter 

Koordinatenwerte aus dem Programmmodus 
(SDR)"

• [DEL] auf der zweiten Seite drücken, um den 
ausgewählten Absteckpunkt zu löschen.

• [DELALL] auf der zweiten Seite drücken, um 
alle Absteckpunkte zu löschen.

4. Einen Absteckpunkt aus dem ersten Bildschirm 
von Schritt 3 auswählen und [OK] drücken, um 
<Koord.Absteckung> anzuzeigen.  [H.ROTA] 
drücken, um das SRX zu drehen, bis der Winkel 
des Absteckpunkts 0° beträgt.
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17. ABSTECKUNGSMESSUNG
5. Das Ziel in der Sichtlinie positionieren und [DIST] 
drücken, um den Messvorgang zu starten.
Die Entfernung und die Richtung, in die das Ziel 
bewegt werden soll, bis der Absteckpunkt 
lokalisiert wird, werden auf dem SRX angezeigt. 
Die Anzielpunktmessergebnisse (aktuell 
installierte Position des Ziels) werden angezeigt. 

• Registerkarten umschalten, um die 
verschiedenen Informationssätze anzuzeigen.
Die Graph 1-Registerkarte zeigt die aktuelle 
Position des Spiegels und die Richtung von 
dieser Position zum Absteckpunkt an.
Die Graph 2-Registerkarte zeigt die Position des 
Absteckpunkts (Quadrat) und die aktuelle 
Position des Spiegels (Kreis) an.

Das Ziel bewegen, um die korrekte Entfernung 
(0 wird angezeigt) zum Absteckpunkt zu ermitteln. 
Bewegungsanzeiger: 

"17.2 Streckenabsteckung" Schritt 5 

Höhendifferenzrichtung
Position des Messgehilfen
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17. ABSTECKUNGSMESSUNG
6.  {ESC} drücken, um zu <Koord.Eingabe> 
zurückzukehren. Den nächsten Absteckpunkt 
setzen, um die Absteckung fortzusetzen.

Zur Bestimmung eines Punkts, an dem ein Ziel nicht wie üblich aufgestellt werden kann, kann eine 
indirekte Höhenabsteckung durchgeführt werden. 
"14.5 Indirekte Höhenbestimmung"

VERFAHREN

1. Ein Ziel direkt unter oder direkt über
dem gesuchten Punkt aufstellen. Anschließend 
mit einem Messband o. ä. die Zielpunkthöhe 
messen (Höhe vom Vermessungspunkt zum 
Zielpunkt).

2. "Station setup" in <Absteckung> auswählen, um 
<Height setting> anzuzeigen. Bei Bedarf die 
Daten für die Anschlusspunkteinrichtung 
eingeben.
"17.2 Streckenabsteckung" Schritte 2 bis 3

3. "Absteckung Einstellung" In <Absteckung> 
auswählen, um <Absteckung Einstellung> 
anzuzeigen. [/Shvr] drücken, bis der 
Entfernungseingabemodus "Ht." ist. Eingabehöhe 
vom Vermessungspunkt zu der Position, die in 
"SO.Height" abgesteckt werden soll. Bei Bedarf 
den Winkel zu dem abzusteckenden Punkt 
eingeben. 

17.4 Indirekte Höhenabsteckung
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17. ABSTECKUNGSMESSUNG
4. Werte eingeben und [OK] in Schritt 3 drücken, 
um den Bildschirm rechts anzuzeigen. 
 [H.ROTA] to drücken, um das SRX automatisch 
zu dem in Schritt 3 eingestellten Horizontalwinkel 
zu drehen, und den Winkel zum Absteckpunkt auf 
0° stellen. 

5. Zielpunkt anzielen und [DIST] drücken. Der 
Messvorgang beginnt und die Messergebnisse 
werden angezeigt.

6.  [Ind.H] auf der zweiten Seite drücken, um die 
indirekte Höhenbestimmung zu starten.
Die Entfernung (Höhendifferenz) und die 
Richtung, in die das Ziel bewegt werden soll, bis 
der Anzielpunkt und der Absteckpunkt lokalisiert 
sind, werden auf dem SRX angezeigt.  

[STOP] drücken, um den Messvorgang zu 
beenden.

Nach dem Absteckpunkt suchen, indem das 
Fernrohr solange gedreht wird, bis die Distanz 
zum Absteckpunkt 0 m beträgt.

• Bewegungsanzeiger (Rot zeigt an, dass 
Zielposition korrekt ist)

: : Fernrohr nach oben bewegen
 : Fernrohr nach unten bewegen
 : Fernrohrrichtung ist korrekt
Für Details für andere Bewegungsanzeiger: 

"17.2 Streckenabsteckung" Schritt 5

Pfeile geben die Bewegungsrichtung an
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17. ABSTECKUNGSMESSUNG
• [CNFG] drücken, um die Absteckgenauigkeit 
einzustellen. Wenn sich die Position des 
Zielpunkts innerhalb dieses Bereichs befindet, 
erscheinen beide Pfeile, um anzuzeigen, dass 
die Zielposition korrekt ist.

7.  {ESC} drücken, um zu Absteckung Einstellung> 
zurückzukehren. 
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18.EXZENTRISCHE MESSUNG

Exzentrische Messungen dienen zur Bestimmung eines Punkts, auf dem kein Ziel aufgestellt werden 
kann bzw. zur Bestimmung der Strecke und des Winkels zu einem Punkt, der nicht direkt angezielt 
werden kann.

• Die Strecke und der Winkel zu dem gewünschten Punkt (Zielpunkt) werden ermittelt, indem auf 
einem Punkt (exzentrischer Punkt) in geringer Entfernung zum Zielpunkt ein Ziel aufgestellt und die 
Strecke und der Winkel zu diesem exzentrischen Punkt vom Standpunkt aus gemessen werden.

• Der Zielpunkt kann auf drei verschiedene Arten, wie in diesem Kapitel beschrieben, bestimmt 
werden. 

• Der Standpunkt und der Anschlusspunkt müssen eingestellt sein, bevor die Koordinaten eines 
Exzentrums ermittelt werden können. Stations- und Anschlusspunkt-Setup kann im Exzentrum-
Menü ausgeführt werden.

 Station setup: "15.1 Eingabe der Standpunktdaten", Anschl. setup: "15.2 Einstellen des 
Richtungswinkels".

• Es besteht die Möglichkeit, die Tastenbelegung der Softkeys in den Messmenüs auf die 
verschiedenen Anwendungen und Handhabung der Instrument-Benutzer anzupassen.

"21.6 Tastenbelegung" 

Eingabe des Abstands zwischen Zielpunkt und Exzentrum.

• Befindet sich der exzentrische Punkt links oder rechts vom Zielpunkt, so sollte der von den 
Verbindungslinien Exzentrum-Zielpunkt und Exzentrum-Standpunkt gebildete Winkel etwa 90° 
betragen.

• Befindet sich der exzentrische Punkt vor oder hinter dem Zielpunkt, so muss er auf der 
Verbindungslinie Standpunkt-Zielpunkt liegen.

VERFAHREN

1. Den exzentrischen Punkt nahe an den Zielpunkt 
legen und die Strecke zwischen diesen beiden 
Punkten messen. Anschließend ein Prisma auf 
dem exzentrischen Punkt aufstellen.

18.1 Exzentrum / Strecke

Zielpunkt

Exzentrischer
Punkt (Ziel)

Standpunkt
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18. EXZENTRISCHE MESSUNG
2. "Exzentrum" unter <Menü> auswählen, um 
<Exzentrum> anzuzeigen.

3. "Dist. Exz." auswählen.
Folgende Parameter eingeben: 
(1) Richtung zum Exzentrum.
(2) Horizontalstrecke zwischen Zielpunkt und 

exzentrischem Punkt.

• Richtung zum Exzentrum:

4. Exzentrum anzielen und [DIST] in dem 
Bildschirm von Schritt 3 drücken, um den 
Messvorgang zu starten. 
[STOP] drücken, um den Messvorgang zu 
stoppen.
Die Messergebnisse werden angezeigt.

• [HVD/xyz] drücken, um die Ergebnisse des 
Zielpunktes zwischen den Strecken-/
Winkelwerten und der Koordinaten-/
Höhenwerten umzuschalten.

5. [OK]  im Bildschirm von Schritt 4 drücken, um zu 
<Exzentrum> zurückzukehren.

← : Exzentrum links vom Zielpunkt.
→ : Exzentrum rechts vom Zielpunkt.
↓ : Exzentrum vor dem Zielpunkt.
↑ : Exzentrum hinter dem Zielpunkt.
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18. EXZENTRISCHE MESSUNG
Winkelmessung zum Zielpunkt.
Die exzentrischen Punkte müssen möglichst nahe rechts und links vom Zielpunkt angeordnet und die 
Strecke zu den exzentrischen Punkten sowie der Horizontalwinkel zum Zielpunkt gemessen werden.

VERFAHREN

1. Exzentrische Punkte möglichst nahe zum 
Zielpunkt anordnen (dabei sicherstellen, dass die 
Strecke vom Standpunkt zum Zielpunkt und die 
Höhe der exzentrischen Punkte und des 
Zielpunkts identisch sind) und Reflektor 
aufhalten.

2. "Exzentrum" unter <Menü> auswählen, um 
<Exzentrum> anzuzeigen.           

"Winkel Exz." auswählen.

18.2 Exzentrum / Winkel

Zielpunkt

Exzentrischer
Punkt (Ziel)

Exzentrischer
Punkt (Ziel)

Standpunkt
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18. EXZENTRISCHE MESSUNG
3. Exzentrum anzielen und [DIST] drücken, um den 
Messvorgang zu starten. 
[STOP] drücken, um den Messvorgang zu 
stoppen.

4. Zielpunkt anzielen und [H.Wink.] drücken. 

• [HVD/xyz] drücken, um die Ergebnisse des 
Zielpunktes zwischen den Strecken-/
Winkelwerten und der Koordinaten-/
Höhenwerten umzuschalten.

5.  [OK] im Bildschirm von Schritt 4 drücken, um 

zu <Exzentrum> zurückzukehren.

Ergebnisse Zielpunkt

Ergebnisse Exzentrum
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18. EXZENTRISCHE MESSUNG
Durch Messen der Strecken zwischen dem Zielpunkt und den zwei exzentrischen Punkten
Legen Sie zur Bestimmung des Zielpunkts zwei exzentrische Punkte (1. und 2. Ziel) auf eine vom 
Zielpunkt ausgehende Gerade, messen Sie das 1. und das 2. Ziel an und geben Sie den Abstand 
zwischen dem 2. Prisma und dem Zielpunkt ein.

• Diese Messung ist mit Hilfe des optionalen Doppelzielstabs (2RT500-K) sehr einfach). Achten Sie 
darauf, dass Sie die Prismenkonstante bei Verwendung dieses Doppelzielstabs auf 0 einstellen.

"25. PRISMENSYSTEM"

Verwendung des Doppelzielstabs (2RT500-K)

• Doppelzielstab mit der Spitze am Zielpunkt aufstellen.
• Ziele auf das Instrument ausrichten.
• Abstand zwischen Zielpunkt und 2. Ziel messen.
• Die Prismenkonstante auf 0 mm einstellen.

 
• Das Ziel sollte manuell angezielt werden, wenn die Exzentrum/ Zwei Prismen-Messung ausgeführt 

wird. Mehrere Prismen im Feld bedeuten, dass Auto Pointing möglicherweise nicht korrekt 
funktioniert, oder dass das SRX nicht bestimmen kann, welches das gewünschte Ziel ist.
"11.1 Auto Pointing-Einstellungen"

18.3 Exzentrum / Zwei Prismen (Kanalprismenmessung)

Standpunkt

Zielpunkt Exzentrischer Punkt
(Ziel)

Exzentrischer
Punkt (Ziel)

Exzentrische Punkte

2.  Ziel 1. Ziel

Zielpunkt C
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18. EXZENTRISCHE MESSUNG
VERFAHREN

1. Zwei exzentrische Punkte (1. Ziel, 2. Ziel) auf 
eine Gerade vom Zielpunkt legen und die 
exzentrischen Punkte als Zielpunkt benutzen.

2. "Exzentrum" im <Menü> auswählen, um 
<Exzentrum> anzuzeigen.      

"Exzentrum/2 Dist" auswählen.

3. [KNFG] drücken und die Strecke vom 2. Ziel zum 
Zielpunkt in "Exz. dist." eingeben. 
Refletoreinstellungen vornehmen und zur 
Bestätigung [OK] drücken.

• [LISTE] drücken, um die Prismenkonstante und 
die Blende in <Reflector setting> zu bearbeiten.

4. Das 1. Ziel anvisieren und [DIST] drücken, um 
den Messvorgang zu starten. 
[STOP] drücken, um den Messvorgang zu 
beenden. Die Messergebnisse werden angezeigt. 
Zur Bestätigung [JA] drücken.
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18. EXZENTRISCHE MESSUNG
5. Das 2. Ziel anvisieren und [DIST] drücken, um 
den Messvorgang zu starten. 
[STOP] drücken, um den Messvorgang zu 
beenden. Die Messergebnisse werden angezeigt. 

6. [JA] drücken, um die Ergebnisse für den 
Zielpunkt anzuzeigen.

[HVD/xyz] drücken, um die Ergebnisse des 
Zielpunktes zwischen den Strecken-/
Winkelwerten und der Koordinaten-/Höhenwerten 
umzuschalten.

7. [JA] im Bildschirm von Schritt 4 drücken, um zu 
<Exzentrum> zurückzukehren.
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19.SPANNMASSBESTIMMUNG (MLM)

Die Spannmassbestimmung dient zur Messung der Schrägstrecke, der Horizontalstrecke und des 
Horizontalwinkels zwischen einem Bezugspunkt (Startpunkt) und beliebig vielen anderen Zielpunkten 
ohne Wechsel des Standpunkts.

• Der zuletzt gemessene Zielpunkt kann als neuer Bezugspunkt verwendet werden.
• Messergebnisse können als Neigung zwischen zwei Punkten angezeigt

werden.

• Es besteht die Möglichkeit, die Tastenbelegung der Softkeys in den Messmenüs auf die 
verschiedenen Anwendungen und Handhabung der Instrument-Benutzer anzupassen.

"21.6 Tastenbelegung"     

VERFAHREN

1. "SPM" unter <Menü> auswählen.

19.1 Messung der Strecke zwischen 2 oder mehr Punkten

Startposition (P1)

Ziel (P3)

Ziel (P2)

Standpunkt
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19. SPANNMASSBESTIMMUNG (MLM)
2. Zweites Ziel anvisieren und [DIST] drücken, um 
die Messung zu starten. 
[STOP] drücken, um den Messvorgang zu 
stoppen.
Die folgenden Werte werden angezeigt:
S : Schrägstrecke zwischen Bezugspunkt und 

2. Ziel
H : Horizontalstrecke zwischen Bezugspunkt 

und 2. Zielpunkt
V : Höhendifferenz zwischen Bezugspunkt und 

2. Ziel

 
• Wenn die Messdaten bereits vorhanden sind, 

wird der Bildschirm von Schritt 3 angezeigt und 
der Messvorgang startet.

3. Nächsten Zielpunkt anvisieren und [SPM] 
drücken, um die Beobachtung zu starten. Auf 
diese Weise können die Schrägstrecke, die 
Horizontalstrecke und die Höhendifferenz 
zwischen mehreren Punkten und dem 
Bezugspunkt gemessen werden.

• [DIST] drücken, um den Bezugspunkt 
erneut zu beobachten. Bezugspunkt 
anzielen und [DIST] drücken.

• Wenn [MOVE] gedrückt wird, wird der 
zuletzt gemessene Zielpunkt neuer 
Bezugspunkt für die 
Spannmassbestimmung. 

4. "19.2 Ändern des Bezugspunkts"

5. {ESC} drücken oder auf das Kreuz oben in 
der rechten Ecke tippen, um die 
Spannmassbestimmung (MLM) zu beenden.

Ergebnisse des aktuellen Punkts

Ergebnisse der Messung zwischen der 
Startposition und des zweiten Zielpunkts
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19. SPANNMASSBESTIMMUNG (MLM)
Der zuletzt gemessene Zielpunkt kann als neuer Bezugspunkt verwendet werden.

VERFAHREN

1. Bezugspunkt und Ziel entsprechend den 
Schritten 1 bis 5 in "19.1 Messung der Strecke 
zwischen 2 oder mehr Punkten" beobachten.

2. Nach dem Messen der Zielpunkte [MOVE] 
drücken. 

19.2 Ändern des Bezugspunkts

Standpunkt

Neue Startposition

Ziel (P2)

Ziel (P3)

Startposition (P1)
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19. SPANNMASSBESTIMMUNG (MLM)
[JA] im Bestätigungsfenster drücken.          

• [NEIN] drücken, um den Messvorgang zu 
beenden.

3. Der zuletzt gemessene Zielpunkt wird neuer 
Bezugspunkt.

4. Spannmassbestimmung entsprechend Schritt 3 
und 5 in "19.1 Messung der Strecke zwischen 2 
oder mehr Punkten" ausführen.
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20.FLÄCHENBERECHNUNG

Mit diesem Programm können Sie eine von drei oder mehr bekannten Punkten umschlossene Fläche 
(im Gefälle oder horizontal) berechnen, indem Sie die Koordinaten für die Punkte eingeben.

• Anzahl der festgelegten Koordinatenpunkte: min. 3, max. 30
• Die Berechnung der Fläche erfolgt durch Messung oder Einlesen zuvor

abgespeicherter Koordinaten auf einer Linie, die eine Fläche umschließt.
• Es besteht die Möglichkeit, die Tastenbelegung der Softkeys in den Messmenüs auf die 

verschiedenen Anwendungen und Handhabung der Instrument-Benutzer anzupassen.
"21.6 Tastenbelegung"


• Ein Fehler tritt auf, wenn nur zwei Punkte (oder weniger) eingegeben (oder aufgerufen) werden, um 

eine umschlossene Fläche zu spezifizieren.
• Achten Sie darauf, dass die Punkte auf einer umschlossenen Fläche im oder gegen den 

Uhrzeigersinn beobachtet (oder aufgerufen) werden. Bei Eingabe (oder Aufruf) der Punktnummern 
in der Reihenfolge 1, 2, 3, 4, 5 oder 5, 4, 3, 2, 1 nimmt das Programm beispielsweise ein und 
dieselbe Flächenform an. Wenn die Punkte jedoch nicht in fortlaufender Reihenfolge eingegeben 
werden, wird die Fläche nicht korrekt berechnet.

 Gefälle
Die ersten drei angegebenen Punkte (gemessen/eingelesen) werden verwendet, um die Fläche 
des Gefälles zu erstellen. Anschließend werden Punkte senkrecht auf diese Fläche projiziert 
und die Fläche des Gefälles wird berechnet. 

Eingabe Ausgabe

Koordinaten: P1 (X1, Y1, Z1) Fläche: S (Horizontalfläche und 
Schrägfläche) 

P2 (X2, Y2, Z2)
P3 (X3, Y3, Z3)
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20. FLÄCHENBERECHNUNG
VERFAHREN Flächenberechnung durch Messen der Punktkoordinaten

1. "Flächen ber." unter <Menü> auswählen. 

• Wenn [READ] gedrückt wird, können 
gespeicherte Koordinaten aufgerufen und für 
die nachfolgenden Messungen verwendet 
werden. 
 "VERFAHREN Flächenberechnung durch 

Verwenden gespeicherter 
Koordinatendaten"

2. [MESS] drücken, um <Flächenberechnung/
Messung> anzuzeigen. Den ersten Punkt auf der 
die Fläche umschließenden Linie eingeben und 
[DIST] drücken. 
Der Messvorgang beginnt und die Messwerte 
werden angezeigt. [STOP] drücken, um den 
Messvorgang zu beenden.
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20. FLÄCHENBERECHNUNG
3. Die Messergebnisse werden angezeigt. [JA] zur 
Bestätigung drücken.Der Wert von Punkt 1 wird in 
"01" eingestellt.

4. Schritte 3 und 4 solange wiederholen, bis alle 
Punkte gemessen sind. Die Punkte auf einer 
umschlossenen Fläche werden entweder im oder 
gegen den Uhrzeigersinn gemessen.  
Bei Eingabe der Punktnummern in der 
Reihenfolge 1, 2, 3, 4, 5 oder 5, 4, 3, 2, 1 nimmt 
das Programm beispielsweise ein und dieselbe 
Flächenform an. 
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20. FLÄCHENBERECHNUNG
5. [CALC] drücken, um die berechnete Fläche 
anzuzeigen.

6. [OK] drücken, um zu <Fläche/Koord.Eing.> 
zurückzukehren. {ESC}  drücken oder auf das 
Kreuz oben in der rechten Ecke tippen, um die 
Flächenberechnung zu beenden.

VERFAHREN Flächenberechnung durch Verwenden gespeicherter 
Koordinatendaten

Die im Programmmodus (SDR) gespeicherten Koordinatendaten können aufgerufen und für 
Flächenberechnungen verwendet werden.
 "15.4 Einlesen gespeicherter Koordinatenwerte aus dem Programmmodus (SDR)"

1. "Flächen ber." unter <Menü> auswählen. 

2. [READ] drücken, um die gespeicherten 
Koordinatendaten aus dem Programmmodus 
(SDR) einzulesen.
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20. FLÄCHENBERECHNUNG
3. Den ersten Punkt in der Liste registrieren und 
[OK] drücken. 
Die Koordinaten des ersten Punktes wird auf "01" 
gesetzt.
 Koordinatendaten aus dem Programmmodus 

(SDR) einlesen: "15.4 Einlesen 
gespeicherter Koordinatenwerte aus dem 
Programmmodus (SDR)"

4. Um Koordinaten von Punkt 2 und weiter 
einzulesenden Schritte 2 bis 3 solange 
wiederholen, bis alle Punkte eingelesen sind. 
Die Punkte auf einer umschlossenen Fläche 
werden entweder im oder gegen den 
Uhrzeigersinn eingelesen.
[OK] nach dem Speichern mehrerer Punkte 
drücken, um alle gleichzeitig einzulesen.

Nachdem alle für die Berechnung der Fläche 
erforderlichen Punkte gemessen worden sind, 
wird [CALC] angezeigt.

5. [CALC] drücken, um die berechnete Fläche 
anzuzeigen. 

6. [OK] drücken, um zu <Fläche/Koord.Eing.> 
zurückzukehren. {ESC}  drücken oder auf das 
Kreuz oben in der rechten Ecke tippen, um die 
Flächenberechnung zu beenden.
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21.ÄNDERN DER EINSTELLUNGEN

In diesem Kapitel werden die Parametereinstellungen im Grundmodus und das Ändern dieser 
Einstellungen beschrieben.
Jeder Parameter kann entsprechend den jeweiligen Messanforderungen geändert werden. 
<Konfiguration> kann durch Drücken des "KONFIG"-Symbols in <Top> aufgerufen werden.

Die folgenden Kapitel enthalten Details der Punkte im Konfigurationsmodus.

• Kommunikationseinstellungen "8. VERBINDUNG MIT EXTERNEN GERÄTEN"
• Motoreinstellungen "11.1 Auto Pointing-Einstellungen", "12.1 Auto Tracking-Einstellungen"
• Instrumentkonfigurationen "23.3 Neigungskompensator", "23.5 Fadenkreuz"

21.1 Beobachtungskonditionen
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21. ÄNDERN DER EINSTELLUNGEN
Parameter und Optionen  (*: Werkseinstellung)
Streckenmodus: S.Dist (Schrägstrecke)*, H.dist (Horizontalstrecke), V.dist 

(Höhendifferenz)
Neig. Korr. (Neigungskorrektur)  : Ja(H,V)*, Ja(V), Nein
Neig. Fehler: Keine Aktion*/Zu Neigungsbildschirm
Coll.KORR. (Zielachskorrektur) : Nein, Ja*
C und r Korr.: Nein*, K=0,142, K=0,20
V manuell: Nein*, Ja
V.Beob. (Anzeigemethode Vertikalwinkel) : Zenit*, Horiz., Horiz ±90°
Wink.aufl. (Winkelauflösung): SRX1/SRX2: 0,5", 1"*

SRX3/SRX5: 1", 5"*
Dist.aufl. (Streckenauflösung): SRX1/SRX2: 0,1mm, 1mm*

SRX3/SRX5 : 1mm*
ppm Einst.: Druck, Temp.*, +Feuchte


• Wenn "V manuell" auf "Nein" gesetzt wird, wird der Horizontalwinkel automatisch auf 0 gestellt. 
V manuell auf "Ja" setzen: "29.2 Manuelle Indizierung des Vertikalkreises durch Messungen in 

Lage 1/2"
• "Dist.aufl." kann nur beim SRX1/SRX2 ausgewählt werden. Den oben angezeigte Bildschirm gehört 

zum Modell SRX1/SRX2.

  Automatische Neigungswinkelkompensation 
Vertikal- und Horizontalwinkel werden mit Hilfe des Zweiachskompensators für kleine 
Neigungsfehler automatisch korrigiert.

• Lesen Sie die automatisch kompensierten Winkel ab, nachdem sich die angezeigten Winkelwerte 
stabilisiert haben. 

• Der Einfluss des Stehachsfehlers auf den Horizontalwinkel ändert sich mit dem Vertikalwinkel. 
Wenn das Instrument nicht einwandfrei horizontiert ist, kann eine Änderung des Vertikalwinkels 
durch Drehen des Fernrohrs dazu führen, dass sich der angezeigte Horizontalwinkelwert ändert. 

• Kompensierter Horizontalwinkel = Gemessener Horizontalwinkel + Neigungswinkel Y / tan 
(Vertikalwinkel)

• Liegen die gemessenen Vertikalwinkel nahe Zenit oder Nadir, so erfolgt keine Kompensierung für 
den Horizontalwinkel.

 Zielachskorrektur
Das SRX verfügt über eine Funktion zur Korrektur des Horizontalwinkels aufgrund von Ziel- und 
Kippachsfehler.
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21. ÄNDERN DER EINSTELLUNGEN
 V-Modus (Vertikalwinkelanzeige)                             

Parameter und Optionen (*: Werkseinstellung)
Power aus : Nein/5min./10min./15min./30min.*
Hintergr. bel. (Fadenkreuz an) :0 bis 8 (6*) (Helligkeitspegel an durch Drücken von {})
Hintergr. Bel. (Normal) : 0 bis 8 (2*) 
Hintergr. Bel. Aus : Nein*/30sec/1min./5min./10min.
Tast. Beleucht. : Aus/Ein*
Fadenkreuz : Stufe 0 bis 5 (3*)
EDM ALC : Frei/Halten*
Guide pattern 1* (gleichzeitig)/2 (wechselnd)
Ton: Aus/Ein*
Remote PWR-AN: Ja/Nein*
Farbe: 1*/2 (monochrom)


•  [PNL BER] drücken, um den Touchpanel-Kalibrierungsbildschirm anzuzeigen.

21.2 Konfiguration des Instruments

Zenit Horiz Horiz 90°
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"10.1 Konfigurieren des Touchpanels"

 Einstellung der Hintergrundbeleuchtungshelligkeit/Ein-/Ausschalten der 
Strichkreuzbeleuchtung und Tastenbeleuchtung
Wenn {} gedrückt wird, wird die Helligkeitsstufe der Hintergrundbeleuchtung in Verbindung 
mit dem Ein/Aus-Status der Strichkreuzbeleuchtung/Tastenbeleuchtung umgeschaltet. 
Wenn das SRX eingeschaltet wird, wird die Helligkeitsstufe auf "Hintergr. Bel.(Normal)" gesetzt. 
Ab Werk wurde "Hintergr. Bel.(Normal)" beim SRX auf eine höhere Helligkeitsstufe eingestellt 
als "Hintergr. Bel.(Fadenkreuz an)", aber diese Werte können auf die Bedürfnisse der Bediener 
angepasst werden.

 Automatische Abschaltung zur Stromeinsparung/Hintergrundbeleuchtung Aus
Um Strom zu sparen, schaltet sich das SRX automatisch ab, wenn innerhalb der eingestellten 
Zeit keine Taste betätigt wurde.
Die Hintergrundbeleuchtung wird auf die gleiche Weise ausgeschaltet, wenn das Instrument für 
eine fest eingestellte Zeitdauer nicht bedient wird. Die Hintergrundbeleuchtung wird nicht 
ausgeschaltet, wenn "Hintergr. Bel." auf "Ein" gesetzt ist.

 EDM ALC
Stellen Sie den Lichtempfangsstatus des EDM ein. Stellen Sie diesen Parameter während eines 
fortlaufenden Messvorgangs den Messbedingungen entsprechend ein.

• Wenn EDM ALC auf "Frei" eingestellt ist, wird der ALC des Geräts automatisch geändert, wenn 
wegen der einfallenden Lichtmenge ein Fehler auftritt. Stellen Sie die Option "Frei" ein, wenn 
der Zielpunkt während der Messung bewegt wird oder mehrere Zielpunkte verwendet werden.

Hintergrund-
beleuchtung AUS

Hintergrundbeleuchtung 
(Normal) Helligkeit

{ }
Strichkreuzbeleuchtung 
EIN

{ }
Strichkreuzbeleuchtung

AUS

In "Hintergrundbeleuchtung aus"
eingestellte Zeit läuft ab

Taste gedrückt
Touchpanel bedient

Tastenbeleuchtung EIN 
nur, wenn "Tastenbeleuchtung" 

auf "EIN" gestellt ist

Instrument EIN

Helligkeit 
Hintergrundbeleuchtung 

(Strichkreuz EIN)
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• Ist "Halten" eingestellt, wird die Menge des empfangenen Lichts bis zum Ende des fortlaufenden 
Messvorgangs nicht geändert.

• Wenn während eines fortlaufenden Messvorgangs ein Hindernis den Lichtstrahl zeitweise 
unterbricht und der Fehler "Signal off" angezeigt wird, dauert es eine Weile, bis das sich das 
Gerät auf die empfangene Lichtmenge eingestellt hat und der Messwert angezeigt werden 
kann. Stellen Sie die Option "Hold" ein, wenn der für die Messung verwendete Lichtstrahl stabil 
ist, jedoch häufig durch Hindernisse wie Personen, Fahrzeuge, Baumzweige usw. unterbrochen 
wird.

 Tastenbeleuchtung
Die Tastenbeleuchtung kann auf "Ein" oder "Aus" gesetzt werden. Wenn "Ein" eingestellt ist, 
werden die Tasten beleuchtet, sofern "Hintergr. Bel. (hell)" aktiviert ist.


• Wenn der Entfernungsmessungsmodus auf "Tracking" gesetzt ist (Ziel wird während der 

Entfernungsmessung bewegt), wird EDM ALC ungeachtet der EDM ALC-Einstellung justiert. 

• EDM-Registerkarte

Parameter, Optionen und Eingabebereich (*: Werkseinstellung)
Dist.Modus (Entfernungsmessmodus): Fein 'R'*, Fein AVG n= 2 (Einstellung: 2 bis 9 

Parameter), Fein 
“S”, Schnell "R", Schnell “S”,  Tracking

Reflektor: Prisma*/360° Prisma/Folie/Reflektorlos
Prismenkonst.: -99 bis 99 mm ("Prisma" ist ausgewählt:-30*, "360° 

Prisma" ist ausgewählt: -7, "Folie" ist ausgewählt: 0)
Blende:1 bis 999mm ("Prisma" ist ausgewählt: -58*, "360° Prisma" ist ausgewählt: 34, "Folie" ist 

ausgewählt: 20)
Illum.halten ({}-Funktion): Laserpointer*/Führungslicht
Guide light: 1 bis 3 (3*)

• Die Einstellung für den "Fein AVG" Entfernungsmessmodus kann mit den Softkeys [  +  ]/[  -  ] 
erhöht/verringert werden.

• Zielinformationen können bearbeitet und aufgezeichnet werden. 
"VERFAHREN Speichern und Bearbeiten der Zielinformationen"

21.3 EDM-Einstellungen
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• "Prismenkonst." und "Blende" werden nicht angezeigt, wenn "Reflektorlos" in "Reflektor" gesetzt 
ist.

• Wenn die Werte von "Prismenkonst." und/oder "Blende" geändert werden und [OK] gedrückt 
wird, werden diese Änderungen in der Statusleisten-Zieltypanzeige reflektiert. Diese Anzeige 
wird ebenfalls geändert, um die mit einem Feldrechnen gemachten Änderungen in den 
Zielinformationseinstellungen anzuzeigen. In den beiden oben beschriebenen Fällen werden 
die Änderungen nicht in der <Reflektor-Einstellung> gespeichert. Führen Sie einen Kaltstart 
aus, um die hinzugefügten Zielinformationen aus der Statusleiste zu entfernen.
Statusleiste: "5.2 Anzeigefunktionen", <Reflektor-Einstellung>: "VERFAHREN Speichern 

und Bearbeiten der Zielinformationen", Kaltstart: "10.2 Beheben von Softwareproblemen 
 Kaltstart"

• Die Parameter der Führungslichthelligkeit ("Guide light (Hell)") werden nur dann angezeigt, 
wenn "Illum.halten" auf "Guide light" eingestellt ist.

 Prismenkonstante
Jedes Reflexionsprisma hat eine andere Prismenkonstante.
Der Korrekturwert für die Konstante des jeweiligen Prismas muss eingegeben werden. Wenn 
Sie "Reflektorlos" unter "Reflektor" auswählen, dann wird die Prismenkonstante automatisch auf 
"0" gestellt.

•Die nachstehenden Beispiele gelten für die PC-Korrekturwerte der Reflexionsprismen von 
Sokkia. 

Die Prismenkonstanten- Blenden-Einstellungen können für jedes Prisma vorgenommen 
werden. Die in der EDM-Registerkarte angezeigten Werte von Prismenkonstante und Blende 
werden geändert, um den unter "Reflektor" ausgewählten Reflektortyp widerzuspiegeln.

ppm-Registerkarte

• [0ppm]: Der Faktor für die Atmosphärische Korrektur wird auf 0 und die Temperatur und der 
Luftdruck werden auf die Werkseinstellungen zurückgesetzt.

CPO1 (Konstante = 0 mm)

Korrekturwert = 0

AP01AR (Konstante = 40 mm)

Korrekturwert = -40

APO1S+APO1AR
(Konstante = 30 mm)

Korrekturwert =-30

ATP1 
(Konstante = 7mm)

Korrekturwert
 = -7
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• Die Berechnung und Einstellung des Faktors für die atmosphärische Korrektur erfolgt anhand 
der eingegebenen Werte für Temperatur und Luftdruck. Der Faktor für die atmosphärische 
Korrektur kann auch direkt eingegeben werden.

Parameter, Optionen und Eingabebereich (*: Werkseinstellung)
Temperatur: -30 bis 60°C (15*)
Druck: 500 bis 1400hPa (1013*), 375 bis1050mmHg (760*)
Feuchte: 0 bis 100% (50*)
ppm (Faktor für die atmosphärische Korrektur)-499 bis 499 (0*)

•Der Parameter "Feuchte" wird nur dann angezeigt, wenn die "ppm-Einstellung" unter "Obs. 
condition" auf   
"+Feuchte" eingestellt ist.

Faktor für die atmosphärische Korrektur
Beim SRX erfolgt die Entfernungsmessung mit Hilfe eines Lichtstrahls, wobei die 
Geschwindigkeit des Lichts entsprechend dem Refraktionsindex des Lichts in der Atmosphäre 
schwankt. Dieser Refraktionsindex ist abhängig von der Temperatur und dem Luftdruck. 

• Für eine präzise Bestimmung des atmosphärischen Korrekturfaktors müssen die mittlere 
Temperatur und der mittlere Luftdruck entlang der Messstrecke ermittelt werden. Sorgfalt ist 
geboten bei der Berechnung des atmosphärischen Korrekturfaktors in bergigem Gelände, da 
die atmosphärischen Bedingungen zwischen zwei Punkten aufgrund der Höhendifferenz 
unterschiedlich sein können.

• Das SRX ist so ausgelegt, dass der Korrekturfaktor bei einem Luftdruck von 1013 hPa und einer 
Temperatur von 15°C 0 ppm beträgt.

• Nach Eingabe der Werte für Temperatur und Luftdruck wird der Korrekturwert anhand der 
nachstehend aufgeführten Formel berechnet und abgespeichert: Berechnen Sie den Faktor für 
die atmosphärische Korrektur entsprechend der folgenden Formel.

"29.3 Atmosphärische Korrektur für hochpräzise Instrumentenmessungen"
•Stellen Sie den ppm-Wert auf 0 ein, wenn eine atmosphärische Korrektur nicht erforderlich ist.

VERFAHREN Speichern und Bearbeiten der Zielinformationen

Der Softkey [LIST] wird angezeigt, wenn entweder "Reflektor" oder "Prismenkonst." in der EDM-
Registerkarte von <EDM Konfigurationen> ausgewählt ist.

ppm = 282,59 -
0,2942 x Luftdruck (hPa)

1 + 0,003661 x Lufttemperatur (°C)
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1. [LIST] drücken, um eine Liste aller gespeicherten 
Ziele anzuzeigen.

• [ADD]: Zeigt die <Reflektorliste> an. Das 
gewünschte Ziel aus der Liste auswählen und 
[OK] drücken, um die Liste unter <Reflector 
setting> zu speichern. Maximal 6 Ziele können 
gespeichert werden.

• [DEL]: Löscht das ausgewählt Ziel.

2. [EDIT] drücken, um ein Ziel zu bearbeiten und 
das gewünschte Ziel auszuwählen. <Reflector/
edit> wird angezeigt. Die entsprechenden 
Informationen des Ziels auswählen/eingeben.

Target: Prisma/mini-Prisma/Folie/
Reflektorlos/360° Prisma

Const.: -99 bis 99 mm
Aperature: 1 bis 999 mm

• Wenn "Reflektorlos" unter "Reflektor" 
ausgewählt wird, werden die Korrekturwerte der 
Prismenkonstante und die Blendenwerte 
automatisch auf "0" gesetzt.

3. [OK] im Bildschirm von Schritt 2 drücken, um die 
bearbeiteten Informationen zu speichern un zu 
<Reflector setting> zurückzukehren. 
[OK] drücken, um zu <EDM Konfigurationen> 
zurückzukehren.

Es besteht die Möglichkeit, Registerkarten im Messmodus und Programmmodus den jeweiligen 
Messaufgaben anzupassen. Es besteht die Möglichkeit, das SRX effizient einzusetzen, weil spezifische 
Registerkarten-Belegungen voreingestellt werden können, die sich an die verschiedenen Anwendungen 
und die Handhabung der Instrumentnutzer anpassen.

• Die aktuellen Registerkarten-Belegungen bleiben auch nach der Ausschaltung erhalten, bis sie 
wieder bearbeitet werden.

•  [Löschen] in <nutzerdef/Wähle Bildsch.> drücken, um alle nutzerdefinierten Konfigurationen 
einschließlich der Bildschirmkontrollen und Softkey-Belegungen auf die vorherigen Einstellungen 
zurückzusetzen.

• Ein Bildschirm kann maximal 5 Registerkarten enthalten.


• Wenn Registerkarten-Belegungen gespeichert und registriert werden, werden die früheren 

Registerkarteneinstellungen gelöscht. 

21.4 Zuweisen von nutzerdefinierten Registerkarten
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●  Registerkarten-Belegungen

Die folgenden Registerkarten sind ab Auslieferung des SRX belegt und Registerkarten, die vom 
Nutzer definiert werden können.
• Basis Messungen

• Absteckung

• Absteckung Kord.

VERFAHREN Belegung der Registerkarten

1. "nutzerdef." auswählen, um <nutzerdef/Wähle 
Bildsch.> anzuzeigen.
Den Messmodus auswählen, in dem Sie eine 
Registerkarte belegen möchten.

"Tab page" auswählen        

Werkseinstellungen Nutzerdefinierbare Registerkarten
SHV SHV
SHVdist SHVdist
Graphik SHV + Koord.

Werkseinstellungen Nutzerdefinierbare Registerkarten
Mess Mess
Graphik

Werkseinstellungen Nutzerdefinierbare Registerkarten
SHV SHV
XYZ YXZ
Graph1
Graph2
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2. Die Softkeys ([HINZU], [LÖSCH] usw.) unter 
<nutzerdef. tab page> verwenden, um das 
gewünschte Tab page-Layout zuzuweisen. 

• [HINZU] drücken, um die ausgewählte 
Registerkarte auf der rechten Seite des 
Bildschirms hinzuzufügen.

•  [INS] auf der zweiten Seite drücken, um die 
ausgewählte Registerkarte vorne in der 
aktuellen Registerkarte einzufügen.

•  [KNFG] auf der zweiten Seite drücken, um die 
aktuelle Registerkarte durch die ausgewählte 
Registerkarte zu ersetzen.

•  [LÖSCH] drücken, um die aktuelle 
Registerkarte zu löschen.


•Gelöschte Registerkarten können nicht wieder 
abgerufen werden.

Einen Registerkartentyp aus der "Typ"-Dropdown-
Liste auswählen.

3. Schritt 2 wiederholen, um weitere Belegungen 
vorzunehmen.

4. [OK] drücken, um die Registerkarten-Belegung 
zu beenden. Die Registerkarten werden im 
Speicher abgelegt und <nutzerdef.> wird 
angezeigt. Die neuen Registerkarten erscheinen 
im entsprechenden Messbildschirm.
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Es besteht die Möglichkeit, die Bildschirmkontrollen im Messmodus auf die verschiedenen 
Anwendungen und Handhabung der Instrument-Nutzer anzupassen.

• Die aktuellen Bildschirmkontrolleinstellungen bleiben auch nach der Ausschaltung erhalten, bis sie 
wieder bearbeitet werden.

•  [Löschen] in <nutzerdef/Wähle Bildsch.> drücken, um alle nutzerdefinierten Konfigurationen 
einschließlich der Registerkartenseiten und Softkey-Belegungen auf die vorherigen Einstellungen 
zurückzusetzen.

• Bildschirmkontrollen können nicht für die Graphik-Registerkarte eingestellt werden.


• Wenn Bildschirmkontrolleinstellungen gespeichert und registriert werden, werden die früheren 

Einstellungen gelöscht. 

VERFAHREN Anpassen der Bildschirmkontrollen

1. "nutzerdef." auswählen, um <nutzerdef/Wähle 
Bildsch.> anzuzeigen.
Den Messmodus auswählen, in dem Sie 
Bildschirmkontrollen nutzerdefiniert einstellen 
möchten.

"Kontrolle" auswählen.

21.5 Anpassen der Bildschirmkontrollen
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2. [ADD] drücken, um eine Kontrolle aus der 
Dropdown-Liste hinzuzufügen.
• [DEL] löschen, um die ausgewählte Kontrolle zu 

löschen.


• Gelöschte Kontrollen können nicht wieder 

abgerufen werden.

3. Eine Bildschirmkontrolle aus der Liste auswählen.

4. [CNFG] drücken, um die Größe, die Dicke, die 
Farbe und den Abstand der Zeichen einzustellen.

5. Die Schritte 2 bis 4 wiederholen, um weitere 
Bildschirmkontrollen nutzerdefniert anzupassen.

6. [OK] drücken, um das Anpassen von 
Bildschirmkontrollen zu beenden. Die 
Änderungen werden im Speicher abgelegt und 
<nutzerdef.> wird angezeigt. Die Änderungen 
werden in dem entsprechenden Bildschirm 
widergespiegelt.
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Es besteht die Möglichkeit, die Tastenbelegung im Messmodus den jeweiligen Messaufgaben 
anzupassen. Es besteht die Möglichkeit, das SRX effizient einzusetzen, weil spezifische Softkey-
Belegungen voreingestellt werden können, die sich an die verschiedenen Anwendungen und die 
Handhabung der Instrumentnutzer anpassen.

• Die aktuellen Softkey-Belegungen bleiben auch nach der Ausschaltung des SRX erhalten, bis sie 
wieder bearbeitet werden.

•  [Löschen] in <nutzerdef/Wähle Bildsch.> drücken, um alle nutzerdefinierten Konfigurationen 
einschließlich der Registerseiten und Bildschirmkontrollen auf die vorherigen Einstellungen 
zurückzusetzen.


• Wenn Softkey-Belegungen gespeichert und registriert werden, werden die früheren 

Tastenbelegungen gelöscht. 
• Softkeys können nicht den Graphik-Registerkarten zugewiesen werden.

● Es folgen die Bildschirme, die nutzerdefiniert eingestellt werden können, und die Softkey-Bele-
gungen bei Auslieferung des SRX.

1. Die Registerkarten SHV und SHVdist unter <Basis Messungen>
Seite 1 [AT On] [MOTOR] [0SET] [DIST]
Seite 2 [SRCH] [EDM] [H.ANG] [COORD]
Seite 3 [OFFSET] [RESEC] [REM] [S-O]

2. Mess.-Registerkarte unter <Absteckung>
Seite 1 [AT On] [/shvR] [H.ROTA] [DIST]
Seite 2 [CNFG] [ --- ] [ --- ] [REM]
Seite 3 [ --- ] [ --- ] [ --- ] [ --- ]

3. Registerkarten SHV und XYZ unter <Koord.Absteckung>
Seite 1 [ OK ] [ AT On ] [H.ROTA] [DIST]
Seite 2 [ --- ] [ --- ] [ --- ] [ --- ]
Seite 3 [ --- ] [ --- ] [ --- ] [ --- ]

● Folgende Funktionen sind für die Belegung der Softkeys verfügbar:

[ --- ] : Keine Funktionen eingestellt
[DIST] : Strecken- und Winkelmessung
[H.ROTA] : SRX zum eingegebenen Horizontalwinkel drehen. Horizontal zum Winkel des 

Absteckpunkts drehen, wenn die Absteckung ausgeführt wird.
[KNFG] : Einstellung der Absteckgenauigkeit (kann nur zu 2 oben zugewiesen werden)
[/SHV] : Streckeneingabemodus zwischen Schrägstrecke (S)/Horizontalstrecke (H)/

Höhendifferenz (V) umzuschalten. Der Großbuchstabe in dem Softkey zeigt den 
aktuell ausgewählten Modus an.

[/SHVR] : Streckeneingabemodus zwischen Schrägstrecke (S)/Horizontalstrecke (H)/
Höhendifferenz (V)/Indirekte Höhenbestimmung (R) in den Absteckungsbildschirmen. 
Der Großbuchstabe in dem Softkey zeigt den aktuell ausgewählten Modus an (kann 
nur zu 2 oben zugewiesen werden).2

21.6 Tastenbelegung
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[OK] : Absteckung des ausgewählten Absteckpunkts beenden und zu <Koord.Eingabe> 
zurückkehren. Dieser Absteckpunkt wird aus der Liste entfernt (kann nur zu 3 oben 
zugewiesen werden).

[0SET] : Horizontalwinkel auf 0 setzen°
[H.ANG] : Erforderlichen Horizontalwinkel setzen
[R/L] : Horizontalwinkel rechts/links auswählen. Der Großbuchstabe in dem Softkey zeigt den 

aktuell ausgewählten Modus an.
[ZA / %] : Wechsel zwischen Zenitwinkel/Neigung in %. Der Großbuchstabe in dem Softkey 

zeigt den aktuell ausgewählten Modus an.
[HOLD] : Horizontalwinkel fest/lösen
[RCL] : Messwerte im Speicher überprüfen
[HV out] : Winkeldatenübertragung an PC bzw. externen Speicher
[HVD out] : Strecken- Winkeldatenübertragung an PC bzw. externen Speicher
[ft/M] : Wechsel der Streckeneinheiten zwischen Meter/Fuß
[HT] : Standpunktdaten, Koordinaten, Instrumentenhöhe und Zielpunkthöhe einstellen
[AIM] : Rücksignal
[TILT] : Neigungswinkel anzeigen
[MOTOR] : EINSTELLUNGEN-Modus Motor-Registerkarte
[TURN] : Drehen des SRX um 180°
[SRCH] : Automatische Anzielung des Zielzentrums
[RC] : In Richtung drehen, die durch das On-Demand-Fernbedienungssystem angegeben 

wird 
[<-RC] : Dreht linksläufig (vom Blickwinkel des RC-Controllers aus) 
[RC->] : Dreht rechtsläufig (vom Blickwinkel des RC-Controllers aus) 
[RC Cont] : Annulliert die aktuelle Messposition und setzt die Drehung fort
[Fix Vel] : Drehung mit fest eingestellter Geschwindigkeit um die Vertikal- und Horizontalachse
[AT On] : Start des Auto Tracking (nur Auto Tracking-Modell. [AT Off] während des Auto 

Tracking)
[EDM] : EDM-Einstellungen
[MENU] : Anzeige von <Menü> (Koordinatenmessung, Absteckung, Exzentrische Messung, 

Indirekte Höhenbestimmung, Spannmassbestimmung (MLM), Freie Stationierung, 
Flächenberechnungen)

[COORD] : Koordinatenmessung
[S-O] : Absteckungsmessung
[OFFSET] : Exzentrische Messung
[A-OFS] : Exzentrum/Winkel-Menü
[D-OFS] : Exzentrum/Strecke-Menü
[2D-OFS] : Exzentrum/2D-Menü 
[MLM] : Spannmassbestimmung (MLM)
[REM] : Indirekte Höhenbestimmung
[RESEC] : Freie Stationierung
[AREA] : Flächenberechnung
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VERFAHREN   Softkey-Belegung

1. "nutzerdef." auswählen, um <nutzerdef/Wähle 
Bildsch.> anzuzeigen.
Den Messmodus auswählen, dem Sie einen 
Softkey zuweisen möchten.

"Softkey" auswählen. 

2. Die gewünschte Registerkarte auswählen. Alle 
momentan auf jeder Seite dieser Registerkarte 
zugewiesenen Softkeys werden angezeigt. 
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3. Den Softkey auswählen, dessen Belegung Sie 
ändern möchten. Wenn auf den Softkey getippt 
oder {SPACE} gedrückt wird, sobald der Cursor 
mit dem Softkey ausgerichtet ist, wird <Softkey 
list> angezeigt. 

4. Den gewünschten Softkey aus <Softkey list> 
auswählen, um ihn der in Schritt 3 spezifizierten 
Position zuzuweisen. 

5. Die Schritte 2 bis 3 wiederholen, um weitere 
Tastenbelegungen vorzunehmen.

6. [OK] drücken, um die Belegung der Tasten zu 
beenden. Die zugewiesenen Tasten werden im 
Speicher abgelegt und <nutzerdef.> wird 
angezeigt. Die neu zugewiesenen Tasten 
erscheinen im entsprechenden Messbildschirm.
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Parameter und Optionen (*: Werkseinstellung)
Temperatur: Celsius*/Fahrenheit
Druck: hPa/mmHg/InchHg
Winkel: Grad (DDD.MMMSS)*/Gon/Mil
Distanz: Meter*/Fuß/Zoll
Fuß (wird nur angezeigt, wenn "Fuß" oder "Zoll" oben ausgewählt ist):

International*/USA

 Zoll (Zollbruchteil)
"Zoll-Bruch" ist die in den Vereinigten Staaten von Amerika verwendete Einheit und wird wie im 
folgenden Beispiel verwendet.


• Selbst wenn in dieser Einstellung "Zoll" gewählt wurde, werden alle Daten einschließlich des 

Ergebnisses der Flächenberechnung in "Fuß" ausgegeben, und die Streckenwerte müssen in 
"Fuß" eingegeben werden. Wenn der "Zoll"-Wert den Anzeigebereich überschreitet, wird auch 
dieser in "Fuß" angezeigt.

21.7 Einheiten
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Durch das Einstellen eines Passworts können Sie wichtige Informationen wie z. B. Messdaten und E-
Mail-Adressen schützen.
Bei Auslieferung des SRX ist kein Passwort eingestellt. Wenn ein Passwort zum ersten Mal eingestellt 
wird, lassen Sie das "Altes Passwort"-Feld leer.
Wenn ein Passwort eingestellt wurde, erscheint nach Einschalten des SRX der Passwort-Bildschirm. 
Geben Sie das Passwort ein, um fortzufahren.  

Parameter 
Altes Passwort: Aktuelles Passwort eingeben
Neues Passwort: Das neue Passwort eingeben
Neues Passwort wdh.: Das neue Passwort noch einmal eingeben

• Das Passwort kann max. 16 Zeichen umfassen. Die eingegebenen Zeichen werden als 
Sternchen angezeigt.      

• Wenn Sie die Passwort-Funktion deaktivieren möchten, führen Sie das Verfahren für die 
Einstellung eines neuen Passworts aus, aber geben Sie ein "Leerzeichen" in das "Neues 
Passwort"-Feld ein.

 
• Eine E-Mail-Adresse ist erforderlich, wenn das Einwählprogramm für die Serie SRX SFX 

verwendet wird.
 Zusätzliche Angaben zum Serie SRX SFX Einwählprogramm


• Die Passwort-Funktion wird nicht abgebrochen, wenn ein Kaltstart ausgeführt wird. 
• Wenn ein Passwort eingestellt wurde, muss dieses Passwort eingegeben werden, nachdem das 

SRX von einem externen Gerät eingeschaltet worden ist.
 "10.3 Das SRX von einem externen Gerät aus ein- und ausschalten"       

     

21.8 Ändern des Passworts
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21. ÄNDERN DER EINSTELLUNGEN
Parameter 
Datum: Das Datum manuell eingeben oder aus dem 

Dropdown-Kalender durch Antippen von  
auswählen. 

Zeit: Uhrzeit manuell eingeben oder mithilfe von []/[] 
einstellen.
Durch Drücken von {SPACE} wird die Auswahl in
1er-Schritten ausgewählt.

 Datum und Zeit
Das SRX verfügt über eine Uhr-/Kalenderfunktion. 

Führen Sie einen Kaltstart aus, um alle Parameter auf die Werkseinstellung zurückzusetzen. Ein 
Kaltstart löscht nicht die Vermessungdaten im Programmmodus (SDR). Wenn aber die Daten im 
Speicher wichtig sind, ÜBERTRAGEN SIE DIESE UNBEDINGT AUF EINEN PC, BEVOR DER 
KALTSTART AUSGEFÜHRT WIRD.
Um einen Kaltstart auszuführen, während {F3}, {F1} und {BACKSPACE} gedrückt gehalten wird, 
{ } drücken. Die folgende Messung wird angezeigt.
"All Settings will be cleared. Are you sure?"
 [YES] drücken, um fortzufahren.  {ESC} drücken, um den Vorgang zu beenden.
Nach Drücken von [YES], wird das Instrument normal eingeschaltet. 


•Die Passwort-Funktion wird nicht abgebrochen.

21.9 Datum und Zeit

21.10 Wiederherstellen der Standardeinstellungen
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22.WARNUNGEN UND FEHLERMELDUNGEN

Nachstehend folgt eine Auflistung der vom SRX angezeigten Fehlermeldungen mit ihren jeweiligen 
Bedeutungen. Bleibt eine Fehlermeldung bestehen oder wird eine andere Fehlermeldung als 
nachfolgend angegeben angezeigt, so weist das Instrument eine Fehlfunktion auf. Wenden Sie sich 
an Ihre Sokkia-Vertretung.

Backupbatterie leer. Uhranzeige ist vielleicht falsch.
Die Spannung von der Lithiumbatterie nimmt ab oder ist komplett entladen. Wenden Sie sich 
zwecks Batterieaustausch an Ihre SOKKIA-Vertretung.

Schlechte Bedingung
Die Luft flimmert stark, usw., oder es bestehen sonstige schlechte 
Messbedingungen.

Das Zentrum des Ziels kann nicht angezielt werden.
Zielen Sie das Ziel erneut an.

Ungünstige Bedingungen für die reflektorlose Entfernungsmessung. Die reflektorlose 
Entfernungsmessung kann nicht durchgeführt werden, da der
Laserstrahl zwei oder mehr Oberflächen auf einmal trifft. 
Wählen Sie ein Ziel mit nur einer Oberfläche für die Entfernungsmessung.
 Hinweise für die Prismeneinstellung: "11. ANZIELEN"

Berechnungsfehler
Im Rahmen der freien Stationierung wurden Festpunkte mit identischen
Koordinaten beobachtet. Benutzen Sie einen anderen Festpunkt mit
abweichenden Koordinaten.

Während der Flächenberechnung, werden die für die Berechnungen erforderlichen Bedingungen 
nicht erfüllt. Überprüfen Sie die Bedingungen und wiederholen Sie den Vorgang.

Wechseln von TS <==> SDR ist nicht möglich!!
Wechsel zum Programmmodus (SDR) ist nicht möglich.
Führen Sie einen Warmstart aus, schalten Sie das Instrument danach normal ein. Wenn diese 
Fehlermeldung häufig angezeigt wird, wenden Sie sich an Ihre Sokkia-Vertretung.

Geräteliste ist voll !!
Momentan können keine weiteren Bluetooth-Geräte registriert werden. Löschen Sie nicht mehr 
benötigte Geräte aus der Liste, und wiederholen Sie den Vorgang.

Fehler: Read Build Info.
Fehler: Read sysflg
Fehler: Selbsttest

 [OK] drücken, um die Meldung auszublenden. Wenn diese Fehlermeldung häufig angezeigt wird, 
wenden Sie sich an Ihre Sokkia-Vertretung.

Falsches Passwort.
Das eingegebene Passwort stimmt nicht mit dem eingestellten Passwort überein. Geben Sie das 
richtige Passwort ein.

Gerätename eingeben !!
Bluetooth-Gerätename nicht eingegeben. Geben Sie den Gerätenamen ein und schließen Sie die 
Geräteregistrierung ab.

Mehr als 3 Buchstaben eingeben !
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22. WARNUNGEN UND FEHLERMELDUNGEN
Das eingegebene Passwort besteht aus weniger als 3 Zeichen. Geben Sie ein Passwort ein, das 
aus mindestens 3 Zeichen besteht.

Jobdaten nicht entwickelt. Oder Job wurde unterbrochen.
JOB-Daten im Programmmodus (SDR) verloren gegangen oder können nicht eingelesen werden. 
Erstellen Sie die JOB-Daten noch einmal.

Erfasstes Licht zu stark!!
Die Anzielung wurde abgebrochen, weil Sonnenlicht oder zu starkes Licht entlang der 
Anzielrichtung auf das Fernrohr trifft. Vermeiden Sie bei der Messung solche Lichtquellen.

Motorfehler EXXX
Ein Problem mit dem Motorantrieb oder Betrieb wurde gestoppt. 
Schalten Sie das SRX aus und dann wieder ein, um das Problem zu beheben.
Wenn diese Fehlermeldung häufig angezeigt wird, wenden Sie sich an Ihre Sokkia-Vertretung.

Brauche Bodenmarke Mess.
Bei der indirekten Höhenbestimmung wurde die Messung des Zielpunkts fehlerhaft 
abgeschlossen. 
Zielpunkt zurücksetzen und anzielen, und die Messung neu starten.

Brauche 1. Mess.
Bei der Spannmassbestimmung wurde die Messung des Bezugspunkts
fehlerhaft abgeschlossen.
Bezugspunkt genau anzielen und [OBS] drücken, um die Messung neu zu
starten.

Neues Passwort Diff.
Während der Einstellung eines neuen Passworts, sind die beiden eingegebenen Passwörter 
unterschiedlich. Geben Sie das neue Passwort zweimal korrekt ein.

Keine Daten
Wenn Koordinatendaten gesucht oder eingelesen oder Codedaten gesucht werden, wird die 
Suche gestoppt, weil der fragliche Parameter nicht existiert oder das Datenvolumen zu groß ist.

Nord/Ost ist Null 
Die Koordinaten können nicht eingelesen werden, wenn entweder der Nord- oder Ostwert auf 
"Null" gesetzt ist. 

Keine Auflösung
Für die Berechnung der Standpunktkoordinaten bei der freien Stationierung gibt es
keine Lösung.
Rufen Sie die Ergebnisse auf, und führen Sie ggf. die Beobachtungen erneut aus. 

Keine vorh. Punktdaten
Wenn die Koordinatenwerte während der Standpunktregistrierung, usw., eingelesen werden, sind 
keine Koordinatendaten im Speicher und im ausgewählten JOB registriert. Registrieren Sie zuerst 
die Koordinatendaten.

Wert außerhalb
Während der Neigung %-Anzeige, wurde der Anzeigebereich (weniger als ± 1000%) 
überschritten.
Während der indirekten Höhenbestimmung wurde entweder der Vertikalwinkel horizontal um ±89° 
überschritten oder die gemessene Strecke ist größer als 9999.999 m.
Stellen Sie das Instrument weiter vom Zielpunkt entfernt auf.
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22. WARNUNGEN UND FEHLERMELDUNGEN
Die während der freien Stationierung berechneten Standpunktkoordinaten sind zu hoch.
Die Beobachtung erneut ausführen.

Während der Flächenberechnung haben die Ergebnisse den Anzeigebereich überschritten.

Reflektorlos nicht unterstützt !!
Auto Tracking kann im Reflektorlos-Modus nicht ausgeführt werden.
Benutzen Sie das Prisma, um die automatische Anzielung auszuführen.

Fernbedienungskommunikationsfehler !!
Die Kommunikation zwischen dem RC-Controller des On-Demand-Fernbedienungssystems und 
des SRX ist fehlgeschlagen. Überprüfen Sie den Status (Kommunikations-Setup, 
Stromversorgung, Kabelanschlüsse, usw..) des RC-
Controllers, des W-LAN-Modems und der Kabel.

Folie nicht unterstützt !!
Auto Tracking kann nicht mit der Folie ausgeführt werden.
Benutzen Sie das Prisma, um die automatische Anzielung auszuführen.

Signal aus
Das reflektierte Licht wird nicht erfasst, wenn die Entfernungsmessung beginnt. Oder, während 
des Messung hat sich das reflektierte Licht abgeschwächt oder wurde blockiert.
Visieren Sie den Zielpunkt wieder an, oder, wenn ein reflektierendes Prisma, erhöhen Sie die 
Anzahl der reflektierenden Prismen.

Zielpunkt nicht gefunden !!
Das Prisma kann nicht innerhalb des Suchbereichs gefunden werden.
Zielpunkt zurücksetzen und anzielen, und die Messung neu starten.

Temp ausserh.
Das SRX befindet sich außerhalb des Temperaturbereichs für den Betrieb
und es können keine präzisen Messergebnisse ermittelt werden. Wiederholen Sie die Messung 
innerhalb des angemessenen Temperaturbereichs.

Neig. über Bereich !!
Der Neigungswinkel überschreitet den Neigungswinkel-Arbeitsbereichkompensator des Sensors. 
Noch einmal innerhalb von ±1' anzielen.

Zeit ueberschr.!!
Die Messung wird nicht innerhalb der eingestellten Zeit ausgeführt.
Zielpunkt zurücksetzen und anzielen, und die Messung neu starten.

Wenn der Rotationswinkel festgelegt oder das Prisma automatisch angezielt wird, besteht ein 
Problem mit der Positionierung des Prismas, oder der Instrumentenbetrieb und die Messung 
erfolgen nicht innerhalb der fest eingestellten Zeit. 
Überprüfen Sie die Positionierung des Instruments und des Prismas, und führen Sie den 
Messvorgang noch einmal aus. 
Wenn immer noch keine Beobachtung möglich ist, visieren Sie den Zielpunkt manuell an. 

Wenn das Fernrohr nach oben/unten gedreht wird, ist keine Suche möglich !!
Das SRX kann während des Auto Pointing oder Auto Tracking keine Suche ausführen, wenn das 
Fernrohr nach oben oder unten gerichtet wird. Stellen Sie die Fernrohrposition innerhalb eines 
Bereichs von 70° (Höhenwinkel) bis 40° (Senkwinkel) ein und führen Sie den Betrieb noch einmal 
aus.
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23.KONTROLLEN UND JUSTIERUNGEN

Das SRX ist ein Präzisionsinstrument, das eine genaue Justierung erfordert. Es muss vor Gebrauch 
überprüft und justiert werden, um präzise Messungen zu gewährleisten.
• Führen Sie die Kontrollen und Justierungen in der angegebenen Reihenfolge von 

"23.1 Röhrenlibelle" bis "23.8 Additionskonstante" aus.
• Darüber hinaus muss das Instrument nach langer Lagerung, Transport oder bei Verdacht auf einen 

Schaden infolge eines heftigen Stoßes besonders gründlich überprüft werden.

Das röhrenförmige Glasgefäß der Röhrenlibelle reagiert empfindlich auf Temperaturänderungen oder 
Stöße. Kontrollieren und justieren Sie die Röhrenlibelle wie nachstehend beschrieben.

VERFAHREN Kontrolle und Justierung

1. Horizontieren Sie das Instrument, und 
kontrollieren Sie die Position der Libellenblase in 
der Röhrenlibelle.
"9.2 Nivellieren", Schritte 3 bis 5.

2. Oberbau des SRX um 180° drehen und prüfen 
Sie die Position der Libelle.
Wenn die Libelle noch zentriert ist, ist keine 
Justierung notwendig.
Ist die Libelle nicht zentriert, wie folgt vorgehen:

3. Libelle durch Drehen der Fußschraube C um die 
Hälfte des Ausschlags einspielen.

4. Die verbliebene Hälfte des Libellenausschlags 
durch Verstellen der Justierschraube mit der 
Justiernadel korrigieren. 
Wenn die Justierschraube im Uhrzeigersinn 
angezogen wird, bewegt sich die Libellenblase in 
gleicher Richtung.

5. Den Oberbau des Instruments drehen und die 
Justierung wiederholen, bis die Libellenblase in 
allen Drehpositionen des Oberbaus zentrisch 
verbleibt.
Lässt sich die Libellenblase auch bei wiederholter 
Justierung nicht zentrieren, wenden Sie sich bitte 
an Ihre Sokkia-Vertretung.

23.1 Röhrenlibelle

Mitte
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23. KONTROLLEN UND JUSTIERUNGEN
 Kontrollieren und justieren Sie die Röhrenlibelle wie nachstehend beschrieben.


• Achten Sie auf die gleiche Anziehspannung bei allen Justierschrauben.
• Durch Überdrehen der Justierschrauben kann die Dosenlibelle beschädigt werden.

VERFAHREN Kontrolle und Justierung

1. Röhrenlibelle überprüfen und justieren oder 
Instrument mit Hilfe der Röhrenlibelle vorsichtig 
horizontieren.
"9.2 Nivellieren", Schritte 1 bis 2.

2. Lage der Dosenlibelle prüfen.
Ist die Libelle zentriert, ist keine Justierung 
notwendig.
Ist die Blase nicht zentriert, wie folgt vorgehen:

3. Zuerst die Ausschlagrichtung der Libellenblase 
feststellen.
Die der Ausschlagrichtung gegenüberliegende 
Dosenlibellen-Justierschraube mit Hilfe der 
Justiernadel lösen, um die Blase zu zentrieren.

4. Die Justierschrauben solange verstellen, bis die 
Anziehspannung bei allen drei Schrauben gleich 
und die Blase zentriert ist.

23.2 Dosenlibelle

Justierschrauben
für Dosenlibelle
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23. KONTROLLEN UND JUSTIERUNGEN
Wenn der auf dem Display angezeigte Neigungswinkel nicht 0° (Nullpunkt) ist, ist das Instrument nicht 
ordnungsgemäß horizontiert. Dies führt zu einem Winkelfehler. 
Der Kompensatornullpunktfehler kann wie folgt korrigiert werden.

VERFAHREN Kontrolle und Justierung

1. Das SRX sorgfältig horizontieren. 
Gegebenenfalls die Verfahren zur Kontrolle und 
Justierung der Libellen wiederholen.

2. "Inst.cons." unter <Konfiguration> auswählen.

3. "Tilt offset" auswählen.

23.3 Neigungskompensator

Korrekturkonstante 
in X-Richtung 
(horizontal)

Korrekturkonstante 
in Y-Richtung 
(vertikal)
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23. KONTROLLEN UND JUSTIERUNGEN
4. Das Instrument horizontieren, bis die X/Y-
Neigungswinkel ±1’ betragen. Einige Sekunden 
warten, bis sich die Anzeige stabilisiert hat, dann 
den aktuellen Neigungswinkel in X-Richtung 
(Anzielung) und Y-Richtung (Horizontalachse) 
ablesen.

5. [OK] drücken. Der Oberbau des Instruments und 
das Fernrohr drehen sich um 180° aus der 
aktuellen Position.

6. Einige Sekunden warten, bis sich der Bildschirm 
stabilisiert hat, dann die automatisch 
kompensierten Winkel X2 und Y2 notieren.

7. Jetzt werden die folgenden Exzentrumwerte 
berechnet (Kompensatornullpunktfehler). 
Xindex = (X1+X2)/2
Yindex = (Y1+Y2)/2

Ist einer der Exzentrumwerte (Xindex, Yindex) 
größer/kleiner als ±10", muss er wie folgt justiert 
werden.
Liegt der Indexwert innerhalb des Bereichs von 
±10", ist eine Justierung nicht erforderlich. 
{ESC} drücken, um zu <Instr. Konst> 
zurückzukehren.

8. [OK] drücken, damit der Oberbau des 
Instruments und das Fernrohr um 180° gedreht 
wird.
148



23. KONTROLLEN UND JUSTIERUNGEN
9. Bestätigen, dass die Werte innerhalb des 
Justierbereichs liegen. 
Wenn beide Korrekturkonstanten innerhalb 
des Bereichs von 1600 ±120 liegen, wählen 
Sie [YES], um den Korrekturwinkel zu 
erneuern. <Instrument configurations> wird 
wieder angezeigt. Weiter mit Schritt 11.
Wenn die Werte den Justierbereich 
überschreiten, wählen Sie [NO], um die 
Justierung abzubrechen und <Instrument 
configurations> wieder anzuzeigen. 
Kontaktieren Sie Ihren SOKKIA-Händler, um 
die Justierung durchzuführen.

VERFAHREN  Wiederholungsprüfung

10. "Tilt offset" auswählen.

11. Einige Sekunden warten, bis sich die Anzeige 
stabilisiert hat, dann die automatisch 
kompensierten Winkel X3 und Y3 notieren.

12. [OK] drücken, damit der Oberbau des 
Instruments und das Fernrohr um 180° gedreht 
wird.

13. Einige Sekunden warten, bis sich die Anzeige 
stabilisiert hat, dann die automatisch 
kompensierten Winkel X3 und Y3 notieren.

14. Jetzt werden die folgenden Exzentrumwerte 
berechnet (Kompensatornullpunktfehler).
Xindex = (X3+X4)/2
Yindex = (Y3+Y4)/2
Wenn beide Indexwerte innerhalb des Bereichs 
von ±10" liegen, ist die Justierung abgeschlossen. 
{ESC} drücken, um zu <Instr. Konst> 
zurückzukehren.

Liegt einer der Exzentrumwerte (X-index, Y-index) 
außerhalb des Bereichs von ±10", müssen die 
Kontroll- und Justierverfahren von Anfang an 
wiederholt werden. Wenn die Abweichung auch 
nach zwei- oder dreimaligem Wiederholen dieses 
Verfahrens noch groß ist, wenden Sie sich zwecks 
Justierung an Ihre Sokkia-Vertretung.

Ergebnisse Zielpunkt

Ergebnisse Exzentrum
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23. KONTROLLEN UND JUSTIERUNGEN
Mit Hilfe dieser Funktion können Sie den Zielachsfehler in Ihrem Instrument messen, so dass das 
SRX spätere Messungen in einer Lage korrigieren kann. Zur Bestimmung des Fehlers müssen 
Winkelmessungen in beiden Lagen durchgeführt werden.

VERFAHREN

1. "Inst.cons." unter <Konfiguration> auswählen.          

2. "Collimation" auswählen.   

3. Zielpunkt in Lage 1 anzielen und [OK] drücken. 
Das Fernrohr dreht sich und Vertikalkreis wird 
indiziert.        


• Nicht durch das Fernrohrokular sehen, während 

der Motor in Betrieb ist. Ein Auge könnte vom 
Fernrohr getroffen werden und Verletzungen 
verursachen.

4. Den Bezugspunkt in Lage 2 anzielen und [OK] 
drücken.     

23.4 Zielachskorrektur
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23. KONTROLLEN UND JUSTIERUNGEN
5. [YES] drücken, um die Konstante zu setzen. 

• [NO] drücken, um die Daten auszugeben und zu 
<Instrument configurations> zurückzukehren.   
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23. KONTROLLEN UND JUSTIERUNGEN
Mit dieser Option können Sie die Senkrechte der Zielachse zu den horizontalen/vertikalen Positionen 
der Fadenkreuzlinien prüfen.


• Das Fernrohrfadenkreuz überprüfen, indem der Zielpunkt manuell angezielt wird.

VERFAHREN Kontrolle 1: Senkrechte der Zielachse zur Kippachse

1. Instrument sorgfältig horizontieren.

2. Einen gut sichtbaren Zielpunkt (z.B. die Kante 
eines Daches) in Punkt A der Fadenkreuzlinie 
anvisieren.

3. Mit den Jog-Dials den Zielpunkt mit Punkt B auf 
der vertikalen Linie ausrichten. 
Bei einer Verschiebung des Zielpunktes parallel 
zu der vertikalen Linie ist eine Justierung nicht 
erforderlich. Wenn die Verschiebung jedoch von 
der vertikalen Linie abweicht, wenden Sie sich 
wegen der Justierung bitte an Ihre Sokkia-
Vertretung.

VERFAHREN Kontrolle 2: Vertikale und horizontale Fadenkreuzlinien

1. Instrument sorgfältig horizontieren.

2. Eine Zieltafel in ca. 100 m Entfernung in 
horizontaler Ausrichtung vom SRX aufstellen.

3. Während der Messmodus-Bildschirm angezeigt 
wird und das Fernrohr in der linken Lage ist, 
Zentrum der Zieltafel anzielen und 
Horizontalwinkel A1 und Vertikalwinkel B1 
ablesen.
Beispiel:
Horizontalwinkel A1=18° 34' 00"
Vertikalwinkel B1= 90° 30' 20"

23.5 Fadenkreuz
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23. KONTROLLEN UND JUSTIERUNGEN
4. Während sich das Fernrohr in der rechten Lage 
befindet, Zentrum der Zieltafel anzielen und 
Horizontalwinkel A2 und Vertikalwinkel B2 
ablesen.
Beispiel:
Horizontalwinkel A2 = 198° 34' 20"
Vertikalwinkel     B2 = 269° 30' 00"

5. Berechnen Sie jetzt: A2-A1 und B2+B1
Wenn A2-A1 im Bereich von 180°±20"″und B2+B1 
im Bereich von 360°±20″" liegt, ist keine 
Justierung erforderlich.
Beispiel: A2-A1 (Horizontalwinkel)

=198° 34' 20"- 18° 34' 00"
=180° 00'20"
B2-B1 (Vertikalwinkel)
=269° 30' 00" + 90° 30' 20"
=360° 00' 20"

Wenn die Abweichung auch nach zwei- oder 
dreimaligem Wiederholen dieses Verfahrens noch 
groß ist, wenden Sie sich zwecks Justierung an 
Ihre Sokkia-Vertretung. 
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23. KONTROLLEN UND JUSTIERUNGEN
Der interne CCD-Sensor wird für die automatische Anzielung benutzt. Der Indexwert wird eingestellt, 
um die Position des CCD-Sensors im Verhältnis zum Fernrohrfadenkreuz zu korrigieren. Wenn aber 
aus irgendeinem Grund das Fernrohrfadenkreuz und die CCD-Kamera schlecht ausgerichtet sind, 
kann die automatische Anzielung des Zentrums des Prismas nicht korrekt ausgeführt werden. 
Kontrollieren und justieren Sie die Röhrenlibelle wie nachstehend beschrieben. 


• Die Überprüfung und Justierung bei schwacher Sonneneinstrahlung und ohne Flimmern ausführen.
• Es kann bis zu 20 Sekunden für einen Exzentrumwert basierend auf den Messergebnissen 

anzuzeigen.
• Das Standardprisma AP01AR oder das Kompaktprisma CP01 verwenden. Wenn andere 

Prismentypen verwendet werden, kann dies zu Justierungsungenauigkeiten führen.

VERFAHREN Kontrollen und Justierungen 

1. Instrument sorgfältig horizontieren. 

2. Das Prisma in horizontaler Ausrichtung ca. 50 
Meter vom SRX positionieren.

3. "Inst.cons." unter <Konfiguration> auswählen.

23.6 CCD-Fadenkreuz
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23. KONTROLLEN UND JUSTIERUNGEN
4. "CCD-Fadenkreuz offset" auswählen.

5. Manuell anzielen, um den Zielpunkt präzise 
anzuvisieren.
"11.3 Manuelles Anzielen des Ziels"

6. [OK] drücken.
[STOP] drücken, um den Messvorgang zu 
stoppen.

7. Indexwert (H, V) (New) erhält man aus dem 
eingestellten Indexwert (H, V) (Current) und den 
Messergebnissen. Der Indexwert ist ein 
Konstantenwert, der die Gradanzahl der 
Fehljustierung zwischen der Mitte des 
Fernrohrfadenkreuzes und der Mitte des CCD-
Sensors anzeigt. Wenn der Indexwert vom 
Messergebnis signifikant größer als der 
eingestellte Indexwert ist, drücken Sie [ESC] und 
zielen Sie das Ziel erneut an.
Wenn der Indexwert (H, V) aus den 
Messergebnissen nach wiederholten Kontrollen 
immer noch signifikant größer ist,  ist eine 
Justierung erforderlich. Gehen Sie zu Schritt 8.

Wenn einer der Indexwerte den Bereich 
überschreitet, wird eine Fehlermeldung auf dem 
Bildschirm angezeigt. Kontaktieren Sie Ihre 
SOKKIA-Vertretung, um die Justierung 
durchzuführen. 

8. [OK] drücken, um den Indexwert zu erneuern.

• [INIT] drücken, um zu den Voreinstellungen 
zurückzukehren.

Eingestellter Indexwert

Indexwert erhalten von der 
Messung
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23. KONTROLLEN UND JUSTIERUNGEN

• Achten Sie auf die gleiche Anziehspannung bei allen Justierschrauben.
• Durch Überdrehen der Justierschrauben kann die Dosenlibelle beschädigt werden.

VERFAHREN  Kontrolle

1. Das SRX sorgfältig horizontieren und die 
Bodenmarke genau im Fadenkreuz des optischen 
Lots zentrieren. 

2. Oberbau um 180° drehen und Position der 
Bodenmarke im Fadenkreuz kontrollieren.
Ist die Bodenmarke noch zentriert, so ist keine 
Justierung notwendig.
Ist die Bodenmarke nicht mehr im optischen Lot 
zentriert, so ist wie folgt vorzugehen.

VERFAHREN Justierung

3. Die halbe Abweichung mit der Fußschraube 
korrigieren.

4. Fadenkreuzabdeckung für das optische Lot 
abnehmen.

23.7 Optisches Lot
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23. KONTROLLEN UND JUSTIERUNGEN
5. Die restliche halbe Abweichung mit den 
4 Justierschrauben für das optische Lot, wie 
nachstehend beschrieben, justieren. 
Wenn die Bodenmarke im oberen oder unteren 
Bereich der Zeichnung erscheint:
obere (untere) Justierschraube etwas lösen und 
untere (obere) Justierschraube um denselben 
Betrag anziehen, um die Bodenmarke im 
Fadenkreuz des optischen Lots zu zentrieren.
(Die Bodenmarke bewegt sich auf die Linie in der 
nebenstehenden Abbildung zu.)

Wenn die Bodenmarke auf der durchgezogenen 
(gepunkteten) Linie liegt:
rechte (linke) Justierschraube leicht lösen und 
linke (rechte) Justierschraube um denselben 
Betrag anziehen, um die Bodenmarke im 
Fadenkreuz des optischen Lots zu zentrieren. 

6. Kontrollieren, dass die Bodenmarke auf dem 
Fadenkreuz zentriert bleibt, auch wenn der 
Oberbau des Instruments gedreht wird. 
Justierung ggf. wiederholen.

7. Setzen Sie die Fadenkreuzabdeckung für das 
optische Lot wieder auf.

Vor Auslieferung wird die Additionskonstante K des SRX auf 0 eingestellt. Sie kann sich mit der Zeit jedoch 
verändern und muss deshalb mehrmals jährlich und wenn die gemessenen Werte beginnen, um einen 
gleichmäßigen Betrag abzuweichen, auf einer eingerichteten Grundlinie mit bekannter Streckengenauigkeit 
überprüft werden, um korrekt gemessene Strecken zu gewährleisten. Gehen Sie bei der Überprüfung wie 
nachstehend beschrieben vor.


• Fehler beim Aufstellen des Instruments und des Reflexionsprismas oder beim Anzielen beeinflussen die 

Additionskonstante. Führen Sie diese Arbeiten äußerst sorgfältig durch, um solche Fehler zu vermeiden. 
• Achten Sie darauf, dass Instrumenten- und Prismenhöhe identisch sind. Verwenden Sie bei unebenem 

Untergrund für die Einstellung der korrekten Höhen an allen Punkten eine automatische Nivellierung.

23.8 Additionskonstante

4 
(3)

3 
(4)

1 (2)

2 (1)
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23. KONTROLLEN UND JUSTIERUNGEN
VERFAHREN  Kontrolle

1. Wählen Sie zwei Punkte auf einem ebenen 
Untergrund im Abstand von 100 m von einander 
aus. 
Stellen Sie das Instrument auf Punkt A und das 
Reflexionsprisma auf Punkt B auf. Legen Sie den 
Punkt C in die Mitte zwischen die Punkte A und B.

2. Messen Sie jeweils 10 Mal die Horizontalstrecke 
zwischen Punkt A und Punkt B und berechnen Sie 
den Mittelwert aus den Messungen 
(Feinmessung). 

3. Stellen Sie anschließend das SRX auf Punkt C, 
direkt zwischen den Punkten A und B, und das 
Reflexionsprisma auf Punkt A auf.

4. Messen Sie jeweils 10 Mal die Horizontalstrecken 
CA und CB und berechnen Sie den Mittelwert für 
jede Strecke (Feinmessung).

5. Berechnen Sie die Additionskonstante K wie folgt:
K = AB - (CA+CB)

6. Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 5 zwei- oder 
dreimal. 
Wenn die Additionskonstante K auch nur einmal 
innerhalb von ± 3mm liegt, ist eine Justierung nicht 
nötig. 
Liegt die Additionskonstante ständig außerhalb 
dieses Bereichs, so lassen Sie die Justierung von 
Ihrer Sokkia-Vertretung vornehmen. 

Der Handgriff des SRX (RC-TS3) verfügt über ein Bluetooth Kabelloses Kommunikationsgerät.
Wenn ungeachtet der Kommunikationsbedingungen mehr als 1 Minute verstreicht, ohne dass eine 
Bluetooth-Verbindung zwischen dem SRX und dem On-Demand-Fernbedienungssystem (RC-PR3) 
hergestellt wird, sind möglicherweise Staubpartikel auf den Schnittstellen des SRX und RC-TS3 
vorhanden. Nehmen Sie den RC-TS3 ab und wischen die die Schnittstellen mit einem trockenen 
Tuch ab. Den RC-TS3 wieder befestigen.
Versuchen Sie nach der Reinigung eine Verbindung erneut herzustellen. Wenn das Problem 
dadurch nicht behoben wird, könnten die Schnittstellen eine Fehlfunktion aufweisen. Wenden Sie 
sich an Ihre Sokkia-Vertretung.
 "8.2 Kommunikation zwischen dem SRX und dem Gegengerät"

23.9 Bluetooth Kabellose Kommunikation
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24.STROMVERSORGUNG

Beim SRX können die nachstehend aufgeführten Ausrüstungen zur Stromversorgung miteinander 
kombiniert werden.


• Wenn BDC61 und EDC117 verwendet wird, befestigen Sie BDC58 in Position, um die Balance des 

Instruments sicherzustellen.
• Verwenden Sie niemals andere Kombinationen als nachstehend angegeben. Anderenfalls könnte 

das SRX beschädigt werden.

Bei den mit einem * versehenen Ausrüstungen handelt es sich um Standardzubehör. Die übrigen 
Ausrüstungen ist optionales Zubehör (separat erhältlich).


•Wenn das Y-Kabel benutzt wird, kann das SRX die RS232C-Kommunikation (D-Sub 9-p.) 
gleichzeitig wie beim Anschluss an eine externe Stromversorgung ausführen.

EDC121

EDC117
(AC100V bis 240V)

CDC71
BDC61
(DC7,2V,13Ah)

EDC118

Batterie
BDC58* CDC68*

EDC113A/C* (110 bis 240 V AC)
EDC113B (110 bis 125V AC)

Ladegerät

LadegerätKabel für externe
Batterie

Netzadapter

Externe Batterie

Netzadapter

EDC34
EDC35

EDC115 (DC12V)

Für Zigarettenanzünder

EDC117
(AC100V bis 240V)

EDC34
EDC35

Netzadapter

Batterie

Externe Batterie

Netzadapter

Y-Kabel

EDC120

Y-Kabel
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25.PRISMENSYSTEM

Alle nachstehend aufgeführten Teile sind Sonderzubehör (getrennt erhältlich).

• Da alle Reflexionsprismen und Zubehörteile von Sokkia ein Standard-Schraubgewinde 
besitzen, können diese Prismen, Zubehörteile usw. ihren Messaufgaben entsprechend leicht 
miteinander kombiniert werden.

• Diese Zieltafeln (*2) sind mit fluoreszierendem Lack beschichtet. Sie reflektieren bereits bei 
geringer Helligkeit.


• Bei Verwendung eines Reflexionsprismas mit einer Zieltafel für Entfernungs- und Winkelmessungen 

muss das Reflexionsprisma sorgfältig zum Instrument hin ausgerichtet und das Prismenzentrum 
genau angezielt werden.

• Jedes Reflexionsprisma (*1) hat seine eigene Prismenkonstante. Achten Sie beim Wechsel des 
Prismas darauf, dass Sie auch den Wert für die Prismenkonstante ändern.

• Um das Dreierprisma AP31 oder AP32 als Einerprisma für kurze Strecken benutzen zu können, 
muss das Einerprisma AP01AR in das Mittelloch des Prismenhalters eingesetzt werden.

series

AP01AR

APS12R-AR APS11R-AR

APS12R-AR APS11R-AR APS34R-AR

Prismensystemdreifüße

Prismenhöhenadapter

Prismenhalter

Prisma

Ziele

APS31R-AR
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25. PRISMENSYSTEM
360° Prisma (ATP1)
Dieses säulenförmiges Prisma reduziert die 
Möglichkeit, das Prisma während der Auto 
Tracking-Messung zu "verlieren". 
3D-Positionierungsgenauigkeit 
(Standardabweichung): 3 mm (Höhen- und 
Neigungswinkel betragen weniger als 20°)

Hochpräzises Reflexionsprisma (CPS12)
Prismenkonstante: -27

2-Doppelzielstab (2RT500-K)
Diese Zieltafel wird bei der exzentrischen Zwei-
Prismen-Messung benutzt.
Prismenkonstante: 0

Instrumentenhöhenadapter (AP41)
Dieses Gerät wird zur Justierung der 
Zielpunkthöhe verwendet.

• Die Höhe des Höhenadapters AP41 kann mit 
Hilfe von zwei Feststellschrauben justiert 
werden. Vergewissern Sie sich bei Verwendung 
mit dem SRX, dass die Instrumentenhöhe "236" 
(mm) im Fenster des Höhenadapters angezeigt 
wird.

• Schrauben lösen  und gegen den 
Uhrzeigersinn drehen.
Das Teil  auf- oder abbewegen, bis die 
gewünschte Instrumentenhöhe im Fenster  
erscheint. Dann das SRX im Uhrzeigersinn 
drehen und die Schrauben  anziehen.

• Justieren Sie die Libelle des Höhenadapters 
AP41 entsprechend den Kontroll- und 
Justierverfahren für die Röhrenlibelle.

"23.1 Röhrenlibelle"

• Justieren Sie das optische Lot des 
Höhenadapters AP41 entsprechend den 
Kontroll- und Justierverfahren für das optische 
Lot.
"23.7 Optisches Lot"
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26.STANDARDAUSRÜSTUNG

Überprüfen Sie die Ausrüstung auf Vollständigkeit.

1 Instrument SRX. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
2 Batterie (BDC58). . . . . . . . . . . . . . . . . 2
3 Batterieladegerät (CDC68) . . . . . . . . . 1
4 Stromkabel (EDC113A/113B/113C)  . . 1
5 Eingabestift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2
6 Röhrenbussole (CP9) . . . . . . . . . . . . . 1
7 Linsenkappe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
8 Sonnenblende. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
9 Schnurlot. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
10 Werkzeugtasche . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
11 Schraubendreher  . . . . . . . . . . . . . . . . 1
12 Linsenpinsel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
13 Justierstift  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

14 Wischtuch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
15 Vinylabdeckung  . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
16 Bedienungsanleitung  . . . . . . . . . . . . . 1
17 CD-ROM . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

(Serie SRX SDR Software 
Referenzhandbuch, Weitere Angaben 
zum Serie SRX SFX Einwählprogramm, 
Serie SRX Schnellstartanleitung)

18 Serie SRX Schnellstartanleitung. . . . . 1
19 Warnschild Laserbetrieb 1
20 Transportkoffer (SC219) . . . . . . . . . . . 1
21 Tragriemen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
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26. STANDARDAUSRÜSTUNG
● Röhrenbussole (CP9) 

Schieben Sie die Röhrenbussole in den dafür
vorgesehenen Schlitz. Lösen Sie die
Klemmschraube und drehen Sie den Oberbau
des Instruments bis die Kompassnadel die Index-
linien halbiert. Das Fernrohr ist in Lage 1 nun auf
den magnetischen Nordpol ausgerichtet. Drehen
Sie die Klemmschraube nach Gebrauch wieder
fest und ziehen Sie die Röhrenbussole aus dem
Schlitz.


• Die Röhrenbussole reagiert empfindlich auf 

Magnetismus oder Metalle. Diese Einflüsse können 
dazu führen, dass die magnetische Nordrichtung 
nicht korrekt angezeigt wird. Benutzen Sie die von 
dieser Bussole angezeigte magnetische 
Nordrichtung nicht für die exakte Ausrichtung. 

● Schnurlot

Das Schnurlot kann bei ruhigem Wetter zum Auf-
stellen und Zentrieren des Instruments benutzt
werden. Wickeln Sie hierzu die Schnur ab, führen
Sie sie zum Anpassen der Schnurlänge, wie in
der Abbildung gezeigt, durch die Schnurklemme
und befestigen Sie sie an dem Haken in der Zen-
trierschraube.
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27.OPTIONALES ZUBEHÖR

Bei den folgenden Ausrüstungsteilen handelt es sich um separat erhältliches Sonderzubehör zum 
SRX.
Optionales Zubehör Stromversorgung und Prisma:  "24. STROMVERSORGUNG", 

"25. PRISMENSYSTEM".

● Fernrohrokular (EL7)

Vergrößerung: 40X
Sehfeld: 1° 20'

● Steilsichtokular (DE27)

Das Steilsichtokular ist für Steilvisuren und Orte 
geeignet, an denen der Platz um das Instrument 
herum begrenzt ist.
Vergrößerung: 30X

Entfernen Sie den Tragegriff vom SRX und lösen 
Sie die Befestigungsschraube, um das 
Fernrohrokular abnehmen zu können. Schrauben 
Sie anschließend das Steilsichtokular auf.
Verfahren für die Griffentfernung: 

"4.2 Bezeichnung der Instrumententeile  
Abnehmen des Tragegriffs (RC-TS3)"


• Keine automatische Vertikalrotation des 

Fernrohrs ausführen, wenn das Steilsichtokular 
benutzt wird.Das Steilsichtokular kann gegen 
das SRX schlagen und Schäden verursachen.

● Sonnenfilter (OF3A)

Für gegen die Sonne gerichtete Beobachtungen 
und bei Blendungen. Der Sonnenfilter wird auf die 
Objektivlinse des SRX aufgesetzt. Der Filter kann 
aufgesetzt bleiben und wird einfach nur 
aufgeklappt.


• Keine automatische Vertikalrotation des 

Fernrohrs ausführen, wenn der Sonnenfilter 
benutzt wird. Der Sonnenfilter kann gegen das 
SRX schlagen und Schäden verursachen.

● Schnittstellenkabel  

Das SRX mit den folgenden Kabel an einen Host-Computer anschließen.
 

Kabel Anmerkungen

EDC120 (Y-Kabel) Pin-Nummer und Signalstärke : RS232C-kompatibel

EDC121 (Y-Kabel) D-Sub-Anschluss: : 9 polig (weiblich)

DOC129

DE27
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27. OPTIONALES ZUBEHÖR
 
• Wenn das Y-Kabel benutzt wird, kann das SRX die RS232C-Kommunikation (D-Sub 9-p.) 

gleichzeitig wie beim Anschluss an eine externe Stromversorgung ausführen.
• DOC25/26/27/1 sind bei der Verbindung von EDC120/121 oder DOC129 bis DOC128 erforderlich.

● On-Demand-Fernbedienungssystem (RC-PR3)

Dieses System richtet das SRX mit 
Geschwindigkeit und Präzision auf das Prisma. 
Bedienungsanleitung des On-Demand-

Fernbedienungssystems
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28.TECHNISCHE DATEN

Sofern nicht anders angegeben, gelten die nachstehenden technischen Daten für alle SRX-
Instrumente. 

Fernrohr
Länge: 173 mm
Blende: 45 mm (1,8 Zoll) (EDM/Auto Tracking:48 mm (1,9 Zoll)
Vergrößerung 30X
Bild: aufrecht
Auflösung 2.5"
Sehfeld 1°30' (26 m/1.000 m)
Kürzeste Zielweite: 1,3 m (4.3ft)
Fokussierring: 1 Geschwindigkeit
Strichkreuzbeleuchtung: 5 Helligkeitsstufen

Winkelmessung
Horizontal- und Vertikalkreise:

Absolute Drehgeberabtastung
IACS (Independent Angle Calibration System)

nur SRX1/SRX2
Winkeleinheiten: Grad/Gon/Mil (wählbar)
Kleinster Anzeigewert: SRX1/SRX2: 0,5"(0,0001gon/0,002mil)/1" (0,0002gon/0,005mil) 

(Wählbar)
SRX3/SRX5 : 1" (0,0002gon/0,005mil)/5" (0,0010gon/0,020mil) 
(wählbar)

Messgenauigkeit:
SRX1: 1" (0,0003gon/0,005mil)
SRX2: 2" (0,0006gon/0,010mil) 
SRX3: 3" (0,001gon/0,015mil)  
SRX5: 5" (0,0015gon/0,025mil) 
(ISO 17123-3 : 2001)

Zielachskompensation: Ein/Aus (wählbar)
Messmodus:

Horizontaler Winkel: rechts/links (wählbar)
Vertikaler Winkel: Zenit/Horizontal/Horizontal ±90°/% (wählbar)

Neigungswinkelkompensation
Typ: zweiachsiger Flüssigkeitsneigungssensor
Kleinester Anzeigewert Gleich wie die Einstellung der Winkelmessung
Kompensationsbereich ±3’ (±0.0556gon) (nur China), ±4’ (±0.0741gon)
Genauigkeit SRX1: 3" (Kompensation: to ±3’), 6" (über ±3’ bis ±4’)

SRX2: 6" (Kompensation: to ±3’), 10" (über ±3’ bis±4’)
SRX3/SRX5: 10" (Kompensation: to ±3’), 15" (über ±3’ bis ±4’)

Autom. Kompensator Ein (V & H/V)/Aus (wählbar)
Kompensationskonstante Kann geändert werden

 Entfernungsmessung
Messmethode: Koaxiale Phasenkontrastmessung
Signalquelle: Rote Laserdiode 690 nm 

Klasse 3R 
(IEC60825-1 Anhang. 2: 2001/ FDA CDRH 21CFR Part 1040.10 und 
1040.11 (Entspricht den FDA-Leistungsnormen für Laserprodukte 
166



28. TECHNISCHE DATEN
ausgenommen Abweichungen gemäß Laser Notice No. 50 vom 26. 
Juli 2001.))
(Wenn das Prisma oder die Reflexionsfolie im Konfigurationsmodus 
als Ziel ausgewählt wurde, entspricht die Ausgabe der Klasse 1).

Messbereich: (Mit Sokkia Reflexionsprisma/Reflexionsfolie unter normalen 
atmosphärischen Bedingungen *1/ *2 gelten als gute 
atmosphärische Bedingungen)

Reflexionsfolie RS90N-K*3 1,3 bis 500 m (1,640ft)
360° Prisma ATP1*4 1,3 bis 1.000 m (3.281ft)
Standardprisma AP01AR X 1 1,3 bis 5.000 m (16,400ft)        
Standardprisma AP01AR X 3  bis 8.000 m (26,247ft) (bis 10.000 m) (32,808ft)
Minipolprisma OR1PA  1,3 bis 500 m (1,640ft)
Kompaktprisma CP01  1,3 bis 2.500 m (8,202ft)
Reflektorlos (Weiß)*5  0,3 bis 500 m (1,640ft)
Reflektorlos (Grau)*6  0,3 bis 250 m (820ft)

Kleinster Anzeigewert:
Feinmessung: SRX1/SRX2: 0.0001(0.001ft/ 1/16 inch)/0.001 m (0.01ft/ 1/8 Zoll 

(wählbar)
SRX3/SRX5 : 0,001 m (0,01ft / 1/8 Zoll)

Schnelle Messung: 0,001 m (0,01ft / 1/8 Zoll)
Tracking Messung: 0,01 m (0.1ft/ 1/2 Zoll)

Max. Schrägstrecke: 19,200.0000 m (mit Prisma oder Reflexionsfolie), 
800.000 m (reflektorlose Messung)

Streckeneinheit: m/ft/US ft/Zoll (wählbar)
Genauigkeit: (ISO 17123-4 : 2001)

(Mit Prisma unter normalen atmosphärischen Bedingungen*1)
Feinmessung SRX1: (1,5 + 2 ppm X D) mm (die Strecke beträgt mehr als 4 m, wenn 

CPS12 benutzt wird)
SRX2/SRX3/SRX5: (2 + 2 ppm X D) mm
(mit 360° Prisma ATP1*4)

Schnelle Messung  (5 + 2 ppm X D) mm
(mit Reflexionsfolie)*3
Feinmessung: (3 + 2 ppm X D) mm
Schnelle Messung: (6 + 2 ppm X D) mm
(Reflektorlos (Weiß))*5
Feinmessung: 

(3 + 2 ppm X D) mm (0,3 bis 200 m)
(5 + 10 ppm X D) mm (200 bis 350 m)
(10 + 10 ppm X D) mm (350 bis 500 m)

Schnelle Messung:
(6 + 2 ppm X D) mm (0.3 bis 200m)
(8 + 10 ppm X D) mm (200 bis 350 m)
(15 + 10 ppm X D) mm (350 bis 500 m)

(Reflektorlos (Grau))*6
Feinmessung:

(3 + 2 ppm X D) mm (0,3 bis 100 m)
(5 + 10 ppm X D) mm (100 bis 170 m)
(10 + 10 ppm X D) mm (170 bis 250 m)

Schnelle Messung:
(6 + 2 ppm X D) mm (0,3 bis 100 m)
(8 + 10 ppm X D) mm (100 bis 170 m)
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28. TECHNISCHE DATEN
(15 + 10 ppm X D) mm (170 bis 250 m)
(D: Messstrecke; Einheit: mm)

Messmodus: Feinmessung (Einfach/Wiederholt/Mitttel)/Schnelle Messung 
(Einfach/Wiederholt)/Tracking (wählbar)

Meßdauer (am Schnellsten bei guten atmosphärischen Bedingungen*2, keine Kompensation, EDM 
ALC bei angemessener Einstellung, Schrägstrecke):

Feinmessung weniger als 1,5 Sek. + alle 0,9 Sek. oder weniger
Schnelle Messung weniger als 1,3 Sek. + alle 0,6 Sek. oder weniger
Tracking Messung weniger als 1,3 Sek. + alle 0,4 Sek. oder weniger

Atmosphärische Korrektur Temperatur-, Druck-, Feuchte-Eingabe/ppm-Eingabe (wählbar):
Erdkrümmungs- und Refraktionskorrektur

Nein/Ja K=0,14 /Ja K=0,20 (wählbar)

*1: Leichter Dunst, Sichtweite ca. 20 km, sonnige Abschnitte, schwaches Flimmern.
*2: Kein Dunst, Sichtweite ca. 40 km, bedeckt, kein Flimmern.
*3: Werte, wenn der Laserstrahl innerhalb von 30° der Reflexionsfolie auftrifft.
*4: Werte, wenn die Höhen- und Senkwinkel des Laserstrahls innerhalb von 15° liegen und das 

SRX auf das 360° Prisma gerichtet ist.
*5: Werte bei Verwendung der weißen Seite der Kodak Grey Card (reflexionsfaktor 90 %) und 

Helligkeitsstufe ist niedriger als 30.000 lx (leicht bewölkt). 
*6: Werte bei Verwendung der grauen Seite der Kodak Grey Card (Reflexionsfaktor 18%) und 

Helligkeitsstufe ist niedriger als 30000 lx (leicht bewölkt). 

Auto Tracking (nur Auto Tracking-Modell)
Messmethode Impulslaser-Transmitter und CCD-Detektor mit Koaxial-Optik
Signalquelle (ausgegebener Strahl) Infrarot-Laserdiode (830 nm) 

Klasse 1
(IEC60825-1 Anhang. 2: 2001/ FDA CDRH 21CFR Part 1040.10 und 
1040.11 (Entspricht den FDA-Leistungsnormen für Laserprodukte 
ausgenommen Abweichungen gemäß Laser Notice No. 50 vom 26. 
Juli 2001.))

Beobachtungswinkel: ± 45’
Messbereich:

H : 360° (voller Übergang)
V : Höhenwinkel 70°, Senkwinkel 40°

Maximaler Auto Tracking-Messbereich*7:
360° Prisma ATP1: 500m (1,640 ft)
Minipolprisma OR1PA: 400m (1,312ft)
Kompaktprisma CP01: 600m (1,969ft)
Standardprisma AP01 800 m (2,625 ft)

Auto Tracking-Geschwindigkeit*714°/Sek.
(Prismabewegung von 5 m/Sek. bei 20 m Strecke)

Auto Pointing
Messmethode Impulslaser-Transmitter und CCD-Detektor mit Koaxial-Optik
Signalquelle (ausgegebener Strahl) Infrarot-Laserdiode (830 nm) 

Klasse 1
(IEC60825-1 Anhang. 2: 2001/ FDA CDRH 21CFR Part 1040.10 und 
1040.11 (Entspricht den FDA-Leistungsnormen für Laserprodukte 
ausgenommen Abweichungen gemäß Laser Notice No. 50 vom 26. 
Juli 2001.))

Beobachtungswinkel: ± 45’
168



28. TECHNISCHE DATEN
Messbereich:
H : 360° (voller Übergang)

V: Höhenwinkel 70°, Senkwinkel 40°
Auto Pointing-Messbereich*7:

360° Prisma ATP1*4: 600 m (1,969ft)
Minipolprisma OR1PA: 500m (1,640 ft)
Kompaktprisma CP01: 700 m (2,297ft)
Standardprisma AP01 1.000 m (3,281 ft)
Reflexionsfolie*8*9 RS90N-K

50m (164ft)
Minimaler Auto Pointing-Messbereich:

Minipolprisma OR1PA/Kompaktprisma CP01: 
1,3m

Standardprisma AP01/360° Prisma ATP1*4:
2m

Reflexionsfolie*9 RS90N-K 5 m
Zeitdauer für Auto Pointing*7 (wenn sich das Prisma/die Reflexionsfolie im Sehfeld befindet, bei 

100 m Strecke)
4 bis 8 Sek.

Anzielgenauigkeit (Standardabweichung)*7 (Feinmessung)
Prisma: 2 mm (bis 100 m), 3" (100 m und mehr)
360° Prisma ATP1*4: 2 mm (bis 100 m), 3" (100 m und mehr) 
Reflexionsfolie*8*9: 2 mm (bis 50 m) 

*7: Kein Dunst, Sichtweite über 20 km, leicht bedeckt (weniger als 30000 lx), Kein Flimmern.
*8: Wenn für das Auto Pointing eine Reflexionsfolie verwendet wird, muss die Größe der Folie 

(10 bis 90 mm) entsprechend der gemessenen Strecke ausgewählt werden. Benutzen Sie 
für kürzere Strecken kleinere Reflexionsfolien.

*9: Werte, wenn der Auto Pointing-Strahl innerhalb von 15° der Reflexionsfolie auftrifft.

Motor
Typ DC Motorantrieb 
Bewegungsbereich 360°(vertikal und horizontal)
Rotationsgeschwindigkeit 45°/Sek. (bei 25°C)

(Rotationszeit: etwa 10 Sek. (beim Drehen um 180°, 
Neigungskompensation aus, bei 25°C))

Feinbewegung Jog-Dials
Einstellgenauigkeit (nach Rotation auf einen spezifizierten Winkel)

± 5" (keine Neigungskompensation, keine Vibration, kein Wind oder 
Einfluss von anderen externen Faktoren)

ÜberstromerkennungsfunktionJa

Führungslicht (Guide light)
(leichter Dunst, Sichtweite ca. 20 km, sonnige Abschnitte, schwaches Flimmern)

Lichtquelle: LED (Rot 626 nm/Grün 524 nm) 
Klasse 1

(IEC60825-1 Anhang. 2: 2001/ FDA CDRH 21CFR Part 1040.10 und 
1040.11 (Entspricht den FDA-Leistungsnormen für Laserprodukte 
ausgenommen Abweichungen gemäß Laser Notice No. 50 vom 26. 
Juli 2001.))

Strecke: 1,3 bis 150 m*1
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28. TECHNISCHE DATEN
Sichtbare Reichweite: Rechts und links/oben und Unten:
± 4° (7 m/100 m)

Auflösung im mittleren Bereich (Breite):
4’ (etwa 0,12/100 m)

Helligkeit 3 Stufen (hell/normal/schwach)

Interner Speicher (für Datenspeicherung)
Kapazität 1 MB (Minimum)

Externer Speicher
CF-Karte (bis zu 1 GB)
USB-Flash-Speicher (bis zu 1 GB)

Datenübertragung
USB USB Ver. 1.1, Host (Typ A) und Client (Typ miniB)
Kartensteckplatz Compact Flash Typ II-kompatibel
SFX Einwählfunktion Ja

Handgriff (RC-TS3)
On-Demand-Fernbedienungssystem Handempfänger

Betriebsbereich (Schrägstrecke, wenn der RC-PR3 benutzt wird)
Nah-Modus 2*10 bis 100 m*11 (normale atmosphärische Bedingungen*1)

2*10 bis 150 m*11 (gute atmosphärische Bedingungen*2)
Weit-Modus 2*10 bis 250 m*12 (normale atmosphärische Bedingungen*1)

2*10 bis 300 m*11(gute atmosphärische Bedingungen*2)
Maximaler Erfassungsbereich (Vertikalwinkel)

-40° bis +30° (auf Basis der Horizontalrichtung)
*10: Wenn zwischen der Instrumentenhöhe und der Zielpunkthöhe fast kein vertikaler Intervall 

vorhanden ist, beträgt die SRX Instrumentenhöhe 1,5 m, die Zielpunkthöhe 0,10 m bei einer 
Horizontalstrecke von 1,8 m

*11 Wenn das vertikale Intervall zwischen dem SRX und dem Strahlersender des RC-PR3 nicht 
mehr als 20 m beträgt

*12: Wenn das vertikale Intervall zwischen dem SRX und dem Strahlersender des RC-PR3 nicht 
mehr als 40 m beträgt

On-Demand-Fernbedienungssystem Drehbetriebszeit
Weniger als 15 Sek. (bis Schnellmessung (Einfach) komplett ist 
wenn "Accu. search" auf "Schnell" eingestellt ist)

Bluetooth Kabellose Kommunikation
BT Qualifikations-ID B03489
Übertragungsmethode: FHSS (Bluetooth Spezifikation Ver. 1.2-kompatibel, Telec-genehmigt)
Modulation: GFSK (Gaußsche Frequenzmodulationsverfahren) 
Frequenzband: 2,402 bis 2,48 GHz
Bluetooth-Profil SPP, DUN
Leistungsklasse Klasse 1
Anwendbereich bis 300 m (wenn SWT9 benutzt wird)

(Keine Hindernisse, wenige Fahrzeuge oder Funkemissions/-
störungsquellen in der Nähe des Instruments, kein Regen)

Authentifizierung Ja/Nein (wählbar)
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28. TECHNISCHE DATEN
Stromversorgung
Stromquelle: Wieder aufladbare Li-Ion-Batterie BDC58 

Nennspannung: 7,2 V
Lagertemperaturbereich (langfristig):

-20 bis 35 °C
Arbeitsdauer bei 20 °C (Feine Entfernungsmessung (Einfach) mithilfe des Auto Pointing, alle 

30 Sek. in Lage 1 und Lage 2 wiederholt):
BDC58: etwa 3.5 Stunden
BDC61 (externe Batterie, optionales Zubehör): etwa 10 Stunden
(nach kontinuierlicher Auto Tracking/Tracking-
Entfernungsmessung):
BDC58: etwa 2.5 Stunden
BDC61 (externe Batterie, optionales Zubehör): etwa 7 Stunden

Batteriestatusanzeige 4 Stufen 
Automatische Stromabschaltung:5 Stufen (5/10/15/30 min/Nicht gesetzt) (wählbar)
Remote PWR-AN-Funktion Ja (über Seriell- oder Bluetooth-Verbindung (wenn der RC-TS3 

befestigt ist). (Bluetooth: nur bis zu 30 min))
Externe Stromversorgung: 7,2 bis 12V

Ladegerät CDC68
Eingangsspannung: 100 bis 240 VAC 50/60Hz
Ladetemperaturbereich:

0 bis 40°C
Lagertemperaturbereich: 

-20 bis 65°C

Allgemeines
Betriebssystem Windows CE Ver. 5.0
Anzeige: 3,5 Zoll Transflektives TFT QVGA Farb-LCD

HintergrundbeleuchtungLED: Hell/schwach (wählbar)
Touchpanel Widerstandsempfindlicher Analogtyp

Tastatur 32 Tasten (Strom, Bearbeiten, Direkt, Cursor, Ziffern, Softkeys, 
Bedienungstasten, Strom Ein/Aus-Taste, Beleuchtung) 

Tastenbeleuchtung Ja
Auslösetaste Ja (rechte Seite)
Libellenempfindlichkeit

Röhrenlibelle: SRX1: 20"/2 mm
SRX2/SRX3/SRX5: 30"/2 mm

Elektronische Libelle
Graphik 4’
Dosenlibelle: 10'/2 mm

Kalender/Uhr-Funktion Ja
Laserpointer-Funktion Ein (wird nach 5 Minuten automatisch ausgeschaltet)/Aus (wählbar)
Laserstrahlungs-Warnanzeige Ja (leuchtet während der Laserausgabe kontinuierlich)
Arbeitstemperatur -20 bis 50°C (keine Kondensation)
Lagertemperaturbereich -30 bis 70°C (keine Kondensation)
Staub- und WasserbeständigkeitIP64 (IEC 60529:2001)
Instrumentenhöhe: 236 mm von Unterkante Dreifuß
Größe (mit Tragegriff): 201 (B) X 220 (T) X 375 (H) mm (Anzeige auf jeder Lage, Handgriff 

befestigt, ausschließlich hervorstehende Teile)
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28. TECHNISCHE DATEN
201 (B) X 202 (T) X 375 (H) mm (Anzeige nur auf Lage 1, Handgriff 
(RC-TS3) befestigt, ausschließlich hervorstehende Teile)

Gewicht (mit BDC58 und Handgriff):
Anzeige auf beiden Seiten:7,9 kg
Anzeige auf einer Seite:7,7 kg
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29.ZUSÄTZLICHE ANGABEN
Das Anzielen kann präziser ausgeführt werden, wenn das 360° Prisma auf das SRX gerichtet wird. 
Das 360° Prisma sollte so aufgestellt werden, dass ein Paar Hexagonalpunkte auf den 
Gummiflanschen mit der Anzielrichtung des SRX ausgerichtet sind (siehe das Diagramm unten).
           

Das SRX hat, wie alle Theodoliten, einen kleinen vertikalen Indexfehler, der für Winkelmessungen von 
höchster Genauigkeit jedoch wie folgt behoben werden kann.


• Wird die Stromversorgung ausgeschaltet, so muss der Vertikalkreis neu indiziert werden. Indizieren 

Sie den Vertikalkreis jedes Mal neu, wenn Sie das Instrument einschalten.
• Wenn der Vertikalkreis indiziert wird, den Zielpunkt manuell anzielen.

29.1 Hohe Genauigkeit mit dem 360° Prisma

29.2 Manuelle Indizierung des Vertikalkreises durch 
Messungen in Lage 1/2

: Hexagonalpunkte
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29. ZUSÄTZLICHE ANGABEN
VERFAHREN

1. “Beo. Bedingung” unter <Konfigurationen> 
auswählen. "V manuell" (Vertikalkreisindizierung) 
auf " Ja" einstellen. 
"21.1 Beobachtungskonditionen"

<V manual 0 set> wird angezeigt.

2. Instrument sorgfältig horizontieren.

3. In Lage 1 sorgfältig ein gut sichtbares Ziel in einer 
horizontalen Entfernung von ca. 30 m anzielen.
[OK] drücken. Das SRX dreht sich um 180°.

4. Den gleichen Zielpunkt präzise anzielen und 
drücken [OK], um das SRX um 180° zu drehen. 
Der Vertikalwinkel wird angezeigt. 
Damit ist das Verfahren zur Indizierung des 
Vertikalkreises abgeschlossen.
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29. ZUSÄTZLICHE ANGABEN
• Notwendigkeit einer atmosphärischen Korrektur.
Beim SRX erfolgt die Entfernungsmessung mit Hilfe eines Lichtstrahls, wobei die Geschwindigkeit 
des Lichts entsprechend dem Refraktionsindex des Lichts in der Atmosphäre schwankt. Dieser 
Refraktionsindex ist abhängig von der Temperatur und dem Luftdruck. Die normalen Temperatur- 
und Luftdruckbedingungen sind etwa wie folgt:
Ein Temperaturunterschied von 1° bei konstantem Luftdruck: bewirkt eine Abweichung von 1 ppm.
Ein Luftdruckunterschied von 3,6 hPa bei konstanter Temperatur: bewirkt eine Abweichung von 
1 ppm.
Für Entfernungsmessungen von höchster Genauigkeit muss der atmosphärische Korrekturfaktor 
anhand von noch genaueren Temperatur- und Luftdruckmessungen ermittelt und eine 
atmosphärische Korrektur durchgeführt werden.
Sokkia empfiehlt eine sorgfältige Messung der Lufttemperatur und des Luftdrucks mit 
Präzisionsinstrumenten.

• Feststellung der mittleren Temperatur und des mittleren Luftdrucks zwischen zwei Punkten mit 
unterschiedlichen atmosphärischen Bedingungen
Für eine präzise Bestimmung des atmosphärischen Korrekturfaktors müssen die mittlere 
Temperatur und der mittlere Luftdruck entlang der Messstrecke ermittelt werden.

Ermitteln Sie die Temperatur und den Luftdruck wie folgt:
In flachem Gelände werden Temperatur und Luftdruck am Mittelpunkt der 

Strecke gemessen.
In bergigem Gelände werden Temperatur und Luftdruck mit Hilfe von 

Mittelpunktswerten (C) bestimmt.

Können Temperatur und Luftdruck am Mittelpunkt nicht gemessen werden, so müssen die Werte 
am Standpunkt (A) und am Zielpunkt (B) gemessen und die Durchschnittswerte berechnet werden.

Mittlere Lufttemperatur  :(t1 + t2)/2
Mittlerer Luftdruck  :(p1 + p2)/2

• Berechnung des Faktors für die atmosphärische Korrektur unter Berücksichtigung der 
Luftfeuchtigkeit

29.3 Atmosphärische Korrektur für hochpräzise 
Instrumentenmessungen

Mittelpunkt (C)

Zielpunkt (B)
Temperatur t2
Druck p2

Standpunkt A
Temperatur t1
Druck p1
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29. ZUSÄTZLICHE ANGABEN
Die Luftfeuchtigkeit hat kaum eine Auswirkung, insbesondere bei Kurzentfernungsmessungen. Der 
Einfluss der Luftfeuchtigkeit muss nur bei sehr großer Hitze und Feuchtigkeit für Messungen mit 
hoher Genauigkeit über besonders lange Strecken berücksichtigt werden.
Wenn Sie den Faktor für die atmosphärische Korrektur unter Berücksichtigung der Luftfeuchtigkeit 
berechnen, verwenden Sie die folgende Formel.

e (Wasserdampfdruck) kann unter Verwendung der folgenden Formel berechnet werden.

t : Lufttemperatur (*C)
p : Luftdruck (hPa)
e : Wasserdampfdruck (hPa)
h : Relative Luftfeuchtigkeit (%)

ew: Wasserdampfsättigungsdruck 

282,324 0,294362 p×
1 0,003661 t×+
------------------------------------------–

 0,04127 e×
1 0,003661 t×+
------------------------------------------

 10 6–×+

Faktor für die atmosphärische Korrektur (ppm) =

ew 6,11 10

7,5 t×( )
t 237,3+( )

----------------------------
×=

e h ew
100
----------×=
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30.GESETZLICHE BESTIMMUNGEN

Die Benutzer müssen sicherstellen, dass das Instrument mit den relevanten gesetzlichen 
Bestimmungen und Auflagen des Landes, in dem es benutzt wird, übereinstimmt.

Für Benutzer in den USA

ACHTUNG:  Änderungen an diesem Gerät, die von der für die Unbedenklichkeit des Geräts 
zuständigen Stelle nicht ausdrücklich genehmigt sind, können zum Erlöschen der 
Betriebsberechtigung für das Gerät führen.

HINWEIS: Dieses Gerät wurde getestet und entspricht den Grenzwerten eines Digitalgeräts der 
Klasse A, gemäß Teil 15 der FCC-Bestimmungen. Diese Grenzwerte sollen einen ausreichenden 
Schutz vor gefährlichen Störungen bei gewerblicher Nutzung des Geräts bieten. Dieses Gerät 
erzeugt, verwendet und strahlt Hochfrequenzenergie ab und kann bei unsachgemäßem Betrieb 
Funkverbindungen nachhaltig stören. Der Betrieb dieses Geräts in Wohngebieten kann zu 
gefährlichen Störungen führen. In diesem Fall ist der Benutzer verpflichtet, die Störungen auf eigene 
Kosten zu beheben.

Dieser Sender darf nicht bei einer anderen Antenne bzw. einem anderen Sender aufgestellt oder in 
Verbindung damit betrieben werden.

Dieses Gerät entspricht den FCC-Grenzwerten für die Strahlenbelastung durch unkontrollierte Geräte 
und erfüllt die FCC-Richtlinien zur Hochfrequenzexposition in Zusatz C zu OET65. Dieses Gerät 
verwendet sehr geringe Hochfrequenzenergie, sodass es ohne maximal zulässige Belichtung bzw. 
Bestrahlung (MPE) als in Übereinstimmung mit den Richtlinien gilt. Aber es sollte in einem 
Mindestabstand von 20 und mehr cm zwischen dem Strahler und dem menschlichen Körper 
(ausschließlich Extremitäten: Hände, Handgelenke, Füße und Knöchel) aufgestellt und betrieben 
werden.

Für Benutzer in Kanada

This Class A digital apparatus meets all requirements of Canadian Interference-Causing Equipment 
Regulations.
Cet appareil numérique de la Class A respecte toutes les exigences du Règlement sur le matériel 
brouilleur du Canada.

Dieses Digitalgerät der Klasse A entspricht der kanadischen Norm ICES-003. 
Cet appareil numerique de la classe A est conforme a la norme NMB-003 du Canada.

Der Betrieb unterliegt den folgenden zwei Bedingungen: (1) dieses Gerät darf keine schädlichen 
Störungen verursachen, und (2) dieses Gerät muss jede empfangene Störung akzeptieren, 
einschließlich der Störungen, die einen ungewünschten Gerätebetrieb verursachen können.

Dieses Gerät entspricht den IC-Grenzwerten für die Strahlenbelastung durch unkontrollierte Geräte 
und erfüllt die Norm RSS-102 der IC-Richtlinien zur Hochfrequenzexposition. Dieses Gerät verwendet 
sehr geringe Hochfrequenzenergie, sodass es ohne maximal zulässige Belichtung bzw. Bestrahlung 
(MPE) als in Übereinstimmung mit den Richtlinien gilt. Aber es sollte in einem Mindestabstand von 20 
und mehr cm zwischen dem Strahler und dem menschlichen Körper (ausschließlich Extremitäten: 
Hände, Handgelenke, Füße und Knöchel) aufgestellt und betrieben werden.
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30. GESETZLICHE BESTIMMUNGEN
Für Benutzer im Europäischen Wirtschaftsraum (EWR)
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31. INDEX
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B
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	4. Exzentrum anzielen und [DIST] in dem Bildschirm von Schritt 3 drücken, um den Messvorgang zu starten.
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